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(Selicfert von der „Scripps Mefae Preß Afjoriation"), 
Inlaud. 


Vom Philippinen⸗Krieg. 

Die Lage ziemlich unverändert. —YIodh 6000 
amerıfanifche Soldaten nach Manila. 
Manila, 7. Juni. Die Amerikaner 

haben bei dem verfehlten Feldzug auf 

ber Halbinjel Morong 7 Todte und 12 

Verwundete gehabt. Die Verlufte der 

Filipinos ſollen ſehr ſchwer ſein, laſſen 

ſich aber nicht genau angeben. 
Leutnant Fred W. Pearce vom 6. 

Bundes-Artillerie-Regiment, welcher 

von Iloilo auf Urlaub hier war und 

ſeinen Urlaub überſchritt, beging 

Selbſtmord durch Erſchießen; ſeine 

Freunde ſagen, ſein Verſtand habe in— 

folge eines Sonnenſtiches gelitten. 
Der Mittheilung eines ſpaniſchen 

Blattes zufolge iſt der Oberſt Arguel— 

les, eines der zwei Mitglieder der erſten 

Filipinos-Kommiſſion, welche nach der 

Rückkehr in General Luna's Lager ver— 

haftet wurde, von einem Kriegsgericht 

der Filipinos zu 12 Jahren Strafhaft 
verurtheilt worden, und zwar wegen 
ſeiner freundſchaftlichen Haltung ge— 
genüber den Amerikanern. 

Tauſende nothleidender Eingebore— 
nen ſuchten in der Stadt Manila Zu— 
flucht, wurden aber von den Amerika— 


nern aus Furcht vor der Verbreitung 


anſteckender Krankheiten fortgewieſen. 
Indeß wurden manchen Nothleidenden 
im Freien Reis-Rationen geſandt. 

Waſhington, D. C., 7. Juni. Es 
werden Vorkehrungen getroffen, noch 
6000 Mann nach Manila zu ſenden, 
ſodaß General Otis auch nach der ge— 
planten Wegſendung oder Entlaſſung 
von Freiwilligen nicht weniger, als 
30,000 Mann zur Verfügung haben 
würde. 

Präſident MeKinley hat abermals 
den General Otis angewieſen, den 
Krieg ſcharf weiterzubetreiben, und er 
hat damit neuerliche Vorſchläge von 
Profeſſor Schurman (von der ameri— 
kaniſchen Philippinen-Kommiſſion) be— 
treffs Gewährung liberalerer Bedin— 
gungen für die Eingeborenen indirekt 
abgelehnt. 

Berlin, 7. Juni. Die „Kölniſche Zei— 
tung“, welche als Organ des deutſchen 
Auswärtigen Amtes gilt, hat einer 
langen Erörterung deutſcher Schaden— 
erſatz-Anſprüche auf den Philippinen— 
Inſeln und auf Cuba, ſowie auch auf 
den Samoa-Inſeln, Raum gegeben. 
Der Gegenſtand iſt darin vom rein ju— 


riſtiſchen Standpunkt aus behandelt. | 


Dieſem Artikel nach zu urtheilen, wird 
die Angelegenheit bald die Diplomaten— 
welt eifrig beſchäftigen. 
Manila, 7. Juni. Profeſſor 
. Schurman, von der 


morgen mit dem Kanonenboot „Ben— 
nington“ von hier abfahren, um eine 
dreiwöchige Tour durch die ſüdlichen 
Inſeln zu machen, die Ortsverwaltun— 
gen zu unterfuchen und den Eingebore— 
nen gütlich zuzureden. Das Kanonen— 
boot „Betrel“ ift ihm ebenfall3 zur _Ver- 
fügung geſtellt worden. 

General Hall's Brigade iſt von der 
Stadt Marong wieder aufgebrochen 
und am See entlang nach Taytay mar— 
ſchirt. Sie wurde nur von einigen 
Scharfſchützen der Filipinos an den 
Flanken beläſtigt. Morong ſoll vor— 
läufig vom Nord-Dakota-Regiment 
und dem 4. Kavallerie-Regiment gar— 
niſonirt werden. 

Die Filipinos-Regierung hat Ordre 
gegeben, daß alle ihre Soldaten ihre 
Uniformen ablegen und gewöhnliches 
Weiß tragen ſollen, um die Amerikaner 
zu täuſchen. 

Im wördlichen Luzon haben ſich 
kommuniſtiſche Geſellſchaften zur Ein— 
führung des Gemeinbeſitzes gebildet. 

Der Strick des Henkers. 


Bethany, Mo., 7. Juni. Kurz vor 
7 Uhr Morgens wurde Freeman Co— 
chran wegen Ermordung des Land— 
mannes George Stanborough (im 
Streit über eine, mitCochran verwand— 
te Frauensperſon, unmittelbar nach ei— 
nem Duell mit Fäuſten) gehängt. Er 
hielt auf dem Galgengerüſt eine Rede, 
worin er zur Enthaltſamkeit von ſtar⸗ 
ken geiſtigen Getränken ermahnte. 

Kürzlich war dem Delinquenten von 
feinen Gefängniffameraden in Kan= 
as City, vor der Verbringung hierher, 
ein „Abſchiedsbankett“ gegeben wor— 
den, das mit einer Predigt des, wegen 
Pferdediebſtahls eingeſteckten Paſtors 
Bill Hunter abſchloß! 

Princeton, Mo. 7. Juni. Beter 
Kindred wurde hier wegen Ermordung 
des AndremAlleg gehängt, deffen Witt- 
me und zwei Brüder der Hinrichtung 
beimohnten. Der Delinquent mußte 
auf einem Stuhl nad) dem Galgen ge- 
tragen werben. 


„Ohne Wahl audt der Strahl‘. 


Lanſing, Mich. 7. Juni. Zmifchen 
5 und 6 Uhr Abends jchlug ber Blih 
in die MWerkftätte der hiefigen Befle- 
rungsanftalt für Knaben ein und jted- 
te da& Gebäude in Brand. Ehe die 
Feuerwehr an Ort und Gielle mar, 
war e8 biß auf den Grund nieberae- 
brannt. Dem Staate erwächft dadurch 
ein Schaden von ungefähr $50,000. 
Ein Mitalieb der Feuerwehr, Namens 
Mar Peters, wurde babei dur eine 
einftürzende Mauer erheblich verlegt. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New York: Ems von Neapel u.f.m.; 
Manila von Genua; State of Nebras- 
la Bon ‚Glasgow; Xeutonic von Liver- 

poel | rn, 


u amerifanifchen | 
Philippinen-Rommiffion, wird über- 


Getheert und gefedert. 
Elizabethtomn, Ky., 7. $unt. David 
Rider, ein früherer Kaufmann von 
Glendale, murde nächtlichermeile von 
einer Anzahl Bürger aus der Wohnung 
ber verheiratheten Lucy Ihompfon in 
Briftow geholt und getheert und aefe- 
dert. Er war vergeblich aufgefordert 
morbden, den Verkehr mit Srau Thomp- 
| fon einzuftellen, deren Gatte jebt auf 
ı Scheidung geklagt hat. 
Wirthe und Geträufejfabrifanten 
ausgeiperrt! 
Kanfaz City, Mo., 7. Juni. Die 
bier tagende Konvention des Drdenz 
| der „Woodmen“ beichloß, die Statuten 
dahin zu ändern, daß alle Berfonen, 
welche mit verHerjtellung oder mit dem 
Verlaufe geiftiger Getränfe zu thun 
haben, von der Mitgliedfhaft ausges 
jperrt find, 
——e 
Ausland. 


| 
| -» Deutider Reidhstag. 
Der Infelfauf und die Anti:Streif-Dorlaae. 

Berlin, 7. Juni. Außer Bebel griff 
auchEugen Richter, derFührer der frei— 
ſinnig. Volkspartei, den Vertrag mit 
Spanien betreffs der verkaufsweiſen 
Inſel-Abtretung an und bezeichnete ſie 
als ein koſtſpieliges und ſchlechtes Ge— 
ſchäft. Geides geſchah in der Debatte 
über die Nachtrags-Budgets. Eine be— 
ſondere Debatte über die Inſel-Abtre— 
tung fand nicht ſtatt.) 

Bebel wurde vom Präſidenten des 
Hauſes, GrafBalleſtrem, zur Ordnung 
gerufen, weil er die Anti-Streik-Vor— 
lage der Regierung ſchmachvoll nannte. 

Graf Poſadowsky-Wehner, der 
Reichsminiſter des Innern, erwiderte 
kurz auf den letzteren Bebel'ſchen An— 
griff und ſagte, dieſe Vorlage bezwecke 
blos, Auswüchſe am Vereinigungsrecht 
zu beſchneiden, welche kein Staat dul— 
den könne. Im Uebrigen ſei dieſe Frage 
zu wichtig, um ſo oberflächlich behan— 
delt zu werden, und er kündigte ſpäter 
eingehende Erklärungen an. 

Graf Poſadowsky hat ſich auch der 
Mühe unterzogen, demReichstag ſchätz— 
bares Aktenmaterial zur Berathung 
der Anti-Streik-Vorlage zu unterbrei— 
ten. Im Reichstagsbureau iſt eine 
Sendung von Druckſchriften eingelau— 
fen, die eine, über 100 Seiten ſtarke 
Denkſchrift bilden, in welcher das Re— 
ſultat einer vom Grafen Paſadowsky 
angejtellten Enquete über Umfang und 
Art von Streifer-Ausfchreitungen ber 
legten Sabre zufammengeftelt tft. Die 
Sozialdemokraten find der Anficht, der 
ftrebfame Graf habe fih mit biefer 
ı Dentjehrift ganz unnöthig Mühe gege- 
ben, die „Zuchthausporlage” werde des- 
halb doch nicht angenommen werden. 
Friede zwiihen Welf und Sohen= 

soller? 

Berlin, 7. Juni. Der Berliner „Ro- 
fal-Anzeiger” jagt voraus, daß fich 
| Prinz Friedrich Heinrich, ältefter Sohn 

des Prinzen Wlbreht von Preußen 

(de3 Kegenten von Braunfchmweig) bald 
mit Brinzeflin Marieouije von Cum= 
berland verloben werde. Wenn diefeg 

Gerücht begründet ijt, fo hätte das eine 

bedeutende nationale, ja beinahe inter- 

nationale Wichtigkeit. Denn e3 würde 
die vollftändige Ausfühnung der Mel- 
fen= und der Hobhenzollern= Familie be- 
deuten! Prinz Ulbreht und die Fa— 
milie des verjtorbenen Königs Georg 
bon Hannover meilen gegenwärtig in 

Kiffingen im Bad. 

Prinzeffin Marie Luife ift erft 18 
Sabre alt. Sie ift eine Urenkelin der 
Königin Victoria und eines der fchön- 
En Mädchen in europäifchen Hofkreis 
en. 

„Faſhionabler“ Spielbetrugs⸗ 

Prozeß. 

Berlin, 7. Juni. Die Einzelheiten 
über das Treiben der Spielbetrüger 
u. |. w. Kayſer, Kroecher und Schacht⸗ 
meyer werden jetzt der Oeffentlichkeit 

übergeben. Der Prozeß gegen die Drei 

(ihre Verhaftung erfolgte auf Kaiſer 

Wilhelms perſönliche Anregung hin) 

wird allem Anſchein nach wieder einen 

großen Skandal zu Tage fördern. 

Eine ganze Anzahl Heeresoffiziere und 

Adelsſprößlinge iſt als Zuugen borges 

laden. 

Zu Ehren von Klaus Groth. 

Kiel, 7. Juni. Beim Leichenbe- 
gängnif für den niederdeutfchen Dich- 
ter Klaus Groth dahier hat Oberpräfi- 
dent v. Köller im Auftrag bes Kaifers 
einen mädtigen Kranz mit fchmarz- 
meißsrother Schleife und aufgedrudter 
Widmung in Goldiarifi am GSarge 
bes Dichted3 der „Quidborn“ niederges 
legt. 

Sol doch erfolgreid geweiein fein. 

Bloemfontein, Oranje-Freiftaat, 7. 
Suni. — Im Gegenjah zu anderen 
Nachrichten, wird hier verfichert, daß 
Konferenz zwifchen dem Präfidenten 
Krüger von der Iranspaal-Republif 
und dem britifchen Oberfommilfär Sir 
Alfred Milner (Gouverneur der Kaps 
folonie) „hochbefriebigend” verlaufen 
e 


i. 

(Späterer Nachricht zufolge tft jedoch 
in den ganzen Verhandlungen, die eine 
Woche lang dauerten, fein pofitivegAb- 
fommen erzielt worden, und blieb Prä- 
fivent Krüger jehr hartnädig.) 

Seige Wele in Europa. 

London, 7. Juni. Auch über bie 
meiften europätjchen Zänder geht zur 
Zeit eine heiße Welle dahin, welche viele 
Unzuträglichkeiten erzeugt. 

Hier, in London, iſt es noch niemals 








fo früh im Juni ſo fürchterlich heiß ge 


mejen. Schon ift eine Reihe Todesfälle 


duch Hihfchlag ‚zu verzeichnen, und | Jubenviertel, Truppen mußten auf | hinauslaufen, 
ehrere — men haben megen ber | den Pöbelhaufen feuern, ehe die Orb» | ru: 
Site Selftmoed egangen. ? * nung wiehrhergeef werben Tonne, men 
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Chicago, Mittwod), den 7. Juni 1899. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Franfreihs Gefahr. 

Die neuen und die alten royaliftifchen Kund- 
gebungen. — Yodh ein Adelsflub ge: 
fchlofjen. — Dreyfus nimmt die Nachricht 
von dem neuen Prozeß ruhig auf und will 
vorerft feine Uniform nody nıcht wieder 
tragen. 


Paris, 7. Juni. „Le Matin“ ſagt, 
die Regierung habe auch Schritte ge— 
than, die Auslieferung des Ex-Majors 
Eſterhazy (oder vielmehrWalſin-Eſter— 
hazy) zu verlangen, der ſich zur Zeit in 
England aufhält. 

Wie das „Echo de Paris“ ſagt, wird 
General Zurlinden ſeines Poſtens als 
Militärgouverneur von Paris entho— 
ben und durch General Zodo erſetzt 
werden. „L'Eclair“ dagegen ſtellt in 
Abrede, daß Zurlinden's Abſetzung ge— 
plant ſei. 

Die Morgenblätter berichten, daß in 
einer Sitzung der republikaniſchen ra— 
dikalen und ſozialiſtiſchen Kammer— 
Abgeordneten und Senatoren eine De— 
legation ernannt wurde, um heute beim 
Miniſterpräſidenten Dupuy vorzuſpre— 
chen und die Haltung der Regierung in 
der augenblicklichen Lage feſtzuſtellen, 
welche fürdrohend gilt! 

In Bordeaux wurde geſtern Abend 
eine royaliſtiſche Kundgebung vor dem 
Militärklub und dem Hauptquartier 
des 18. Armeekorps unternommen; 
der Polizei gelang es, die Menge zu 
zerſtreuen, und 40 Verhaftungen folg— 
ten. 

Immer mehr gewinnt es den An— 
ſchein, daß der Krawall im Rennplatz 
von Anteuil mit einer royaliſtiſchen 
Verſchwörung in Verbindung ſtand. 
„La Petite Republique“ ſagt, der Her— 
zog von Orleans, der bekannte Kron— 
Prätendent, weile ſeit letztem Samſtag 

| wieder in Paris und halte jich im Haus 
| fe de3 Grafen D’Harcourt auf, und das 
Blatt fragt die Regierung, warum fie 
noch nicht gegen ihn eingefchritten jei. 

Der Athleten Klub von Puteau, zu 
melchem viele der framallirenden Adli- 
gen gehörten, ijt ebenfalls gefchloffen 

| worden. 

| Am franzdfifchen Senat murben 
ähnliche Bejchlüffe, wie bereits in ver 
AUdgeordnetenfammer, betreff3 Ber 
dammung des Anteuil-Kramwal3 und 
Unterftügung des Präfidenten mit gro- 
Ber Mehrheit angenommen; Lecour de 
Grandmaifon, welcher für die Kramal- 
ler eintrat, entfeifelte einen Tumult 
und erhielt vom Genat ein Iapdel3po- 
tum. 

Offiziell wird mitgetheilt, vaßDrey- 
fus die endailtige Kunde von feinem 
neuen Prozeß und feiner bevorjtehen- 
den Nüdbeförderung in die Heimath 
ruhig entgegennahm, mit der VBemer- 
fung, dies jei genau, mwa3 er erwartet 
habe. Er hat e3 vorläufig abgelehnt, 
feine Uniform mieder anzulegen; denn 
er will, daß erft der neue Prozeh feine 
Unjehuld unwiderruflich darthue, ehe 
er den bunten Rod auf’3 Neue zu tra= 
gen Luft hat. 

Manche find der Anficht, die Negie- 
rung habe einen Fehler gemacht, refp. 
fich ’reinlegen laffen, indem fie die Bro- 
zeffirung des früheren Kriegsminiſters 
Mercier bis nach dem Abſchluß des 
neuen Dreyfus-Prozeſſes verſchob, — 
da es ſchwer ſein werde, ein Kriegsge— 
richt zu einer abſoluten Freiſprechung 
zu bewegen, wenn dies zugleich eine 
— if des Ex-Kriegsminiſters 

ei. 

Paris, 7. Juni. Es wird amtlich in 
Abrede geſtellt, daß ſich der Herzog von 
Orleans, der Kron-Prätendent, zur 
Zeit in Paris befinde. 


Ob es diesmal wahr iſt? 


Berlin, 7. Juni. Laut Verſicherung 
des „Kleinen Journal“ ſoll „die bür— 
germeiſterloſe, die ſchreckliche Zeit“ für 
Berlin zu Ende ſein, und ſoll die kai— 
ſerliche Beſtätigung der Wahl des Bür— 
germeiſters Kirſchner zum Oberbür— 

germeiſter der Reichshauptſtadt unmit— 
telbar bevorſtehen. — Ob die diesma— 
lige Meldung mehr Glauben verdient, 
als ſo viele ihrer gleichlautenden Vor— 
Ben, fteht auf einem anderen 
att. 


Serrenreiter verunglüdt. 


Breslau, 7. Juni. Beim jüngjten 
Jagd-Verkaufsrennen dahier iſt der be— 
kannte Herrenreiter Freiherr N. Ho— 
denberg mit dem Pferde geſtürzt und 
hat das Genick gebrochen. 
todt vom Platze getragen. 

(Beim Feldartillerie-Regiment Frhr. 
v. Peucker (ſchleſiſches) Nr. 6, in Bres— 
lau, ſteht ein Frhr. Adolf von Hoden— 
berg, Sohn des Frhrn. Magnus v. H., 
auf Zelednic im Kreiſe Kröben, in Gar⸗ 
niſon.) 


Waſſermangel in Nauheim. 


Köln, 7. Juni. Das Bad Nauheim 
(wo u. A. der Chicagoer Pökelhaus—⸗ 
Millionär P. D. Armour ſich gegen— 
wärtig aufhält) leidet zur Zeit an 
einem ziemlich empfindlichen Wafler: 
mangel infolge behördlicher Umjtändes 
macherei, da die Mafchinerie der Waf- 
ferwerfe jeden Nachmittag zmifchen 2 
und 6 Uhr ftillfteht, und die Elevatoren 
nicht arbeiten. 

Negis, der Krawallitifter. 


Algier, Nordafrika, 7. Juni. Der 
antifemitifhe Er-Bürgermeifter Mar 
Negis traf von Grenoble, Frankreich, 
wieder bier ein, nachdem man ihn dort 
von der Anklage der Aufreizung zu 
Mord und PBranditiftung freige- 
Iptochen hatte. Seine Ankunft dahier 

war das Signal zu einem neuen böfen 
Krawall und einem Angriff auf bas 


| 


| 
| 


Der Beulenpeit erlegen, 
Der vielgenannte Higeuner-Geiger Rigo, 


Kairo, Egypten, 7. Juni. Janos 
Rigo, der befannte Zigeuner-Beiger, 
welcher mit der Fürltin v. Chimay- 
Caraman (früherer Klara Ward von 
Detroit) durchgebrannt war und vor 
Kurzem fich endlich mit ihr verheira— 
thet hatte, ift eines plößlichen Todes an 
der afiatifchen Beulenpeit gejtorben. 
Geftern hatte feine jegige Gattin, die 
Er-Fürftin, in ihrer Billa bei Wleran- 
dria, männliche Zmillinge zur Welt ge- 
bracht, und Janoz war fehr erfreut da= 
rüber und hatte den ganzen Tagfzreun= 
de freigehalten. Als er plöglich son 
der Seuche befallen wurde, ergriffen 
alle jeine Gefährten und die ganze Die= 
nerfchaft die Flucht. Die enalifchen 
Uerzte verfuchten vergeblich, fein Xe= 
ben zu retten oder zu verlängern. 

Die Er-Fürfiin tft noch nicht 
ZIod ihres Gatten in Kenntnih gejegt 
worden. Gie felber wird fcharf über- 
wacht, ob fi an ihr nicht gleichfalls 
Shymptome der Beulenpeit zeigen. Das 
Haus, wo Yartoz jtarb, ift natürlich ſo— 
fort unter Quarantäne geftellt worden, 
und die Villa feiner&emahlin wird das 
gleihe Schidfal haben. 


NRigo ift der erfte Europäer, welcher | 


der Beulenpeit jeit ihrem neuen Aus— 
bruch in Egypten zum Opfer gefallen 
it 


Das Baar hatte noch vor Kurzem in 
einem „jingenden Cafe“ dahier Vor: 
Itellungen gegeben, morauf e3 fich ver- 
mählte und die neue Wohnung bei Ale= 
randria bezog. 


Sieben Berfonen eritidt. 
Bei einer Kenersbrunft in Stettin. 


Stettin, 7. Juni. Bei einer nädtli- 
chen Tyeuersbrunft, melde im Wohn— 
haus dabhier zerjtörte, find 7 Perjonen 
erſtickt. 

(Nähere Einzelheiten werden noch 
nicht mitgetheilt.) 


Neuerliche Wiener Sozialiſten— 
Kundgebungen. 


Wien, 7. Juni. Die hieſigen So— 
zialiſten hatten wieder eine Maſſenver— 
ſammlung geplant, um in derſelben 
Proteſt gegen die, von der Regierung 
beabſichtigte „Keform“ der Gemeinde— 
Wahlordnung zu erheben. Die Poli— 
zeidirektion verbot jedoch in letzter 
Stunde die Abhaltung der Verſamm— 
lung, und ſo beſchloſſen die am Ein— 
tritt in das Verſammlungslokal ver— 
hinderten Sozialiſten, das ſchöne Wet— 
ter zu einem gemeinſamen Spazier— 
gang zu benützen. Gedacht, gethan. 
Die Abgeordneten Abler, Pernerstorf— 
fer und Daszynski ſetzten ſich an die 
Spitze der mächtigen Kolonne, die ſo— 
fort losmarſchirte, * aus deren Reis 
ben bald urfräftige Rufe, wie „Nieder 
mit Lueger, pfui über die Jejuiten!” 
und ähnliche hörbar wurden. Zwei— 
mal machte die Bolizei den vergeblichen 
Verjud, die Ningftraße von den Mar= 
Tchirenden zu fäubern; erft beim dritten 
Verfuch gelang dies, jedoch nicht ohne 
Mühe, und nicht, ohne daß einige Ver- 
baftungen vorgenommen - worden mä= 
ren. Unter den Berhafteten befand fich 
der jozialdemofratiihe Nebdakteur 
Bretfchneider, der jedoch bald wieder 
laufen gelaffen wurde; drei Verhaftete, 
die jich befonders ungebührlich benom= 
men hatten, wurden dem Landgericht 
eingeliefert, zehn zu Polizeiitrafen ver— 
donnert, achtzehn der Staatsanwalt» 
Tchaft zur meiteren Behandlung über: 
geben. Man erwartet gleichwohl noch 
weitere derartige Demonfirationen. 


Dampfernadricdten. 
Uucefonmen. 

Victoria, B. E.: Empreß of Japan 
bon den afiatifchen Häfen (bringt Nach: 
richt, daß auf der Halbinfel LiaoTung 
11 japanifcheGelehrte vonRuffen unter 
dem Verdacht der Spionage verhaftet 
und ohne Prozeverfahren hingerichtet 
wurden. Napan fordert gründliche 
und prompte Genugthuung.) 

Southampton: Trade, von 
nach Bremen. 

Abgegangen. 

New York: St. Paul nad) Southe 
ampton; Britannic nad) Liverpool. 

Der Nordd. Lloyd-Dampfer „Maria 
Thereſia“ tft, einer Meldung aus Yar- 


NewYork 


hus zufolge; im Belt aufgelaufen und 


Er wurde 


entleerte ſeine Kohlenräume, um dann 
bei erſter günſtiger Gelegenheit wieder 
flott zu werden. 

(Weitere Dampferberichte 
Innenſeite.) 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Es war Selbſtmord. 


In Sachen der Frau Johanna 
Sandberg (nicht Seeberg) hat die Co— 
roners⸗Jury heute einen auf Selbſt— 
mord lautenden Wahrſpruch abgege— 
ben. Die 62jährige Frau hatte ſich am 
Montag Abend vergiftet, indem ſie 
Bier trank, das fie vorher mit Karbol- 
fäure vermifcht hatte. 


———— 


* Vorſitzer Schwab vom fchulräthli- 
hen Ausihuß für den Unterricht im 
Zeichnen wird denjelben noch im Laufe 
diefer Woche zu einer Sigung einberu- 
fen, in welcher bie Vorjchläge ermogen 
werben jollen, melcheDirettor Andrews 
betreff3 einer Vereinfachung der Lei- 
tung diefeg Departements mat. Die- 
fe Vereinfachung jo bekanntlich auf 
die 


auf der 


ſowie auf die Verringe- 
Betriebsloften de Departe- 
bon 


bom | 


Abjegung der Mik Jofephine Lode 





| 


— — — 
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Der Barter⸗Ausſchuß. 


Das Reſultat ſeiner Unterſuchungen auch 
heute ein negatives. 

Das „Lexow“-Komite ſetzte heute 
ſeine Bemühungen fort, von den ver— 
Ihtedenen Polizei = Telegraphiften her= 
auszubefommen, ob fie auf fchriftliche 
Aufforderung ihresftollegen 9. ©. Me 
Donnel hin, je $10 zur Wahlfampagne 
im legten Frühjahr beigefteuert hätten. 


Al3 eriter Zeuge wurde heute der Po= | 


lizei = Telegraphift Harold E. Vonl, 
bon der Hude Park-Revierwache, ver— 
nommen. Derfelbe gab zu, dak Me- 
Donell, den er bei diefer Gelegenheit 
erit fennen gelernt habe, furz bor der 
legten Bürgermeifterwahl in fein 


Amtslofal gefommen fei, und dort al- | 
G3 | 


lerhand Briefe gefchrieben hätte. 
fei ihm jedoch völlig unbefannt, welchen 
Snhalt jene Briefe gehabt hätten. Auf 
weiteres Befragen bequemte fih Ler 
Zeuge zu dem Geftändni, daß fein 
Kollege unter Anderem bemerkt habe: 
„AU die Jungenz fteuern Etwas bei“. 
Er fagte ferner aus, er habe fih am 


| Samftag vor der Wahl zur Empfang 


nahme der ihm und jeinen Amtebrü- 
dern plößlich bemilligten Gehaltserhö- 
hung im Rathhaus eingefunden, aber 
nicht Die angeblich verlangte Kam= 


| pagne = Kontribution im Zimmer No. 


104 — dem Amtszimmer des GStadt- 
aichers Fred. Eldred — bezahlt. Als 


| Anwalt Burres den Zeugen fragte, 


marum er jenes „politiiche Affeßment“ 
nicht entrichtet habe, antmprtete derfel- 
be unter großer Heiterkeit der Ynmelen- 
den: „Weil mein Vater mir den Rath 
gab, dies nicht zu thun, da eine jolche 
Handlungsmeife gegen den Geift des 
Zivildienſtgeſetzes verſtoße.“ 

Hierauf wurde der Polizei-Telegra— 
phiſt Wm. Mulcahy auf den Zeugen— 
ſtand gerufen. Derſelbe bediente ſich 
bei ſeinen Ausſagen eines höchſt 


Zugeſtändniß, er ſei ein „Holdover“ 
und habe ſich an der für ſeine Berufs— 


genoſſen angeſetzten Zivildienſtprüfung 
nicht betheiligt, nicht ſonderlich über- 
raſchte. Mulcahy gab indirekt zu, daß 


die Möglichkeit vorliege, daß ein an ihn 


von ſeinem Kollegen MeDonell be⸗ 
Kampagne= | 
Fonds gerichtetes Schreiben geitohlen | 


hufs Beifteuerung zum 


worden fei. Er habe gehört, daß ein 


Brief für ihn durch einen Boten das | 


mal3 in der Bolizeiftation abgegeben 
worden fei, doch wäre diefer niemals in 
feine Hände gelangt. m Uebrigen 
ftellte auch er in Abrebe, daß er einen 
Beitrag für die Kampagne bezahlt ha= 
be oder überhaupt ein folcher von ihm 
verlangt worden ſei. ” 

Hierauf wurde berTelegraphift Wm. 
2. Yufh, von der 35. PVolizeiitation, 
von dem Anwalt des Unterfuchungs- 
Komites in’3 Gebet genommen. Bufh 
hatte angeblich in Gegenwart von Zeus 
gen geäußert: „Wer zum Teufel hat 
uns in diefer Weile geichröpft?" Er 
betritt jedoch entjchieden, eine jolche 
Ueußerung getban oder überhaupt auf 
MeDonel3 Aufforderung hin etwas 
beigefteuert zu haben. Cbenfo unmif- 
fend ftellten fich die folgenden Polizei- 
TIelegraphiiten, melde von Anmalt 
Burres einem fcharfen WVerhör unter- 
mworfen wurden: ohn B. Bnrne, 35. 
Str.-Revierwade; T.E. Nolan, Stan 
ton ve. Bolizeiftation; 2. E. Bren— 
nan, Cottage Grove Upe.-Revierwache; 
Peter Garfon, 22. Str.-Bolizeiftation. 

— 
Unaufgeflärter Selbiimord. 


Dicht neben den Geleifen der North 
meitern Bahn, an Kinzie Straße und 
Monticelo Avenue, wurde heute Mor- 
gen die Leiche eineslinbefannten gefun= 
den, der, wie vermuthet wird, mit eige- 
ner Hand feinem Leben ein Ende 
machte, indem er fich eine Kugel in die 
linfe Bruft jagte. Neben der Leiche lag 
ein Revolver, deifen eine Kammer leer 
war. Un einer Stelle der Geleije-Ein- 
friedigung wurde das zu eben gerij= 
fene Hemd de3 Unglüdlichen gefunden. 
Die Polizei muthmaßt, daß derfelbe 
erst den Verfuch gemacht hatte, fih am 
Zaun aufzufnüpfen und erft nachdem 
diefer Verfuh ihm mißglücdt war, die 
Mordmwafte gegen Fich gerichtet hat. 
Außer $21.91 Baargeld wurde nichts 
an dem Tobdten porgefunden. Derlinbe- 
fannte ift etwa 145 Pfund fchmer, 5 
Fuß 6 Zoll aroß, bartlos, hat blaue 
Augen und hellbraune? Haar, und ift 
mit dunkelfarbigem Jadet nebit Weite 
und Beinfleidern von berfelben Farbe 
befleidet. Er mag etwa 35 Jahre alt 
gerveien fein. Die Leiche ift in ber 
County-Morgue aufgebahtrt. 


* Megen Verübung einesEinbruch3- 
Diebftahles in der Longjellom-Schule 
an Ihroop Str. fiten Franf Koza und 
Sohn PBollad, ein paar 11jährige Kna— 
ben, im Bolizeigefängniß an der Mar- 
mel Str. hr Berhör wurde heute 
bon Kadi Eberhardt biß zum Samijtag 
verſchoben. 

* Dr. E. A. Ruſſell aus Butler, Pa., 
welcher, wie geſtern mitgetheilt wurde, 


vor einigen Wochen aus Bartls Hotel, 


an Harrifon und Gtate Str., verzogen 
war, ohne feinen neuen Aufenthaltsort 
anzugeben, und ber von feinen Angehö- 
tigen der hiefigen Polizei al3 vermißt 
gemeldet wurde, hatte fich gefternNach- 
mittag mohlbehalten zu einer medizini- 
chen Vorlefung im Eounty=-Hofpital 
eingefunden. Sein bejorgter®rubder, der 
fürzlich aus Pennfylvanien hier einge- 
troffen war, um Nachforfchungen nad 
dem Vermißten anzuftellen, wurde von 
der Polizei nach dem Hofpital gerufen. 
Wenige Minuten nad feiner Antunft 


Brüber fi in ben Armen. 


uns | 
grammatifalifchen Enaliich, jodaß fein | 


Beſte 
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11. Zahrgang. — No. 134 


Raubmord! 


Martin Meier, ein alter Sonderling, todt in 
feiner einfamen Wohnung vorgefunden. 


Sn feinem Haufe, Nr. 1550 W. 
57. Straße, da3 er ganz allein bemohn- 
te, it heute Morgen ber für reich gel= 
tende Martin Meier, ein Schmeizer 
bon Geburt, todt aufgefunden worden. 
Hände und Füße de3 Mannes waren 

ı mit Riemen und GStriden zujammen- 
| gebunden, und um den Hals war ein 
Handtuch geihlungen, mit dem ber 
Mann erwürgt worden zu fein [cheint. 
In dem Haufe wies Alles darauf 
| hin, daß gierige Hände | bort Alles 
durchſucht und das Oberjtä zu unterjt 
' gefehrt hatten. Der Verdadht, das Ver- 
brechen begangen zu haben, ruht auf 
zwei unbefannten, jungen Leuten, mel- 
| che von Nachbarn in der Nähe bes 
| Meier’ihen Haufes gejehen morben 
ı find. Polizei-nfpeftor Hunt ift mit 
| zwanzig Deteftives dabei, den Thatbe— 
| ftand feitzuftellen und die Mörder auf- 
| zufpüren. 
| Martin Meier war 62 Jahre alt. Er 
| war urfprünglid Marmor-Bolirer 
| von Beruf. Durch große Sparjamteit 
fol er ein beträchtliches Vermögen er- 
mworben haben, da3 er durch alücdliche 
Kapitalanlagen im Laufe der Jahre 
beitändig vermehrte. Am Montag 
| Abend war er von Frau Anna Wag- 
| ner, einer feiner Bekannten, zum legten 
' Male vor jeinerYausthür gefehen wor= 
| den. Wie große Beute den Mördern in 
| die Hände gefallen, ijt nicht befannt. 
mn 
Der rothe Chriftoph. 


Eine neue Derbandlung in Sachen des 
Scraae-Ranbes. 

In Richter Garys Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute die An— 
klage zur Verhandlung aufgerufen, wel— 
che in Verbindung mit der Beraubung 
des alten, ſeither verſtorbenen Fred. 
Schrage um Bonds im Betrage von 
850,000 gegen Chris. Strook (den ro— 
then Chriſtoph) erhoben worden iſt. 
Strook ſoll an der Beraubung des al— 
ten Geizhalſes betheiligt geweſen ſein. 
Er wurde einige Monate nach der That 
verhaftet, kam aber gegen Bürgſchaft 
frei und brannte durch. Erſt im Laufe 
dieſes Winters iſt er dann der Polizei 
wieder in die Hände gefallen. Er hatte 
ſich auf der Nordweſtſeite eine hübſche 
Wohnung gemiethet und lebte dort ſehr 
zurückgezogen, aber auch ſehr behaglich, 
angeblich von den Erträgniſſen zahlrei— 
cher Einbruchsdiebſtähle, welche er mit 
großem Geſchick zu arrangiren wußte. 

Der Hauptzeuge gegen Strook iſt der 
reformirte Einbrecher Alfred, alias 
„Sleepy“ Burke, der neuerdings in 
Coney Island ein Muſeum betreibt, 
aber nach Chicago gekommen iſt, um 
gegen ſeinen früheren Diebsgenoſſen 
auszuſagen. — Strook ſieht, in einem 





Gefangenſchaft gebleicht, nahezu ele— 
gant aus. Daß er Lebensart beſitzt, 
bewies er, indem er im Gerichtsſaal auf 
ſeinen alten Freund Badenoch, den frü— 
heren Polizeichef, zuſchritt und ihn mit 
einem warmen Händedruck begrüßte. 
Der Vertheidiger beantragte einen 


weiteren Aufſchub des Verfahrens, 


Weiß und Schwarz. 
Je drei Räuber von beiden Sorten. 


Kurz nach 12 Uhr kamen in der letz⸗ 
ten Nacht drei Burſchen von kaukaſi— 
ſcher Raſſe in das Logirhaus Nr. 419 
State Straße und theilten dem Eigen— 
thümer deſſelben, Daniel MeQuaid, 
geſchäftsmäßig mit, daß ſie ein Zim— 
mer zu miethen wünſchten. MeQuaid 
rieb ſich den Schlaf aus den Augen, 
ergriff ſeinen Schlüſſelbund ſowie eine 
brennende Kerze und leuchtete den ſpä— 
ten Gäſten nach einem Gelaß. Wäh— 
rend er den Fremdlingen daſſelbe zeig— 
te, fielen dieſe ganz unvermuthet über 
ihn her, würgten ihn und verſuchten, 
ihn auszuplündern. MeQuaid erhob 
natürlich ein Zetergeſchrei, die Schläfer 
in den anſtoßenden Räumen erwachten 
und kamen zu Hauf gelaufen. Die 
Räuber wandten ſich nun zur Flucht, 
und zwei von ihnen ſind auch entkom— 
men, der dritte aber lief zwei Nacht— 
wächtern, die von der Straße herbei— 
geeilt kamen, geradewegs in die Arme. 
Er wurde feſtgehalten und mitgenom— 
men. — Auf der Revierwache nannte 
der Gefangene ſich anfänglich Frank 
Howe. Er iſt aber heute Morgen als 
ein ſchon wiederholt vorbeſtrafter Räu— 
ber und Einbrecher Namens MeLaugh— 
lin erkannt worden. Er hat dann ein— 
geräumt, daß er und ſeine Gefährten 
es auf MeQuaids Schlüſſel, bezw. auf 
den Inhalt von ſeinem Kaſſenſchrank 
abgeſehen gehabt hätten. Wer ſeine 
Gefährten waren, will MeLaughlin 
nicht ſagen, die Polizei hofft jedoch, 
daß es ihr auch ſo gelingen wird, die— 
ſelben zu erwiſchen. 

In Michael Curran's Schanklokal, 
Nr. 1301 State Str., wurde heute 


früh gegen 4 Uhr der Schankkeilner 


\ 


| 


| 


I 
| 
I 





| 
| 


wurde aber vom Richter abgeiiejen. E3 | 


| wurde dann mit der Auswahl der Ges 
ſchworenen begonnen. 
— —— 90 — — 


Schrecklicher Tod. 


Der 24 Jahre alte Arbeiter Benja— 
min Wilſon kam heute Vormittag in 
den Werken der „Victor Electric Co.“ 

Nr. 418 Dearborn Straße, auf entſetz— 
| liche Weife um’3 Leben. Der junge 
| Mann war mit der Reinigung einer 
| großen eleftrifhen Mafchine befchäf- 
tigt und hatte zu Diefem Zmed ben 
Treibriemen von derjelben entfernt. 
Bei dem Verfuche, den breiten Leder- 
tiemen wieder auf das Lager zu jpan= 
nen, gerieth er mit jeiner Kleidung in 
das Räderwerk. m Nu mar er gegen 
die Dede de3 Mafchinenraumes ge— 
fchleudert. Dort wurden ihm von dem 
tiefigen Ireibrade Urme und Beine 
bom Körper abgequeticht. Seine zer- 
ftüdelte Leiche konnte erjt, nachdem die 
Mafchinerie zum Stillftand gebracht 
imorden war, vom Rade losgelöft mer- 
den. Sie ift in Rolftons Bejtattungs- 
geichäft aufgebahrt worden. Der Ver- 
unglüdte mar unperheirathet und 
mohnte Nr. 324 Mapdifon Str. 


Der Rafter’ihe Nachlaß. 


Sn Folge des Unfuchens der Rafter- 
ichen Erben, daß die Nachlaſſenſchafts— 
Verwalter: Herren Charles F. Pietſch 
und Paul Jürgens, gezwungen werden 
mögen, ihnen den noch in ihren Hän— 

den befindlichen Reſtbetrag des Ver—⸗ 
mögens auszuliefern, hat Richter Tu— 
ley heute die beſagten Verwalter ange— 
wieſen, das fragliche Geld vorläufig 
an Herrn Edward B. MeRay abzulie- 
fern. Frau Margarethe Rafter hatte 
die Herren Pietfch und -Jürgens fchon 
bor geraumer Zeit aufgefordert, ihren 
Kindern — Edwin D. Rajter, Frau 
Anna Herz und Walther Berthold Ra- 
fter — das Geld auszuzahlen. Herr 
Jürgens hatte diefem Wunfche auch 
entjprechen wollen, Herr Pietfch aber 
mweigerte fich defien. Das betreffende 
Geld ($48,900) war biäher bei ver 
Merchants’ National Bant bdeponirt. 


* Qeutnant Wells vom Tylottenmwer- 
be-Buremu ift angemwiejen worden, mwei- 
tere 40 Schiffäjungen einzumuftern. 
Mit der Prüfung von Bewerbern wird 
in etwa acht Tagen begonnen werben. 
Kandidaten müflen 15—17 Yahte alt 
und durchaus gefund fen. 


| 
funtelnagelneuen Anzug und durd) die | 
| 


Frank Burns von drei Mohren in räu= 
berifcher Abficht überfallen und fcehwer 
mißhandelt. Ehe es den FKerlen ge= 
lang, die Kaffe des Lofal3 zu plüns 
dern, wurden fie durch einen eintreisg- 
den Saft geftört und zur Flucht ver= 
anlaßt. Burns ijt ziemlich jchmwer, 
aber nicht lebensgefährlich verleht, 


HSausregeln für Befucer. 


Gefängnikauffeher Whitman hat 
nunmehr im County-Öefängniß zmei 
große Schilder mit den Hausregeln 
angebracht, nach welchen Bejucher von 


| Gefangenen fi zu richten haben. Dieje 


Regeln lauten wie folat: 
„Bejuchsstunden von 9:30 bi3 11:30 
Vorm. und von 1:30 bis 3:30 Nachm. 
Un Sonn= und Feiertagen, JoniBam- 
ftag Nachmittags find Befuche nicht 
geitattet. Niemandem mirb erlaubt 
werben, einen Gefangenen öfter als 
zwei Mal in der Woche zu bejuchen. 


| Anzeigen. | 3 


Mer verbotene Gegenftände in das Ges - 7 


fängniß einzuſchmuggeln verſucht, ris— 
kirt die geſetzlich vorgeſehene Be— 
ſtrafung. Perſonen, die ſich unter dem 
Einfluſſe geiſtiger Getränke befinden. 
werden in der Jail nicht geduldet.“ 


—— 


Meldet fih nicht. 


Der Evangelift 3. H. Iroin aus 3 


Rincoln,Nebr., der hier por einigen Ta- 
gen angeblich von einemzrauenzimmer, 
Namens Fan Eonllin, und einem ges 
wiffen Charleg Merrill um $900 et= 
leichtert wurde, fcheint feineZuft zu ha— 
ben, gegen biefe Beiden al Ankläger 
aufzutreten. Er fand fich heute zu ber 
por Richter Prindivile anberaumten 
Verhandlung des Falles nicht ein, und 


ı diefe wurde deshalb bis zur nädhiten 


Mittwoch verſchoben. Taucht Irwin 


auch dann nicht auf, ſo werden die An—⸗ 2 
geflagten außerBerfolgung gefegt wers "7 
ben. u 


— — — — — 


Freigeſprochen. 


Gemäß der ihnen vom Richter Stein 2 


ertheilten Rechtöbelehrung haben heute 
die Gefchmorenen den Frant May von 
der Anklage des Mordes freigejpro- 
hen. May wurde am 12, Dez. ber. 
Jahres vor der Wirthichaft Nr. 304° 


State Straße von einem gemwiffen Wm. = 


— 


3 


Donahue mit einem Mefjer angefallen. 7 


Er griff, um fi zu vertheibigen, ” 


A 


zum Revolver und brachte dem Wien» 


jchen eine Schußmunde im rechten Arm = 
Donahue lief davon, meldete fig ” 
im Countys 
Dort ift er 9 


bei. 
aber einige Tage fpäter 
Hojpital um Aufnahme, 


am 6. Januar an Vlutvergiftung ges 7 


ftorben. 
—+- — 


* Der ftabträthliche Ausfhuß für \ 
Wahlangelegenheiten hat heute mit ber 


Nachzählung der in der 24. Ward für 


A 
die Alderman-Kandidaten Barry und ° 


ir 


Helm abgefebenen Stimmen begonnen. 7 
* Unter den Bürgern, melde ber 
Steuerbehörde heute über den Betrag 7 


ihrer beweglichen Habe in ber borge= 
fchriebenen Weife Ausfunft ertheilt has * 


ben, befinden ji auch die. Herren 
Marfchall Field, Harlom Higinbotham 


angegebenen Summen mil Präfivenk 
Randall von der Steuerbehörbe nichts 
verlauten lafjen. 


= 
a 


2 


und Levi Z. Leiter. Ueber die von ihnen 


Das Wetter. 


Dom Wetter-Qureau auf dem Audiorium:Thurm 
wird für die wagen 18 Stunden folgende Witter 
in Ausfiht geftellt: : ; 
Chicago und Umgegend: Dertlie Gewitter Wale 
Nachmittag oder heute Ubend; morgen jhön; Di 22 
fübler; jüdliche, fpäter weitlide Winde, ee: 
Illinois: Theilweiie bewölft heute Abend, mit ürte 
fihen Gewittern; morgen jihön; viel fübler; weitlide: 
inde. 2 
ne: Dertlihe Gewittertürme beute Ubenb, 7 
bei fintender Temperatur in den nördlichen umd mitte 3 
teren Tbeilen; morgen wabrideinlich n und fühe 
fer; füdliche Winde, die morgen nad Beim umfdlas 
x 


gen, 
i te ih der Temperaturfiand 
AT Fi beute Mittag mie folgt: 


ße 18 sap; Mahn 12 Une, 77 Grab: arg 


Mittags 12 Uhr 81 Grad, 


ws 


4 


J 





- Ehymptome von Statarıh, 
eine anerfaunte Autorität in allen fatarrha= 
 Hifchen Leiden, fie aufführt, 
F Kranten in den Stand jegen, 
was ihnen fehlt. 
gefügt werden, dab — 


-Aute, 
irgend einer Beit im Juni präfentirt, eine 
 Sahmännishe Behandlung und Arznei für 


Donnerjtag— Spezielle Werte in großer Anzafl. 


Main Floor. 

Spezielle Bargains, die Euh am Donnerftag 
bierher bringen werden. 

‚Feine we iße BaumwollſSpitzen, 4 bis 6 Zoll breit 
oder eream orientalifche Spigen, bis zu 
Boll breit — Spigen, wertb von 5 big Ic 
10c per Yard — Donucritag . 

Feine Open Wort Stiderei — 9 bis 12 Zoll 
ag iertb bis zu dic per Yard, 19c 


Beprudte‘ Organdies fchöne "Mufter und ecdte 
Farben billig zu 10c, 6c 
per Yard > > 

won 38 Pique und Welis in Reftern von 2 
is ards lang, with. bis zu 25c, 
per Yard . Rn e 10€ 

25 gerippte Leibchen für Babies, Berttnöpfe und 
Seidenbejag, 10 
—* Großen — für _ ve 

100 Dutzend 1% Drop Stith” ſchwarze oder Eb⸗· 
farbige gg Damentteimpfe, c 
per Maar — 5 


Zweiter Floor--ShuhrDept. 
Saiſongemäße Waaren für diejen zerlauf zu 
billigem Preis. 
365 Naar Tennis Orford Ties für ——— — 
Schuhe, die 75c werth BAR, 
zum Pertauf zu . .. ‚25 
Babyſchuhe werth Du — 9 
Größen 2 bis 5, für En len “ 
8.00 Oxford Ties für Damen, alfe Größen — 
hübſch hocoladefarbig, mit Vatentleder Tips, 
zum Berfauf am Donneritag 
am 
81.25 Orford Tie Schnůr ſchihe für Damen — 
alles Tleine Gröhen und einzelme Facons — ge= 
rade paflend als Frerienjchube für die 35e 
Mädchen, Verkaufs preis — 
Fancyh iohfarbige Beſting Tloth Top Schnür⸗ 
ſchuhe für Damen — alle Größen, werth 82.00, 


F 
m  _,, 1.25 
EFT 


Blaue Cheviot Aniehofen für Fnaben, 
Größen 4 bis 14, für . . 

Fancy Drill waichbare Knaben- Anzüge, mit Ma 
retten, Größen 3 bis 2ı )e 


für - 
weiße Graih 10£ 


ie und teihe Drilf Arbeits Hemden 7 
für Männer, für . . 1 ‘c 


Dritter Floor. 


2500 Yards gute Qualitäk Dreb Shirting Galico, 
in Reftern, per Yard, 1 1 
Donneritan . i sc 

7 Omalität 36 Zoli brei ter ungebleichter 
Muslin in Neitern, per Yard 

169 Yards Fahrifrefler Draperp: 
Eretonne — pradt’soile Muiter, 
werth 8c, per Varın . 

120 Yards feine irıport. Si nabams, die neuciten 
Mufter, in Reiten, wertb bis zu 20c, 8 
per Vard . c 

1800 Vards Reiter von "aebleichtem und” unge: 
bleichtem Berttuchzeug, reg. 18c 12c 
Werth, per Yard für... .. 

220 pe. 36 Zoll breite franz. Bercales, - 

‘in Längen von 2 bi: 10 Vps. 
wertb 15c per Yard, für 

1000 Vards ftarte Hojenitoffe, 
fen und Warrirungen, werth 
18c per VD. 

"125 Baar 34 Yards lange” 54 Zoll breite feine 
Nottingbam Spitzen-Gardinen, Novelty, Fiſh 
Net and Bruſſels Effekte, 9 
ES Der Bacr . .. . .... .*® 

375 Phund gute Federn von Ichenden Gänſen, 
renufärer Preis Ge, 
fveztell für... 

1500 ds. rotbes deuiſches 
für weniger als 350 ver 
Yard verfauft, für... 


Gloat: „Dept. — 


75 Dutzend gebügelte Shirt Waiſts für Damen, 

aus guter Qualität Percale gemacht, in beilen 
und mittleren "Farben, alle Größen, würden —— 
He ein Pargain jein, 15 e| 
Donnerftag nur .. . » 


Sailorbüte für Sen aben, 


und Möbel: 


3: > € 


"Feder Tidi ng, nie 


39€ | 


| 


Gloaf:Dept. (Fortſetzung.) 


125 weiße Bedford Cord Kleider-Stirts für Da: 

— on Emeep, mEnE pafiend und . 
rößen 50 werth, jo lange 

fie vorbalten, nur * 750 
29 Wrappers für Damen, aus guter Qualität 
3 gemacht, mit Braid und Ruffles beſetzt, 
volle 33 Vds. 
Größen, 


weiter Rod, alle Farben * 

He werth pr 

Donnerftal 22. ® 59 

165 Grajb Dreh Sfirts für Damen, gut 19€ 
gemacht, perfett bängend, für 

100 jeidene Kleider-Sfirts fiir Damen, aus Gro$ 
Grain Seide gemacht, gefüttert mit weid ap: 
pretirtem Wercaline und mit Swijchenfutter, 
Sammet: Ginfahband, voller 
Sweep, $6.75 Werth, für EIER 

25 Dubend feidene Shirt Waifts für Damen, in 
einfachen Farben, in der allerneueften Dlode gez 
macht, elegantes Paſſen, gewöhnlich 1 +38 
für 8.00 verfauft, für 

100 Gorduroy Skirts für Damen, elegant mit 
weißer Vraid bejett, würde zu $3.00 
billig jein, Donnerftag nur 


Putzwaaren. 
25c Kace Samn SHoods für Babies... .» 12e 
45c Bernina Braid Short Bad Sailors © 
für Damen, in fhwarz und farbig... 29 
Stroh:Kromwn Hüte für Kinder garnirt mit weis 
bem Mill, Band und Plumen 8 
TE 45 


alle — —— 
29c 


Feine pelbreiter ſeidener Chiffen, 
Cape und 


per. Yard 5 
Stirt gefüttert mit Seide — 98cC 


Lange Gai ihmere- Mäntel für Babies, 
nur . 


Bafement. 
ıtirt nicht zu rauchen oder zu riechen, — 
rden immer verfauft für 

AR für . 4.98 

DL 

Jewel Breunern, werth 81.75, für 1.39 

wit Slzölligem Doct — $1.75, DL 
ziel zu . nö. 1,29 

14 ll. ‘ 

yüfleln, wertb 196, für. . R 12c 
en für Oel-DOcfen, alle Größen, 

were gläjerne Kaffee Flaschen, "mit "nidel- 

plettirtem Dedel, regulärer Preis Sc, 4 
Bierter Floor. 

15 Rollen balbwollener Sugrain Bun 35e 

20 Rollen Granit Ingrain Garpet, 
wertb 28c, per Yard . 

ſchwere Meſ⸗ 
ſing Rails, Meifing Bafes und alle 
Größen, werth %5.50, für 3.90 
Tiding, alle Größen, #1 
wertb $2.50, für. . — 

Feines Aſſortiment von Hän inematten, in allen 
von dc bis au. 

Gin feines Ale ortiment don Seywoods Baby 
Carriages wird am Donnerſtag zum Koſten— 
Groceries. 

Wafhburn Grosbys Superlative oder I. C. Lutz 
& 62.3 beites XXxXx Minnejota Patent: 

per Yab. . 

Un iſere beſte E Ia in Creamery Butter, Pfd. 180 
sie deutjche 9 nd-Käle, 5 für ec 

ıdbia Niver Yadbs, per Yüdhje. . de 
üne 6 Shot olade per Stüd. — 

ild Cherry oder Root Beer, Flaſche Z0 


Flame“ Oel-Oefen mit 2 Brennern, alle 

„a — Gas Oefen, 2 Brenner, mit 

uble Relianee“ Del:-Defen mit 2 PBrennern, 
galvanafirte "Eis ſchrant⸗ 
Stüd . 1c 
ipeziell für . 
feine Muiter, wertb 55c, für . 
C 
1 de 

75 eilerne Pettitellen, alle Farben, 

99 Datragen mit Wattirtem Obertheil, guter 
Farben und allen Größen, werth —32. 98 
Preis verkauft. 

Mehl in 98 Pfd.-Säcken, 
Bi 3.89 
Sin jefter Shinfen, Pr. x 
tihe Dil ober jaure Gurten, Did. Ge 


R, oder ©. 3%. Ofenſchwärze, Flaſche ‚Se 
Neine Frucht Kelly, 5 Pd. Stein-Jar für Lie 

ney Santos Glara Zwe tihgen, per Bid. Fe 
ete Canadian grüne Frbien, 3 Pi, für. Se 
Franz. präparicter Senf, per ar „ -» 5 
Strift friibe Gier, per DE... . . 
Fancy Golden Santos Kaffee, per Pid. . 
Beite Deutiche Bichorie, 6 für . gr 





Symptome der Krankheit, 


die es Leidenden ermöglichen, zu erkennen, was ihnen 


fehlt. 


Hroßferziges Anerbielen an Alle, die wegen 


Behandlung jehl oder während des Juni im 
Copeland Inllilule nachfragen. 


Diele Perfonen leiden an Fatarrhalijchen 
Krankheiten, ohne den wirklichen Sit oder 
die wahre Natr: ihres Leidens zu fennen. 
Sie willen, dak fie jchwach und franf und 


elend find, oder da fie an Verftopfung der 


Nafenhohlen oder an entſetzlichen Kopf— 
ſchmerzen, oder ſchlimmem Huſten, oder 
Schmerzen in der Bruſt, Verluſt des Ge— 
hörs und Magen-Blähungen leiden, aber ſie 


haben keine beſtimmte Idee über den wirkli: 


chen Eit der Krankheit. Die nachfolgenden 
wie Dr. Gopeland, 

wird die meiften 
zu erkennen 
6s mag hier noch hinzu 


Sede feidende Zerfon, die dDiefe Symp- 


 fome-Tabele aus der „Abendpofl‘‘ aus- 


hneidet und im Copeland Medical Iufti- 
210 State Str., jekt oder wälrend 


einen ganzen Monat für die nominelle 
Summe von $5 erhält, dies ift weniger als 


B ‚E 


ein Biertel der gewöhnliden Ankofien. 


Katarrh des Kopfes und der Kchle. 


ben Sie Ehmerze n in dem ganzen Körper }« 
»Sgnarden Sie des Nachts?’ 

uupfen Eie Schuppen aus ?e 
Ah Ihre Naje verftopft !“ 


„If die Stimme vaubi“ 
E* „Spuden Sie Ecleim aus?“ 


ee Iutet Ahre Nafe leicht?“ 


„At 
« Alan 


Schlafen Sie mit 


At 08 gegen den Abend jchlimmer ?« 
* dt und brennt Ihre Naſe?“ 
ben Sie Schmerzen im Vorderkopf?“ 
Ipüren Sie Schmerzen über den Augen? 
isel Es Ihnen in der Steble?“ 
Ahr Geruchfinn im Abnehmen ?“ 
Eie, um Ahre Hehle zu reinigen?“ 
“At Die Kchle troden am Morgen ?- 
erlieren „gie den Geihmadtian ?“ 
Ahrem Munde offen!" 


$  „Verftopft ſich die Nafe gegen Abend?“ 


N 


Katarrh der Yungenröhren. 


ben Sie Quften?“ 
erlieren Sie an Gewicht ?“ 
n Sie während der Nacht?“ 


ae Eie Schwerzen in der Seite?“ 
tälten Eie fi leicht ’“ 


hr at Ihr Appetit wechjelnd ?“ 


Eie Eeitenitechen ?“ 
Dulten Sie bis zum Miürgen ?” 
m Eie jhäumenden Stoff aus?“ 
ußen Sie, wenn Sie zu Bett geben?“ 
rien Eie gelben Ehleim aus?“ 
Sue Eie zeitiweije niedergejchlagen 7“ 
duften Sie des Morgens?“ 
an en. kurz und troden ?“ 
ner Heine Täfige Rlumpen aus?" 
aben Ei Abneigung gegen fette Speijen ?« 
ben Eie Juden am Zahnfleiich ?« 
füblen Sie, dak Sie jchtwächer werben? 
n Sie benuenden Schmerz in der®ftchle?“ 
Eie einen Schmerz binter dem Pruftinochen %« 
eu Sie mehr am Abend und Morgen?“ 
Men Eie de Nachts auffigen, um Athem holen 


—* "m tönnen ?“ 


—— 


Zweirad für 65,000 Gulden. 


Ein Diemant- und Goldgrubenbe- 
aus Süd-Nfrifa fah unlängft auf 

iner Rabfahr-Ausftelung in Wien 
1 originelles Zweirad. Die Mafchine 
* aus maſſivem Golde und Silber 
efertigt, aber dabei verhältnißmäßig 
ehr Teich: Die Arbeit jelbjt war von 
rifcher Bollendung, jo daß das 

einen Plag imMufeum ver- 

Bi, ala auf ſchmutzigen Stra⸗ 
Chaufjeen dabinzurollen. Dod | 

faner ging auf freiersfühen 

hie gerade ein paflendes Ge- 

= t feine Zufünftige. Mas | 

e jeboc % dem berliebten Minenbe: | 


| 


Magen-Katarrh. 


„Ist Uebelteit vorhanden ?« 
„Sind Sie veritopft %« 
„Iritt Erbrechen ein ?« 
„Müffen Sie Gas aufftoßen ?" 
„Leiden Zie an wäſſerigen Abſonderungen de 
„Sind Sie ſchwindlich?“ 
„JIſt Ihre Zunge belegt?“ 
„Müſſen Sie würgen und ſpucken?“ 
„Haben Sie Schmerzen nach dem Eſſen ſe 
„Sind Sie nervös und ſchwach?“ 
„Haben Sie Migräne?“ 
Sind Sie aufgebläht nach dem Eſſen?“ 
„Haben Sie Abneigung gegen das Frühſtüch?e 
„Haben Sie — ————— nach dem Eſſen?“ 
ar Ihre Kehle mit Schleim angefüllt?“ 
„Ha ben Sie manchmal Diarrhoe?“ 
„Stellt ſich Blutandrang nach dem Kopfe ein?“ 
"Fühlen Sie Unbehagen im Magen ?* 
Sie plöglich aufitehen, fühlen ie 
ſchwindlich?“ 
„Hab en Eie cin 
Magen liegt? 
„Wenn Ahr Magen 
ſchwach?“ 
„Müſſen Sie 
brennt?“ 
„Fühlen Sie bedrückt, wenn der Magen voll iſt?“ 


dann 
Gefühl als ob Blei in Ihrem 


leer iſt, fühlen Sie dann 


aufftoßen, dab Ihnen die Kehle 


Symptome von Ohrenleiden. 


„Berjagt Ihr Gehör?“ 

„Brauren Ihre Ihren ?“ 

„yuden und brennen Ihre Ohren?“ 

„Sind die Chren troden und jchuppig?« 

„Saben Eie Schmerzen binter den Ohren « 

„Sauit es in den Chren % 

„IR ein jummende 3 Seränfeh vernehmbar ?⸗ 

„Sind Inifternde Töne vernehmbar ?* 

„Beripüren Sie ein Klingen in den Ohren ?« 

„sit Ihr Gehör ſchlecht an bewölkten Tagen?“ 

„Haben Eie gelegentlih Obrenichmerzen ?" 

„Sit ein Gerauſch wahrnehmbar als ob Dampf ent⸗ 
weicht ? 

Verſchlechtert ſich das Gehör, 
tältet haben?“ 

„Iſt ein Brauſen wie von einem Waſſerfall im 
Kopfe vorhanden?“ 
Schmerzen Ihre Ohren, wenn Sie ſich die Naſe 
ſchnauben ? 

„Hören Sie fortwährend Geräuſche in den Ohren?“ 

Sören Sie an manchen Tagen beſſer als an ans 

deren?“ 

Hält Ohrenſauſen Sie wa?“ 

Wenn Sie Ihre Naſe reinigen, 
Obren ® 


Gopeland Medical Institute, 


210 STATE STR. 


W. H. COPELAND, M. D., 
E. F. MACLAUGHLIN, M. D., 
konfultirende Aerzte. 


Spredjitunden —9 Ihr Borm. bis 5 Uhr 
Nadım.; TI Abende. 


Sonntags — 10 Uhr Bormittags bis 
4 Uhr Nachmittags. 


wenn Sie fih er- 


Iniftern Ahre 


mählte feines Herzens fehr paffionirte 
Rabdlerin war? Er erfundigte fi) da- 
ber nach dem Breife, und erfuhr, dah 
berfelbe fünfzigtaufend Gulden be— 
trage. Eine armfelige Kleinigfeit für 
einen Nabob! Er faufte es und lieh 
das Rad außerdem, da ihm das Ge- 
fchent noch nicht foftbar genug er: 
fchten, mit Edelfteinen befeten, fo daß 
es indgefammt 65,000 Gulden toftete. 


— Diplomatifh. — Reihe Erbin: 
„Und würben Sie mich ebenso lieben, 
wenn ich ein armes Mädchen wäre?"— 
Berarmter Edelmann: „Wie fünnen 
Sie nur zweifeln? Ich twürbe Sie eben- 


fommen, als biefes | fo lieben, wie Sie mich, wenn Gie plöß- 


ab, ‚ gumal * ers lich erführen. ich wäre fein Graf!" 


poft«s, ‚Shicage, Mittwod), den ' 


_— nal 


‚Ruffiihe Entdedungen in 
Abetfinien. 


In ber Gihung ber Peieröburger 
Geographifchen Gefellichaft hielt am 
10. Mai der Oberft Artamanom einen 
Vortrag über Reifen, die er in Abej- 
jinten unternommen bat, und die ihn in 
Gegenden führten, welche biöher bon 
feines Europäers Fuß betreten worden 
maren. 

DerBerichterftatter war Mitglied der 
ruſſiſchen Geſandtſchaft in Abeſſinien 
und erhielt im Anfang des Jahres 1898 
ſeitens Meneliks eine Auforderung, an 
der Expedition theilzunehmen, welche 
der Negus in das Gebiet des weißen 
Nils plante. Es galt, Gebiete zu be— 
treten, die, wie Oberſt Artamanow 
verſichert, völlig unbekannt und nie 
von einem Europäer berührt worden 
waren; Oberſt Artamanow und zwei 
Koſaken ſeines Konvois ſind ſomit die 
erſten „Durchforſcher“ dieſes dunkelen 
afrikaniſchen „Reduit“. Das ganze 
ſüdöſtlich von Adis Abeba, ſüdlich von 
Ratoda am rechten Ufer des oberen 
Nil gelegene Gebiet war für die Expe— 
dition der drei Ruſſen, die den zwan— 
zig Tage früher aufgebrochenen Abeſ⸗ 
ſiniern allein folgen mußten, eine 
„terra incognita“. Nach einem langen 
Marſche wurde das Land der „Mot— 
ſcha“, eines kriegeriſchen und tapferen 
Stammes erreicht. Weil die Ruſſen 
den Eingeborenen mediziniſche Hilfe er— 
wieſen, wurde ihnen der Durchzug ge— 
ſtattet. Motſcha iſt ein Gebirgsland 
mit Höhen von über 2600 Meter; be— 
merkenswerth iſt die Regenzeit in die— 
ſem Lande, die ununterbrochen neun 
Monate des Jahres währen ſoll. Ve— 
getation und Fauna find felten reich 
und mannigfaltig, der Boden überaus 
fruchtbar, auch Goldadern durchziehen 
das Gebirge. Wuffallend ijt die Uns 
menge berjchiedenfter Bienenarten, die 
dem Reifenten das Recht geben, Mot- 
Icha ala das Reich des Hontas und der 
Bienen zu bezeichnen. Beiondere Auf- 
merffamfeit verdienen die Bemohner 
Motſchas. Oberſt Artamanomw mil 
zwei Raſſen derſelben konſtatirt haben, 
eine weiße — die herrſchende, und eine 
ſchwarze — die unterdrückte. Di 
weiße Raſſe iſt von faſt europäiſcher 
Färbung, erinnert auch im Typus an 
die Europäer, während ihre Sprache 
der der Kaffas ähnelt; dieſer weiße 
Stamm unterſcheidet ſich ungeheuer 
von allen ihn umgebenden Stämmen. 
Die Reiſenden beobachten einige Ge— 
bräuche, die auf chriſtliche Beeinfluſ— 
ſung ſchließen laſſen, wie: Faſten, 
Feiertage (27), Glauben an einen gro— 
ßen Gott. Aus allem dieſem ſchließt 
Oberſt Artamanow, daß der Stamm 
„Motſcha“ kein eingeborener afrikani— 
ſcher ſein kann und vermuthet, daß die 
„Motſch as“ Nachkommen irgend einer 
griechiſchen oder römiſchen Garniſon 
ſeien, die einſt von den Egypten er— 
obernden Barbaren hierher verſchlagen 
ſein möge. Der örtliche Negus verhielt 
ſich den Reiſenden gegenüber freund— 
ſchaftlich, die übrigens bald weiter auf— 
brachen, um ſich mit den Abeſſiniern 
zu vereinen. Sehr beſchwerlich war der 
Marſch bis zum Fluſſe Dſchubba, wo 
der größte Theil der Abeſſinier ein La— 
ger bezog und beſchloſſen wurde, nur 
eine kleine Abtheilung bis zum weißen 
Nil vordringen zu laſſen, der ſich Ar— 
tamanow mit ſeinen Koſaken anſchloß. 
Man durchzog ein Gebiet, welches auf 
derKarte noch einen völlig weißen Fleck 
weiſt. Dem Charakter ſeiner Ober— 
fläche nach iſt es eine weite grasreiche 
Steppe, deren Thierreichthum ſchwer— 
lich ſeines Gleichen auf Erden haben 
dürfte — aller Orten ſah man große 
und kleine Thiere, Wild jeder Art, rie— 
ſige Elephanten kreuzten in Heerden 
von einigen Hundert Exemplaren 
mehrmals den Weg. Mehrere verichie- 
den geartete Stämme bewohnen au 
biefeg Gebiet. Neben einem 2merg: 
polfe von 4 bis 43 Fuß durdichnitt- 
licher Höhe entbedien die Reifenden 
die Mohnfite eines Schwarzen Stame 
me3 von herfuliichem Körperbau, — 
der „Jambos“. Das Klima, Die 
Fruchtbarkeit und der natürliche Reich- 
thum diefe3 Gteppengebiete8 machen 
es für höchlt geeignet zu europäifcher 
Kolonifatten, was fich leider vom Ge- 
biete „Moticha“ nicht ohne Weiteres 
fagen läßt. Der Rüdimweg des abjefini- 
Sehen Heeres war mit groben Leiden 
und Befchmwerlichkeiten verbunden — 
über die Hälfte der Krieger fam unter- 
mega ums Leben. Oberft Artamanomw 
bat den zurüdgelegten Weg fartoara- 
phifh aufgenommen und reiche botani= 
che wie fonitige Kolleftionen mitge- 
bradt. Immerhin bleibt e8 jehr be- 
dauerlich, daß ein nach den etwas un= 
Haren Schilderungen des Oberjten fo 
bochintereffontes Gebiet nicht von 
miflenfchaftlich dazu berufenen Män- 
nern bejucht worden ijt, die uns über 
den räthfelhaften Stamm der „Mot- 
ſcha“ aufklären könnten. 


— —— — 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch', reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


— — Ê— 


Der Nutzen der Waſſerpflanzen. 


Dieſe Pflanzen werden im Großen 
und Ganzen ala Schädlinge betrachtet. 
&3 bat fich aber gezeigt, daß auch die 
MWafferpflanzen eine wichtige Aufgabe 
im Haushalt der Natur zu erfüllen 
haben. Die Waflerläufe werden näm- 
lich dadurch, daß viele mirthichaftliche 
und gewerbliche Abmwäfler fich in fie er- 
gießen, jtark mit Bakterien bveruntei- 
nigt, und bie Befürchtung fchien nicht 

unbegründet, daß in Folge davon das 
fließende Waffer zum Verbreiter fchme- 
rer Epidemien werden fünne. Dieie 
Befürchtung erwies fich aber als irrig. 
Wenn Flüffe auch noch fo fehr nit Mi- 
froorganigmen berunteinigt find, fo 
zeigen fte fich eine Heine Strefe fluß- 
abwärts wieder völlig gefäubert; es ift 
dies eine Folge bed Einmwirkens der fri- 
fchen Luft, namentlich des in ihr ent- 
baltenen Sauerſtoffs. Nun athmen 
aber “ag die Blauen im Ge: 


— — — — 


genfa zu ben Thieren, Caurfoff, aus, 
und aud die Wafferpflanzen 9— dug⸗ 
ren auf dieſe Weiſe recht erhe bliche 
Mengen Sauerſtoffes, die, da ſie un⸗ 
mitelbar ins Waffer gelangen, eine 
große balterienbernichtende Wirkung 
ausüben müſſen. In der That hat 
ſich denn auch gezeigt, daß Waſſerläufe 
um fo fehneller von Batterien befreit 
find, je mehr fie mit Wafferpflanzen 
beſetzt find. 
nn > 0 — 


Wird's helfen? 


Ein Mittel zur Behandlung der 
Kahlköpfigkeit wollen einzelne For— 
ſcher in der Anwendung des elektriſchen 
Bogenlichtes ſehen. In der Finſen— 
Ichen Lichtheilanftalt zu Kopenhagen 
wurden jüngjt bie fahlen Stellen ver- 
Ichtedener Patienten täglich etwas län- 
ger als eine Stunde der Einwirkung 
des eleftrifchen Lichtes ausgefeht. Be— 
reit3 nach verhältnigrmäßig kurzer Zeit, 
in einem al fogar fchon nach Verlauf 
bon zehn Tagen, begannen bie Haare 
wieder zu wachſen. Beſonderes In— 
tereſſe bot eine Patientin, bei welcher 
man zwei kahle Stellen belichtete, wäh— 
rend die drite unbelichtet blieb. Dieſe 
letztere breitete ſich in der Folge immer 
mehr aus, die beiden anderen dagegen 
zeigten bald üppigen Haarwuchs — ein 
Beweis dafür, daß wirklich die Belich— 
tung den Heileffekt erzielt hatte. Die 
Bogenlichtſtrahlen erweiſen ſich ſoweit 
als die Antipoden der berühmten 
Röntgenſtrahlen, welche ja mehrfach 
als Enthaarungsmittel verwendet wor⸗ 
den ſind. 

——— 

Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


Ein Balladenſtoff. 


Ueber eine bemerkenswerthe Epiſode, 
die ſich zur Zeit des Hinſcheidens des 
Kardinals Krementz in Köln ereignete 
und immerhin als ein eigenthümliches 
Spiel des Zufalls betrachtet werden 
darf, wird berichtet: Dem erzbiſchöf— 
lichen Palais ſchräg gegenüber befindet 
ſich ein hell und freundlich ausſehendes 
kleines Haus, das ſogenannte „Rheini— 
ſche Drei-Fenſterhaus“, welches bis 
vor wenig Jahren von dem den Köl— 
nern wohlbekannten Schloſſermeiſter 
D. bewohnt worden war, demſelben, 
der bei der vor nahezu 25 Jahren ſtatt— 
gehabten Verhaftung des BiſchofsMel— 
chers inſofern eine Rolle ſpielte, als er 
hinzugerufen wurde, um die Thür zum 
erzbiſchöflichen Palais gewaltſam zu 
öffnen und ſo den mit dem Arreſtbefehl 
betrauten Beamten Einlaß zu ver— 
ſchaffen. Dieſer Schloſſermeiſter ſtarb 
nun um wenigeStunden früher als der 
Kardinal Krementz, und als ſich ſein 
Leichenzug unter Glockenläuten und 
Trauerklängen vor dem erzbiſchöfli— 
chen Palais vorüberbewegte, erinner— 
ten ſich ältere Anwohner dortiger Ge— 
gend der vorJahren hier ſtattgehabten, 
die Gemüther der Bevölkerung in ho— 
hem Grade aufregenden Kataſtrophe. 

ee Ei 

— Geltfam! Je weniger eine Dame 
Ipricht, deito Ener ift Sie. 

— —— — — 
Ein Fehler im Geſetz. 


Man ſchreibt aus Bern: In Folge 
grober Fahrläſſigkeit hat, wie ſeinerzeit 
mitgetheilt, auf dem Gotthard während 
des Militärdienſtes der Soldat Biſſig 
ſeinen Kameraden, den Studenten der 
Philoſophie Röthelin, erſchoſſen. Er 
wurde trotz der Strenge des ſchweize— 
riſchen Militärſtrafgeſetzbuches nur zu 
einer Strafe von,11s. Monaten Ge- 
fängnik verurtbeilt, und zwar aus ei- 
nem höcjt merfwürdigen Grund. Sn 
der deutjchen Ausgabe des Gejeges tit 
nämlich die fahrläflige ITödtung mit 
Gefängniß von einem Monat bis zu 
zwei Jahren bedroht. Im borliegenden 
all war der italienifche Gefegestert in 
Anwendung zu bringen, denn da3 
Deutjche, Franzöfifche und Stalienifche 
find alsNatisnalfprachen gleiehwerthig. 
‘m italienifchen Gefehestert aber ift 
jür das erwähnte Delikt Gefängniß 
“di un mese a due” vorgefehen. Rich- 
tig jollte es lauten “di un mese a due 
anni”. Der lleberjeger Hatte da3 
Wort „Jahr“ meggelafien. Obſchon 
das Gejeß aus dem Jahr 1861 ftammt, 
hatte man den argen Fehler erjt jebt 
bemertt. Sp fam der IThäter mit der 
gelinden Strafe von 115 Monaten da- 
bon, 

—— — — 
Hochzeiten in der Altmark. 

In der Altmark fiel in die dritte 
Mai-Woche der Tag der ländlichen 
Hochzeiten; faſt in jedem Orte war eine 
Hochzeitsfeier. ine jener großen 
jeiern fand in Callehne (Kreis Djter- 
burg) ftatt, wo der Ndermann Robert 
Schulz die Tochter Alma des Ader- 
monns und ®ajtwirtbs Schulz aus 
Kerfau heirathete. E3 waren dazu an 
400 Einladungsfarten ausgelhidt und 
zur Beherbergung der erwarteten Yeit- 
gäfte zwei Niefenzelte aufgebaut. Den 
Brautzug am Vormittag begleiteten 30 
buntgefhmüdte Reiter zu Pferde, mäh- 
rend auf dem Wege zur Trauung 74 
prächtig aefleidete Brautjungfern vor— 
anfchritten, etma 600 Berjonen folgten 
ale Hochzeitägäfte dem Brautpaare. 
Eine NRiefenmenge von Speifen und 
Getränten gehörte natürlich zur Bes 
mwirthung fo vieler Gäfte; e3 waren 3 
Rinder, verfchiedene Schweine, Kälber 
u. j. m. gejchlachtet worden. 

Ein Retter in der Noth. 


Mie häufig findet man Leute, die beitändig bon 
törperlichen Yeiden geplagt find und infolge deſſen 
alle Luft am Leben verlieren. Es ſind dies nament— 
lich ſoiche Perſonen, welche an Blutarmuth, Bleich⸗ 
ſucht. Rervenſchwäche, an der LTeber, den Nieren, 
Verſtopfung und Verdauungsſtörung der ſchlimmſten 
Art leiden. Solchen Kranfen find die in der ganzen 
Welt befannten Et. Bernard Kräutsrpillen jhon bäu- 
fig als ein wirklicher Netter in der Noth erfchienen 
und Jedermann, twelcher dieje heilfräftige Arznei eim- 
mal probirt bat, hält fie beitändig im Haufe und 
trennt fi nicht mebr don derielben. momifr 


Berfuht unfer 
e 


Ertratt von Malz und ge 


wur Gottfried u 


Tel.: RER “20 


find für diefen .. . . 


Donners- A.J.Sıper. 7 ® 
lag, 
Treitag 


.. und... 


—NORTH SIDE —— 


K.spser Donners: 
lad, 
Freitag 


+. UND... 


Samflag. zes mo 285% E. NORTH AVE. Samflag. 


Wrappers, aus beftem Percale gemacht, 
die 1.00:Eorte, in diejem 9 
Nerfauf, für . 

Nachthemden für Damen, Die 3 50⸗ 


Sorte, in dieſem Vertauf, 9 3 
a ® c 


Mull- und Spiten-Bonnets für Eäug: 
linge, werth 10c und 15c, in Pr 
diejem Verfauf, für — IC 

Spitzen-Gardinen, Bruſſell Netz-Muſter, 
werth 2.00, in dieſem Ver⸗ a > >) 
fauf, für eo) 

Sommer = Gorjets, beftes Fabrikat, 


werth 75e, in diejem — 48 
Se c 


3600 Yards Stidereien, aſſortirte Mu— 
ſter, einige werth bis zu 25e die Pard, 


Auswahl, in dDiefjem U — gi | 
ee »e 


Hammods, eng geimebt, volle Größe, 
Stahl-Stange, werth 70e, 49 
in dieſem Verkauf, für te c 

u 1.00: Sorte, für . 73e 
Tie 2.00:Sorte, für 

— oder lohfarbige nahtloſe Da— 
menſtrümpfe, werth 10c Das Maar, 
in dieſem Verkauf, 4 a 
für ; 

Die 20e-Sorte, 2 Sans für a 

Seidene Tamen Vefts, blau, roſa oder 
weiß, tverth Te, in Diejem 
Dertauf, für 


Seine Percale Shirtwaiſis Pointed Note 


nach dem neueiten Schnitt, 43 
ec 


wth. 70e, in dieſem Vertauf 
Baby-Band, alle Farben, in die— 1c 
Damen, die 


ſem Verkauf, per Yard 
Seidene Sonnenſchirme f. 
feinſten, die gemacht werden, werth 
3.50, in dieſem Verkauf, 1 2 9 
J 
Spitzenbeſetzte Damen -Taſchentücher, 
werth Te, in diejem Nerfauf, —2 
für were 
für jeden Kunden. 
ſehr ſtark gemadıt, 


Nur 3 


Go-Carts: werth 


Damen - 
Xeder=gefüttert, twerth 25, 
in diejem Verfauf, für 

4-ZStüde dreifach plattirtes 
werth 3.00, in diejem Ver: 
fauf, für 


Extenſion 


— 9 5 — 
e 
120 


Thee-Set, 


für 
Jelly-Gläſer mit Blechdeckel, 
in dieſem Verkauf, für 
Wrigley's Scourene, in dieſem 53e 
Verkauf, 2 Stücke für 
Sidder's Sun Burſt Laundry-Seife, in 
dieſem Verkauf, 15 Stücke 25 c 
N, 
Türfifche Bade = Seife, in dieſem fc 


Verkauf, das Stück 
Nur 3 Stüde für jeden Kunden. 


19 
4860 


3.00, in dieſem BONN, 1 89 | 
Be a ae | 


Spring. er with. | 
206, in diejem Nerfauf, 2e 


te 


Halb = 


9.00, 


J 100-Stücke engliſches Lorzellan 


Dinner Set, werth 


für dieſen Verkauf 5.48 


Deu tſche ſteinerne Bier— RR. werth 

2uc, in — — 

für RE c 

Tud Stirts für Damen, wth. 2, 
40c, in diefem Verkauf, für . I 

Die 75e:Sorte für . . . . .. 450 

* 


Die beſten Palmen-Fächer, pe 
u 


| wiqurirtes Laron, echtfarbig, die 6c-Q 
lität, in Diejem Wertauf, 
per Yard ee 


gie 
dc 


36301. Pieretine Percale, Ahr kennt den 
Werth, in dieſem —— Ye 


per Yard, für 
2-Brenner Gaſoline-Ofen, beſtes Fa— 


brikat, werth 3.00, in die— 1 79 
u + 


fem Verkauf, für 
| 2-®renner Puritan Gas-Ofen, werth 


1.50, in dieſem —— 98 
we c 


| Hunde = Halsbänder, die 40c- und 50e— 


Sorte, Auswahl in — 933 


Verkauf, für 

Gemiſchte Farbe, alle Schattirungen, 
fertig zum Sebraud, in Die- 79 
ſem Verkauf, für c 


Sereen-Thüren, 4 Banele, sehr ftarf ge— 
macht, in diejem Werfauf, 43 
J 

Vie „R. 8. Spring Hinge“, wih. 9. 
15c, in Diefem Vertauf, für ‘ Cc 

Fancy lackirte Handgriffe, volljtändig W 


mit Schrauben, werth 10c, > F 
in diefem Werfauf, für — c h 
50 Fuß 3:Rp, voll- 


Garten-Schlauch, 
ſtändig mit Koppelungen, werth 3.00, Ni 
in dieſem N 1. 6 9 * 
J > x 
Kinderwagen: BR Vreiöherabfegung, h 


die 13.00-Kinderwagen für 4 98 ® 
ee $ 


8.50, die 8.00-Zorte für pr 
Seine Qual. Beſen, Ifach genäht, werth W 
25c, in Diejem Verkauf, 12 S 
JJ c 
Kleider-Beſen, emaitlicter Griff, werth B8 
10e, in Diejem Verkauf, pr —* 
ER wi] 
Garden City Parlor Zündhötz er, 2 D uf 
Schachteln, in dDiejem Verkauf, e 
J 4 
10-⸗Ot. ſchwere Blech— Woereimer, with. & 
15, in diejem Verkauf, 28 * 
für Be 
Gryftal-Glas Beeren Set, 1 großeschüj: jJ 
jel und 6 Frucht Teller, twth. W2e I 
De, in dDiejem Verkauf, für 5 m. 
283öll. Square Top Koffer, Setup Trap, | 


werth 3.50, in Diejem Ver: > 253 
a a + e 


wigurirtes Dimity, 12%0-Cual,, 
in Diejem Vertauf, per Yard 








fauf, für 





J.$. Lowitz 


89 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck = 


u ++ 


und Kajute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Yort: 


Dienſtag, 6. Juni: „Kaiſer Wilhelm der Große“, 
„Expresß“, nach Bremen. 
Mi ttwodh, 7. Juni: ‚Noordland“ nach Antwerpen. 
Donnerſtag, 8. Juni: „Bremen“ ..... nach Bremen. 

Samſtag, 10. Jüni: „Rotterdam“, „Erpresß“, 
nach — dam. 
Samſtag, 10. Juni: „La Champagne“ ... nach Habre 
Samſtag. 10. Juni: „Pennſylvania“, na er i rd. 

Tienftag, 13. Juni: „Xabn“, „Erpre Be, nach 
> Premen. 
„Friesland“ . . nah Antiverpen, 

„Prinz Reqg. Luitpold“, 
nach Bremen. 

Abfahrt von Chicago ? Tage vorher. 


Vo UUmachten notariell und 


konſulariſch. 


3 Srbichaften 


regulirt. Borihug auf Verlangen. 
Auskunft gratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
SO CLARKSTR. 


Difice-Stunden bis 6 Uhr Abd8. Sonntags 9—12 Uhr. 
imz”,jon 


812,000 


fanfen 360 Lotten nahe der Stadtgrenze ; 
diejes Land mu vor dem 1. Auli verfauft 
werden u. deshalb jo ipottbillig. Näheres bei 


Arthur Boenert, 
92 LASALLESTR. 


Internationales Reife: und 
Auskunſts⸗Bureau. 


Heffentiidies Hotariat. 
Erbſchafts- und Vollmachtsſachen 
Spezialität; Poſtauszahlungen 
Wechſel, Kreditbriefe, 

U. S. Reiſepüſſe ꝛtc. 


Man beachte: 


92 La Salle Str. 


Samuel Zuckerman, Jr., 


Dentſcher Redtsanwalt und Notar, 


Bath uud Auskunft aller Art 
werden abfolut frei erteilt... 
ZIMMER 400, ASHLAND BLOCK, 
NordeQft-Ecke Clark und Randolph Straße. 
Anjprüce auf Schadeneriag für Verlegung. Unglücks- 
fälle oder Privatiadhen jeder Art mit Erfolg geltend ge 
macht, Alles till und in gröhter Diskretion. Abitrafte 
unterjucht und angefertigt. Dokumente ausgeftellt und 
beglaubigt. Xöhne, Noten und Schulden der Ar 


Mittwoch, 14. Juni: 
Donneritag, 1% Juni: 


ichnell kolleftirt. Seine Gebühren, wenn nicht erfolg» 

rei. —Offic-Etunden von 9Uhr ge 185 Uhr 

Nachmittags, Zımmer 400. Alhland 3 Dlod. 
Ama,im,tgl&ion 


Freies Auskunfts-Bureau. 
BT nahe 
‚” — — Str. Simmer 4. u 


| Mibends offen biö 9 Uhr. 


K.W.KEMPF, 


| 
| 
9 
| 84 La Salie Str. 
| 
| 
| 
| 


Schiffskarten 


von und nach Deutſchland 
zu billigſten Preiſen. 
Sprecht bei mir vor, 
kauft. 


ehe Ihr anderswo 


Anı Iumi 


3 grobe Eykurfionen 


nad Deuſchland. 


Wegen Vorſchuß auf 


MER Grbichaiten, 


Konjulariiche und Notarielle 


Zu Bollmachten, 


und Nechtsiachen aller Art wendet End) di- 
rekt an: 


| 
= Deutſches Konſular— 
| 
| 
| 


und Nedhtöburean. 


Vertreter: Konfnlent Kempf, 
SALA SALLE STR. 


Dfifen bi3 6 Uhr — — und So — bis 12 Uhr. 


$lund 83 E. Hadison Strasse, 


gegenüber MeVickers Theater, 2. Stock, 


Kredit! 


Das einzige deutſche Haus dieſer Art. 
Die beſte Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 


Anzügen u. Ucberzichern | 


— für — 


Frühjahr u, Sonmer, 


J Fertig oder nach Maaß: garantiren für reelle gnte Ar⸗ 


— — ebenſo billig wie in anderen Plätzen für baares 


Aur einen Dollar die Wodje! 


* 5 Mu 
E 2 \ 


Slund 83 AM Hiadifon Str, 


Zweiter Stod. 
mo,mi,fr,3mi 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Saushaltungss 


Gegenitände 
zB Yen billigiten Baar-Preiien auf Kredit. 
. —*— 8 s1 per Woche kaufen 850 
en Extrafoign für Aus- 


na amt. mals,dm 


E NORIHERN TRUST 
COMPANY"""BANK 


S.⸗O.Ede La Sale u. Adams Etr. 
Erjuht Ginzel = Perfonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen mwün- 
hen, un leberweifung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge- 
ſchäftes. 


Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf laufende Kontos und an 
Spar- und Truf-Einfagen, 

Direktoren: 


A. C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Kartlett & Ga. 


3. HARLEY BRADLEY, 


David Bradley Dia. Co. 


WILLIAM A. FULLER, 


Palmer, Fuller & Go, 


H. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Go, 


MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Nortbiweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Dices-Präfident der Korn Er. Narl Ban, 


MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 


Sprague, Warner & Co, 
BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Iruft Go. 
s 
—— mija,önt 


COMMERCIAL 


National Bank 


OF CHICAGO. 


Sidofl-Ecke Dearborn und Monroe Str. 
Gegründet 1864. 


....81,000,000 
.&1,000,000 


Kapital 
ueberſchuß .8 


Allgemeines Ba Banfgeihäft. 


Kreditbriefe, 


MWerhjel-, Kabel: und Postzahlungen 


nad allen Pläßen in Peutfhland und 
Europa zu Tageskurfen. 


Auskunft in deuticher Sprache gern ertheilt 


Bap,jami,Im 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


Südoſt-Ecke LaSalle und Madifon Str. 


Kapital 500,000 
Ueberſchußß. 3500,000 


EDWIN G. FORRMAN. Praſident. 
OSCAR G. FOREMAN. Dice-Präfident 
GEORGE N. NEISE, ftaijjirer, 


Allgemeines Bank» Geihäft. 


Kouto mit Kirmen und PBrivats 
perfonen erwünjct. 


_— 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. micsonm 


A. Hotinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Roniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go,, 
Hnpotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 11981. 
Neld zu 5, 53 und 6 ph. uerteinen un 
Vorzügliche erfle goſd· Morlgages 


aen ftet3 vorrüätbig. mz18,ja,mo,mi,bw 


Geld bereit 


sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau:Darlchen 


don Süd Chicago bı3 Kate Foreft. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad) der Eıdherbeit. 


H. ©. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
— W⸗* sum we. 


Ss. W. STRAUS aco. 


1i4 La Salle Str. - __Darlehen zum Bauen. 


zu verleihen auf Chicago Brundeigenthum 
zu den niedrigften Raten. mil 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, - 


RED eu 08 Ya en ee. @ır. Reawanwälte. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erfte Hypotheken 

I verfaufen, 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Ede La Salleund Waihington Str. 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Bantgeichäft. — 3 Prosen! 


Sinien 
bezahlt au Epar:@inlagen. 


Aule erfle Mortguges zum Verkauf. 


febll,m,mi,fa,biw 





Sn Ghicago jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Ma, Grundeigentyum 


Befte Bedingungen. 

Supotheten fitet3 an Handzum Verkauf. Bois 

machten, Wechiel und Kredit- Briefe. jamiljill} 
” 


Kinderwagen: fabrik ST;Halkeraco 


Mütter tauft Eure Kinderwagen ım bie: 
fer bilfigiten Fabrit Ghicagat, Ueber: 
bringer diefer Unzeige erbalten einen 
Epitenihirm zu jedem angelauften Wa: 
gen, — Wir verfaufen un Baaren zu erftaunlich 
billigen Preiien und eriparen den Käufern manden 
Dollar. Ein feiner Blüih pelßerier ee Eier 
wagen für $7.00, noch befiere für 99.00, Wir res 
pariren, taujhen um * vertauſen ade Theile 8* 


Bee Kinderwagen — —* 


ER ER arena 


ee 





EB Dar 
Der 


il 


LEINBROS 
U ST -R:0A 10114000 Be 


COR. CANALPORT AVYE. 


— 


Einer der größten Läden in Chieago. 


Waggonladungen von Bargains 


1: ER 


Donnerstag, 8- JUNI. 


Gingham. 

4009 Yard Amosfeag und Lan- 
catter Schürzen-Gingham, der 
beite Ginghan der gemacht 
wird — überall zu 7c die Yard 
verfauft, feine Refter, aber vom 
Stüd geihnitten—Ver- 1 
taufs- Preis die Yard..... c 

Muslin. 
3000 Yards qute Qualität 1.Nard 
— breiter ungebleichter Muslin, 
etwas beſchmutzt — werth 1 c 
5, die Yard zu 
Seife. 


I Die wohlbekannte Star Family 


Sife. Ihr könnt keine beſſere 
Waſchſeife für weniger als 5c 
die Stange faufen, unier 41 
Preis nur 13c 
B Nur 4 Stangen an einen Kunden. 
?onsdale Wuslin. 

echte, volle 1 Nard breiter 
Zonddale gebleihter Muslin— 
diejer Vertauf, m 


die Yard € 


Zafien und Nntertafien. 


MM Sehr feine Porzellan Tafien und |: 


Untertaffen, mit hübichen De- 
forationen in drei yarben Ic 
—werth 10c, das Pacr... ® 
Dimitics. 

3000 Stüde corded Waidhitoife 
Bi Dimities in den neneiten Mus 
ftern_ und Farben, pajlend für | 
Waift? und Kleider = Patterns, | 


werth 10c, 46e | 


die Yard 
a Ice Gream, 


© 
N ET 2e | 


Unterhemden. | 


120 Suibend weiche egnptiiche ges | 
ri Unterhemden für Da: | 
mer aute Qualität, mitt 38 
Aermeln, wertb 22, zu... ae 

Sojen für Knaben. | 

Lange Jean = Hoien jür Anaben, | 
von Ichweren Sean und aut qe= 
macht, Größe 14 bis 19 PC 
3 EEE: 2% 
Orford:Ties für Damen. 

gohfarbig und fjhmwarz, Eoin- 
Toes, Mestay Naht, alles Les | 
der, Größen 4 bis 8, 28 
das Paar 

Wrappers für Damen. 

Bon der beiten Sorte echtfarbigen 
Percale, mıt Braıd bejegt an 
Kragen und 2lermeln, paijen- 
des ‚Futter, Pleated Back, volle 
Front, Breite Flounce unten | 
3% Yards breit, Kragen in 
ihwarz, blau u. roth geblümt, | 


Größen 34 bis 44, 49€ 


1.25 Bprie......... 
PBercale. 

2 10,000 Yards Bercale, in rothen 

Streifen und Gheds, 32 Zoll 

breit, die 10c Sorte, 2 

Be re „De 

Spitzien-Gardinen. 

E 4000 Spitengardinen-Mujter in 
Yängen bis zu 2 Yards, 
per Stüd zu — „oc 

Kleider. 

Kurze weiße Cambric Klei— 
der für Babies — beiekt mit 
Stickerei, regul. Preis Me, 
für dieſen rm 
u ——— 

Fußboden-Oeltuch. 


Floor Oeltuh, 2 Yards 





| Etü 


8 Kiſten 


Garnirte Damen-Strohhüte 
50, Dutzend gemiſchte Stroh Lil⸗— 
looets für Damen, beſetzt in 
weißen Mul ‚und Cuills, 
wertb $1.50 bis 82.00 


Auswahl 49€ 


| 
| 

— | 

2. | 

für er a 

Waſchſtoffe. 

M Stüde Waſchſtoffe, beitehend 
aus feinen Mapktas Tud, 
iriſchen betupften 
Swiſſes, gemuſterten Lawus 
und Piques, reguläre ge 
Iweedy & Go.’3 2 ©: 
Etoffe, nur Ye 

30 Stüde neue ausgefuchte | 
Maichitoffe, wie fancy Sing: 
hams, Piques, ſeidene geſtreif 
te Madras Cloths, Orjfords 
Srijhb Dimities, engl. ° 
und franzößſche Organdies, 
Sweetſer, enbroot & Co. 
verlangen 25c die Yard m 
dafür, unjer Weeis . . 15€ 
Schwarze und farbige 

KHleideritoiie. 
500 Stüde hochfeine Kleideritoffe, 
in einfachen und fancn Gemes 
f B. Bernhard 
m eigenen 

Preiſe, welche in verjchiedene 

Vartien eing t werben, 

Etoffe, die wirtlich von $1.00) 

bis zu $1.25 die Yard werth 

find, werden verfauftt Dr 
250 


480, 
le ſchwarze brocaded Sa— 
in ertra ſchwerer 


Dimities, 





zu 58c, 39e und 


tin Ducheß, 
Oualität, die 
Ihr 81.00 u. $1.25 
Vd. bezahlen müßt, nur 


für die 
69 


pitzen⸗ 


IC 


2000 Pat Eample 
Gardinen, werthb bis 
zu 82.50, die Seite. 

Ertra Speziell. 

Seidenfiniſh Balbriggan Unter— 
hemden und Hoſen für Män— 
ner, gem. mit franz. Hals 
und Perltnöpfen, 1 
He Lualität, u... 122 

Ertra Speziell. 

80 Dutzend Sommergewiht Ka- 
meelsbaar Unterzeug für 
Männer, werth 30 — 
nur Mae 1 c 

Ertra Speziell. 

200 Dutzend große Jerſey ge— 
rivppte Damen-Unterhemden, 
Wing-Aermel, I8c 
Sorte, b. d. Vertauf zu Ic 

Ertra Speziell. 

; feinites Swiß ge— 
ripptes Unterzeug für Kinder, 
alle Größen — mittleres Ge 
wicht, lange oder furze Wer 
mel, 22 
Dualität, zu 4c 

Ertra Speziell. 

100 Dutend neue Geidenfront 
Senden f. Männer, die büb- 
icheiten in der Stadt, fehr in 
der Mode jekt, 75c 8 
und 8e Wth., zu 45 

Ertra Speziell. 

Regenihirm-Berfauf; — 

Seidene Megenjhirme j. Da- 

men u. Männer, Stahlitange, 

Silberbejchlag, Seiden- 





$1 ‚oo 


 Senfationelle 


Weißwaaren. 

50 Etüde von 32 Zoll breiten 
India leinenen Karrirungen 
und Streifen, ſehr feine 
Qualität, werth bis 
123c, die Yard 

Handtuchzeug. 

Nehmt die Auswahl von 50 
Stüdfen ganzleinenem Hand: 
tuhzeug, in einfachem, fancy 
berändertem, Tarrirteın Glas: 
und 20 ZoU breitem Grajh- 
Handtuchzeug, werth 83 

4 


12}c, die Yard 
Zajel:Xeinen. 

60 Bon vreites, voll gebleichtes 
und krürtiſchrothes Tafel-Lei— 
nen, Ze werth, in 22 
dieſem Verkauf, VYd.. —“ 

Werthe im 
Gloaf:Dept. 

Marme Bargains in Kleidungs: 
ftüden für das warme Wetter. 

Frei! Gin Bild von Euch 

as * jelbit oder irgend mel: 
ches Bild, das Ihr uns bringt, 
auf einer 6301. rundenMedail: 
lion mit Gajel, mit jedem 
Ginfauf von $2.50 u. darüber 
in unferem Gloat: oder Puß: 
twaearen- Departement. Bringt 
Photographie — 

Ehirt Waiits für Damen, gqutes 
Bercale Waift, mit gebügel: 
ten Kragen und Stulpen, Joch 
und pleated Rüden, tuded od, 
pleared Front, dunlle und 
mittlere Farben, alle Größen, 
reg. Preis 68c, in 
diejem ipeziellen 
Vertauf nur e 

Ehirt Waifts für Damen, mit 
gebügelien abnehmbarem Kra— 
een:Joh und pleated Rüden, 
neue Yacon volle Front, in 
Heinen Karrirungen, jchmalen 
und breiten Streifen, weiße 
Diane ans Bedford Cord, 
reg. Preis 88c und r 
$1.00, jpezieller Berfauf 30€ 

Kleider = Nöde für Damen, aus 
guter ſchwarzer gemutiterter 
Prilliantine, mit Bercaline 
gefüttert, mit Sammet einge: 
faßt, 4 Vards weit, pleated u. 
ibirred Nüden, regul. Preis 
$1.75, in dieſem * 

Verlauf nur... 1.19 

Gapes für Damen, in feiner ges 
mwuiterter und Gros Grain— 
Seide, einige bejegt mit Spis 
Ben und Band, andere mit 
Merlen und ®raid, Em sn 
füttert, regul. 

Preis 8, Spesielf Ss 1+ 79 

Nr. 8 ſchwerer blecherner aid: 
Kefiel, mit Aluminium } 
Stahl-Rim und Boden 39 

Beſte Dualität fertig ne 
Haus-Paint, per 
Gallone ‘ Ic 

Eiſerner Waſch-Wringer, hat 
reinweiße Gummi Rollen, 

ner x NR 
wertb &1.50, i9e 

6 Fuß hohe Treppen € 
Leiter, mit Shelf . . ‚49c 

Grtra große Pad-Oefen, doppel: 
te Wand, u 
BRE . 2.00.0000 

3:Cuart jchwere vers 


1 - 
zinnte Giehlanne . . . > 


Nidelplattirter Gasofen mit 2 
Prenner 


Prennern, 
Gute, ausziehbare 
—— 19e 


breit, 
50c Cualität, gute S 
Mufter, nur .. 3360 
Sereen-Thüren. 
Gute gemalte Screenthüren, — 


nn 


Ueberzug, 
b. 


l5c die Vd 


d. Nerfauf . 
Weiher Lawon. 

50 Stüde ertra feiner Qualität | Reite 
Victoria Lawn und 
India-Leinen, werth 


mit 


8 1 00 a = — Schlauch, 
1.98 


Couplinas ... 


‚Ai 
St. Louis Blei⸗ 


weiß, per Pfund .... 3e 


6⸗Quart granite⸗eiſerne 10e€ 
Budding:Pianne ..;. 


Rejet was man für He in Dem Schuh:-Departcment Taufen fan. 


Satin Kalbleder Männerichuhe f 
Royal Kalbleder Männerichube | 
Eoin Zehe Eongreg Männerichuhe... 
Globe Zehe Schnürjchuhe für Männer 
Kalbleder Schnürichuhe für Sinaben.. | 
Lohfarbige Knabenſchuhe 


für Schuhe werth 
bis zu $2.00. 


.. Kohfarbige Damenschuhe 

.... Schwarze Damenichuhe 

ici Kid Damenſchuhe 

Veſting Top Damenſchuhe 

Orford Ties für Damen 

....Inlia Marlowe Schube für Damen 
Lohfarbige Mädchenſchuhe 

Schwarze Mädchenſchnhe 


Wir ſchließen jeden Dienſtag, Mittwoch und Freitag um 6 Uhr, 
Offen an den anderen Abenden. 


Teſegcaphiſche Rolizen. 


JIulaud. 

— Der 7. Jahreskonvent der Illi— 
noiſer Ver. Druckerei-Gewerkſchaften 
wurde in Ottawa eröffnet. 

— Bei Paterſon, N. J., gingen 700 
italieniſche Arbeiter der „Eaſt Jerſey 
Water Company“ an den Streik. 

— Aus New NYork wurden geſtern 
31 Hitzſchläge gemeldet, wovon 7 tödt— 
lich verliefen. Das Thermometer zeig— 
te 98 Grad im Schatten. (Amtlich.) 


— 20 ungariſche Einwanderer, die 
mit dem Dampfer „Arragonia“ von 
Antwerpen in Philadelphia eingetrof⸗ 
fen waren, wurden auf Befehl des Ein— 
wanderungskommiſſärs zurückgeſandk. 
Sie waren alle nach 898 Strand (?) 
Str., Chicago, beſtimmt geweſen. 

— Aus Buffalo, N. Y., mird mitge- 
theilt; Die Mitglieder des hiefigen und 
des Gt. Baul = Bafeballfiubs, melche 
am Gonntag gefpielt hatten und wegen 
Uebertretung des Sonntagsgeſetzes 
verhaftet worden waren, wurden vor 
einer Jury prozeſſirt und freigeſpro— 
chen. 

— Kapt. Fritſch aus Milwaukee hat 
in ſeinem, fünf Tonnen haltenden 
Schooner „Coke“, den er ſelbſt gebaut 
hat, die Fahrt nach Manila von San 
Francisco aus angetreten. Der Kapi— 
tän iſt feſt davon überzeugt, daß er ſei— 
nen Beſtimmungsort erreichen wird, 
aber alle Welt iſt anderer Anſicht. 

— Aus Rockford, Ill. meldet man: 
Zwei kleine Kinder der Frau Karl Det— 
loff von Poplar Grove ſind auf ſchreck— 
liche Weiſe um's Leben gekommen. Die 
Muter hatte den Kinderwagen, in wel— 
chem die Kleinen lagen, auf dem Bahn⸗ 
ſieig ſtehen laſſen, um im Bahngebäude 
Geſchäfte zu beſorgen. Plötzlich erhob 
ſich ein Windſtoß, welcher den Kinder—⸗ 
wagen vor einen heranbrauſenden Cü⸗ 


terzug ſchleuderte, der die beiden Wür⸗ 


mer in ſchrecklicher Weiſe zermalmte. 

— Bei einer zweiten Schlacht zwi⸗ 
ſchen den Verübern des jüngſten Ne— 
braska'er Bahnraubes und dem She— 
riffs-⸗Aufgebot in der Gegend von Cas⸗ 
per, Wyo., wurde der Sheriff Hazen 
durch einen Schuß tödtlich verwundet; 
er ftarb furz darauf. Die Räuber ver- 
loren ziei.ihrer Pferde, ftahlen aber 
andere und entfamen einftweiken aus 
der, für fie bereiteten alle. Die ganze 
Gegend ift jet in Aufrußt, Comboys 
und Andere find hinter den Räubern 
ber, und man glaubt, daß — 


Obergeneral, hat ſein Abſchieds-Ma— 
nifeſt an die cubaniſche Armee erlaſſen, 
welches dazu auffordert, einträchtiglich 
mit den Amerikanern zur Herſtellung 
der Ordnung zuſammenzuwirken und 
ſo die Anweſenheit einer fremden Macht 
auf der Inſel unnöthig zu machen. 
Gomez will ſich anſcheinend aus dem 
öffentlichen Leben völlig zurückziehen. 
Er will auf einige Wochen nach San 
Domingo, ſeiner alten Heimath, verrei— 
ſen und die Leiche ſeines Sohnes dort— 
hin bringen, der im cubaniſchen Revo— 
lutionskrieg fiel. 

— Einem aus München in New 
York eingetroffenen Privatbriefe zu— 
folge hat in München ein deutſch-ame— 
rikaniſcher Zeitungsmann, Louis Hol— 
ler, Herausgeber des „Camden County 
Journal“ (New Jerſey), in einem Vor— 
trage, den er im Saale des radikal— 
deutſchen Vereins „Odin“ über die 
Deutſch-Amerikaner, ihr Leben, Wir— 
ken u.ſ.w. gehalten hat, in bitterſter 
Weiſe die gegenwärtige amerikaniſche 
Regierung und den Präſidenten ange— 
griffen. Die Bemerkungen des Vor— 
tragenden wurden ſchließlich ſo heftig, 
daß der anweſende Schutzmann erklär— 
te, daß er unter keinen Umſtänden ir— 
gend welche Angriffe auf das Ober— 
haupt einer Nation dulden würde, zu 
welcher Deutſchland in ſo freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen ſtehe, wie zu den 
Ver. Staaten. Es wurde auch keine 
Debatte über den Vortrag geſtattet. 
Anweſende amerikaniſche Studenten 
waren mit dem Takt der Polizei ſehr 
zufrieden. 

Ausland. 


— Die Gefammtzahl der Beitfran- 
fen in Wlerandria, Gahpten, beträgt 
bis jeßt 14, von denen zwei geftorben 
find, 

— Der, auch in Amerifa befannte 
Baron Saurma=Keltih, zur Zeit deut- 
Tcher Botfchafter in Rom, mirb fi 
manfender Gefundheit halber aus bem 
diplomatifchen Dienft zurüdtziehen. 

— Der Wiener Korrefpondent bes 
„Daily Ielegraph” fagt, daß der Zi- 
geuner-Geiger-Rigo, der mit der Fürs 
tin Chimay-Caraman durchbrannte, 
auf der Rüdreife nach Defterreih in 
Alerandria, Egppten, geitorben fei. 

— Katjerin Augufte Victoria und 
der Kronprinz waren geftern bei ber 
Enthüllung be3, vor der Berliner Uni- 
"perfität errichteten Dentmals für den 
berühmten Naturforfcher Prof. Helm: 
bolg zugegen. _ 

— Eine . in: Lonbon eingetroffene 
Spegialbepef agt, baß die Kon- 


ER 


 nAbendpoft, Chicago, Mittvod,, den 7. Zuni 1899. - 


der Transvaal-Republit, und dem bri- 
tiichen Vertreter und Gouperneur der 
Kapfolonie, Sir Alfred Milner, erfolg- 
Io& geblieben fei. 

‚— Sn Valencia, Spanien, bejchloß 
eine VBerfammlung unter dem Vorfit 
des dortigen Erzbiſchofs, die Friedens⸗ 
konferenz Im Haag zu bitten, geeignete 
Schritte zur Befreiung der gefangenen 
Spanier zu thun, die ſich in den Hän— 
den der Filipinos befinden. 

— Falt ganz Wien nahm geftern an 
ber Leichenfeier für den Walzerfönig 
‚sohann Strauß theil. ES befanden fic) 
in dem langen Leichenzuge allein 8 Ge- 
fährte voll Blumenftüde. Die jtädti- 
Then Behörden und viele Vertreter der 
Künjte folgten dem Leihenwagen. Vor 
dem Mufif-Konfervatorium hielt Ver 
Zug an, und dort wurde die Irauer- 
rede gehalten. E3 fiel jehr auf, daß 
die Wittime des DVerftorbenen und fein 
Bruder, Edward Strauß, dem Leichen- 
begängniß fern blieben. Die Leiche 
wird endgiltig zmifchen dvenGräbern von 
———— und Brahms beigeſetzt wer— 
en. 


Dampfernachrichten. 

UAngetkommen. 

New York: Prinzregent Luitpold 

von Bremen; Polarſtjernen, von Stet— 

tin und Kopenhagen; Tauric von Li— 

verpool; Excelſior von Hamburg. 

Auckland, Neuſeeland: Moana von 

San Francisco. 

Neapel: Aller, von New York nad) 

Genua. 

Rotterdam: 

York. 

Liverpool: Majeftic von Nem Nork; 

Ultonia von Boiton. 

Glasgow: Hiberntan von New York. 

Hamburg: Patricia von New York. 
Abgegangen. 

New York: Noordland von Antwer— 

pen. 

Voulogne: Pretoria, von Hamburg 

nach New York. 


Maasdam von New 


Eoralberiqt. 
Sieht derdüchlig aus. 


Die Steuerbehörde wird Hand- 
jchriften vergleichen. 


Präfident Mefinicn und Admiral 
Dewey fommen nad) Chicago. 


Die Penfions-Anfprüche des einjtigen Po- 
lizeifapitäns Baer. 

Beicdlofjene Neupflafterung einer Menge von 

Strafen. 

Die Countybehörde für Steuerein- 
ſchätzung will verfuchen, fich über eine 
berdächtige Aehnlichteit zmifchen den 
Unterfchriften einer Anzahl von Ein- 
Ihätungs = Formularen Klarheit zu 
berichaffen, die vor den Notaren Beter 
Sifmann, bezw. Robert E. McCabe 
unterzeichnet wurden, und melche bie 


Vermödgensverhältnifie der betreffenden 
Steuerzahler in recht befcheidener 
Beleuchtung erfcheinen laffen. Nachite- 
hend folgt die Lifte der Formulare, 
mit Angabe des NamernS und der 
Adreffe Derer, an Moelche fie gefchickt 
waren, und de3 darauf für Gteuer- 
zwede angegebenen Vermögens = Be- 
tages: 

Maurice Landsberg, 3870 Cottage 
Grove Ave. und 3731 Vincennes pe. 
— $3,775.65. 

©. R. Martin Qumber Co, 134 
Monroe Str. — $650. 

Sacob Lindheimer, 3518 Foreft 
Ave. — $400. 

Frau 2. U. Martin, 2600 Midt- 
gan Une. — $2,500. 

Simon Pfaelzer, 2712 Wabaſh 
Ave. — $230. 

E. Niet, 724 Washington Boule- 
bard — $600. 

Manfon Eycle Co. — $9,500. 

5 MW. Kendell, 2638 Prairie Ave. 
— $875. 

Die Krren Sikmann und MeCabe 
berfichern übereinftimmend, daß ihnen 
bon Krummbeiten bei der Ausferti- 
gung der fraglichen Dokumente nichts 
befannt fei. Die Nehnlichkeit der Un 
terjchriften müßte, menn fie erijtire, 
eine zufällige fein. Man mird in 
dejfen die angeblichen Unterzeichner 
der Formulare erfuchen, ihre Namen 
im Beifein von Vertretern der&teuer= 
behörde noch ein Mal zu jchreiben. 

Diejenigen Steuerzahler, melche die 
ihnen zugeitellten Einfhäßungs-For- 
mulare bisher weder zurüdgejchict 
noch zurüdgebracht haben, werden jeßt 
bon der Behörde eingefchäßt erden. 
G3 heißt, daß die meiiten von ihnen 
dabei ein gutes Gejchäft machen mwer=- 
den, auch wenn die Affefloren bei der 
Einfhätung den gefehlich vorgeſchrie— 
benen Strafzufchlag von 50 Prozent 
binzurechnen. in diefer Erwartung 
mögen fi die Drücdeberger indeilen 
täufchen, denn die Affelloren wollen 
der Einfhätung die Angaben zu 
Grunde lenen, welche die betreffenden 
Herrichaften den verfchiedenen foge- 
nannten Handel3 = Agenturen über 
ihre Vermögens = Verhältniffe gemacht 
haben. Diefe Angaben nun find, da fie 
die Erlangung eines möglichit hoben 
Krevits bezweden, in der Regel ziem- 
lich hoch gegriffen. 

* * * 

Aus Waſhington wird berichtet, daß 
Präſident MeKinley die Einladung, 
am 9. Oktober nach Chicago zu kom— 
men und hier der Einfügung des Eck— 
ſteines in das neue Bundesgebäude bei— 
zuwohnen, anzunehmen bereit iſt, und 
zwar nicht nur für ſich ſelber, ſondern 
auch für Admiral Dewey. Dieſer Letzt— 
genannte ſoll mit ſeinem guten Schiff 
Olympia“ am 1. Oktober in NewYork 
eintreffen. Von dort ſoll er ſich nach 
Waſhington begeben, um dann im Ge— 
folge des Präſidenten hierher zu kom— 
men. Dieſe Zuſicherung hat der Prä- 
ſident angeblich dem Senator Pahyne 
von Wisconſin gemacht, dem er auch 
verſprochen haben ſoll, von Chicago 
aus Milwaukee zu beſuchen. Den Ad— 
miral ebenfalls dorthin mitzubringen, 
ai er fich aber nicht verpflihten wol⸗ 


| | Sleideritoffe: Breife, 
die jeden in Erflaunen feben. 


| Wir find mit den Preifen für Seiderftoffe auf dem niedrigften 
Punkt angelangt. Unjer Ginfauf eines Import = Lagers zu 30c 
am Dollar jchafft die grogartigften Bargains in SKleiderftoffen 
und die folgenden niedrigen Preije: 


15€ — 3:Kiften Partie doppelfaltige 36-zöll. Pritifp Woven Govert 
Cloths — in allen Farben — Stoffe werth 39. 
mr 20 Stüde 362 und 38-3öll, Seide R ite T 2 
2 ud 385zöll. n- und Wolle Granite Tweeds, 
15c Melange Bebble Glotbs und Wollen-Finnettas — im gewöhnlichen 
Wege verkauft würden fie 50c per Yard bringen. 
19e 250 Stüde bon jenen modiſchen Pebble Bengalines, import. wollene 
« Jacquards und viele andere Sorten — werth bi3 65c — werden ver— 
fauft zu 19c. . 
Pe perfaufen wir ein ungebeures Affortment von 45:3Öll. feidenen und 
5 * —— x : an: 
- woellenen Tweeds Vicpele Timeeds, ganzwollenen Weft of England 
Iiwerds, Fancy Prode Mohair repons und ganzwollene Noveltics — viele 
$1 Partien in diefem Nfjortment. 
29€ 4-Kiiten Partie jeidengeftreifte Finnettas, Seiden: 
na Tr Nacquards, Ceiden Shot Melanges und ganziwollenen 
4 Suitings — viele don Ddiejen find requl. $1.25 Qualitäten. 
) 39e 1m Stüde in all den neuen Schattirungen von 44-3öfl. 
er Wolle Grenadine Plaids, ganzivollene 46-301. farbige 
und Fancn Gryital Seiden: und Wollen-Noveltig — 
alfe modiihen Farben in den 81.50 Qualitäten. 
49€ Auswahl von jenen hochfeinen Silt-Shot Mirrorettes in den 
u neuen Schattirungen, grau, lobfarbig, braun, Gadet3, Old Noie u. 
Helios, und viele einzelne Stüde, melde verfauft wurden zu $2.00 und $2.50 


* Schwarze Rleiderſtoſſe. 


371 für einen 46:3ö1. ganzwolfenen Novelty Protat — 3 Mufter um 

2 davon zu wählen — 75e Stoffe morgen zu 372e. 

44c 50 Etüde 54:3öl, Britiip Made Silt Finifhed Sicilian Mohaird — 

gewöhnliche 81 Stoffe— 

69€ „Lupin's“ berühmte, franzöfifche Stoffe — 50:30. umtmwendbare mwols 
er lene Gheviots, 50-300. Silt-Finijbed Souffle Grepons, 50-301. Mos 

hair und Wolle Grepons, 48:3öll. Seiden-Gemwebe Finnettas, Armures und 

bodfeıne Novelty jchwarze Stoffe — viele werth bis $1.50 die Yard. 


Ausländiſche wardhedte Stoffe. 


Mo Nhr die gröhten Affortments findet und zu weniger Geld als She zu 
bezahlen ermartet. 
Eine ungeheure Partie dom franzöfifhen Dimities, Grenadines, Bas 
tifte, Yatıns und Yancy Muslins — 8 
viele werth bis 20c — er rate c 
30 Stüde neue und feine Facons Fanch echtfarbiger Swiß, vardbreite Leis 
nen-Ginghams und importirte Elſäſfer Organdies — 12! 
werth bis 400 — morgen Er : 2c 
Fine weitere Gingham Spezialität — Preife niedriger al$ je — 0) Stüde 
jbott. Mapdras Noveltieß, feidengeftreifte Zephyr AnderjonGinghams und 400 
Stüde geitreifte und, Novelty Piques und Dimitieg — 1 r 
dieje find iwerth bis 4öc die Yard . ot 


Chicago’s Zutterfloffe-Centrum. 


Schwarze und graue Ämportirte 
Lualität Eilefias — 8 

nur . Be 
Reinleinener ſchwarzer Canvas — 
gewöhnlich 150 — Tec 


BR 
Canvas — ge— 


und Wollen⸗ 
Tailormade 


Seiden- u. 
Grenadines 


Gilberts ce Sileſia — doppelſei— 
tig — ſchwarz 

De Bürsiek s: . < 0c 
ee Cream und braunes 

irting Dloreens 
— % 
Ertra Oualität Mercerized Futter— 
om 


abjolut 
echt. oc 


Wireine Kleider 
wöhnlih 20 — 


Seltene Bargains in 


Aammer - Keidenftoffen. 


Keine Gelegenheit, die unferen Kunden von merfbarem Vortheil 
jein fönnte, ift unbenußt geblieben. Gin Uli auf unfere Sei- 
dendorräthe wird Euch überzeugen, wie gut Ihr hier bedient 
werdet. 

Ertra jchwerer doppelter 
Warp jhiwarze Surah 
Seide, jpeziell 

J 


ANzöllige einfache Habutai Seide, in 
Hellblau, Roſa, Ceriſe, Cardinal, 
Nile, Corn, National, 


Ic Turquoiſe uſw., 390 


Schwarz brokadirte Seide und Sa— 
tins, 78 Stücke, ſehr feine Qualität, 


ausgeſuchte Entwürfe, 


brokadirter Satin, 
Pongee, 25 


unſere 50€ 
Elite... +. 


Schwarze Seide zu IIc—eine große 
Auswahl von aut tragenden, zuver— 
läfligen Sceidenftoffen, 22 Zoll bis 27 
Zoll breit, in allen Moden einfachen 
Gemwebes und jehr hübfchen franzöfif. 
Entwürfen, in Marijer 

Brocades, werth $1.25, 


und Gro3 Grain, 
ipeziell . 

Schwarze japanische 
Stücke ſchwarze Pongee 
Seide, 32 Zoll breit 


k(ODPER Weiße 


Oy BUREN & CONGRESS 


5: 


Die große 


Ansitellung 


am zweiten Floor. 


angefüllt mit den feinften Novitäten in Damen-Seide, Muslin 
und Gambric, verdient eine Befichtigung, ebenjo wie die munder- 


titeln, die wir für die 
elegante und hübjche 


Suni-Derkau 


— yon — 


Sommer-Halstradhten 


für Damen. 


Weite Bruffels Net Tieg — foeben eine 
große Sendung erhalten — die Preije 
find ungefähr die Hälfte von dem, wa3 
Sshr anderswo bezahlen müßt — jede Tie 
zwei Yards lang. Die Enden find jehr 
hübich und voll ausgeftattet — Ihr Ffünnt 
hier Donnerftag faufen: 


Gute Muslin Gomns für 


Gambric und 
Biibop und 


Stiderei, 


mact, felled Nähte und 
tommen paflend . 2 


50e 

Ties 
95e 
Ties 


for mter Hals, 
Stiderei . . .e. 


f. 250e 
1 50e 
— f. 75e 


82.00 u. $2.50 


ir ..98c 


für 
200 Dutz. hüb⸗ 
ſche Stocks, mit 

der neuen 
F Schleife daran— 
befeſtigt, einige 
WPique in roſa 
5 und weiß, blau 
u. weiß, einige 
reine Seide, be= 
jegt mit Chiffon, in allen Farben, einige 


25 
Feine Leinen=ffragen für Damen ae 
die 12c:Sorte, für . oo... [9] 


er ——«— 


Alle Größen, korrekte Yacons. 

Spezial-Verfauf von Liberty Seide Boas, 
alle echtihmwarz, mit langen plaited En= 
den, Boas werth $1.75, dc 


für . . * * . . . . . 
Neinfeidene Boas, werth 25 
2.00, für oo ee 81. 9] 


. 81.48 
Suni-Derkauf 


= DER > 


Spiben u. Stickereien. 


Taufende Yard von feinen Torchons, 
Valenciennes Epiten und Anjertionen, 
Point de Paris Spiten und Anjertionen, 
Medici Spigen und Anjerfionen, alle zu 
weniger als 50c am Dollar gefauft — dies 
fe find die Preije, zu welchen wir fie vers 


faufen: 
die Nard für Spigen, werth auf: 
%r 


Ic mwärts bis zu 2öc 
10c die Yard für Spiten, werth aufs 


wärts bis zu 50e. 


Auswahl von 15 Facons 
bober und niederer Hals, 


Stidersi, wert 506 — 
Auswahl . 


Liberty: Seide, wth. bis zu $1.00 


— jpeziell für Donnerftag, jede Fancy geftreifte Moire Rd 


Die 15c-Sorte, 


für . und Stiderei 


. . 


Neinjeidene Boas, werth 
83.00, für . . 
wird die ganze Woche 


gleichlihe Werthe in 


Damen, die gewöhnt find, 


Qualität finden zu genau 


für Stidereien und Anfertionen, 


Hubbard Gotwns für Damen, V acon und hoher 
Quds und Cambrie Auffle . - » . 


bejegt mit Stiderei und tudd® . . » 
Muslin Gomns — Empire, 

dieredig gefchnittene Halsform, 

bübjh garnirt mit feinen Spigen, Tud3 und 

= wertb $1.25 — die beiten 

je offerirten Werthe für. . 7 


Gorjet:lleberzüge und Chemijes, 


Muslin Korjet Covder3 — 
vol: 


Umbrella Hoien für Damen, tiefe Ruffle, 
bejegt mit Walencienned Epigen WERE 
Muslin Umbrella Röde für Damen, tiefe Flounce, 

bejegs mit breiter SpigensRuffle . 2. . . 


lönnen bier dasjelbe Material, diejelbe Waare ung 


10 Yards für ein 490 
Kleid. 

Schwarzer Satin Ducheffe, 10 
Stüde pradhtvoller glänzender 


Satin Ducefie, 6c 


immer 
kleidſam 

Schwarze Peau de Soie, Armures, 
Cryſtals, Taffetas, Satins, 


und Brocades, eine feine 
Auswahl von C 


guter Seide... ..° 


oe. —.% 


u. 00° 


und 


ftimmte, fünjtlerifch ausgeftattete Ein= 
ladungsjchreiben, der Chicagoer eier 
beizumohnen, ift nunmehr fertig und 
wird demfelben am fommenden Mon 
tag von einem Komite überreicht wer- 
den, das aus nachgenannten Bürgern 
beſteht: C. U. Gordon, F. E. Coyne, 
John S. Miller, T. B. Bryan, M. E. 
Stone, B. A. Eckart, F. G. Logan, L. 
W. Noyes, A. H. Revell, John Spry, 
W. P. Williams, J. H. Hamilton und 
W. C. Hately. 
* * * 


Dr. Karl Buenz, der hieſige deutſche 
Konſul, iſt nach Berlin berufen wor— 
den und wird ſchwerlich nach Chicago 
zurückkehren. Er war ſieben Jahre 
lang auf dem hieſigen Poſten und hat 
ſich während dieſer Zeit viele warme 
Freunde erworben, beſonders unter ſei— 
nen engeren Landsleuten, den Schles— 
wig⸗Holſteinern. Im geſelligen Ver— 
kehr mit dieſen kam bei Dr. Buenz der 
ſteife Amtston vollſtändig in Wegfall. 
Nicht ſelten ließ er ſogar den Dr. Juris 
zu Hauſe, und war's zufrieden, im 
Freundeskreiſe einfach „Korl Bünz“ zu 
ſein und zu heißen. — Die Amtsge— 
ſchäfte des Konſulats werden vorläu— 
fig von dem Vize-Konſul, Dr. Letten— 
baur, beſorgt. Dr. Bünz verließ Chi— 
cago vorgeſtern und begab ſich von hier 
zunächſt nach Waſhington, um ſich dort 
von dem deutſchen Geſandten zu ver— 
abſchieden. Wie es heißt, hat man in 
Berlin dem Dr. Bünz eine höhereStel— 
lung im Auswärtigen Amt zugedacht. 

* * x 


Der ehemalige Polizeifapitän Ber- 
nard P. Baer, ein eig des verſtorbe⸗ 
nen Inſpektors Schaack, macht neuer: 
dings gerichtlich Anſprüche auf Pen— 
ſionirung geltend. Er hat gegen die 
Verwalter des Penſionsfonds: Chef 
Kipley, Stadt-Kämmerer Kerfoot, 
Stadt⸗Schatzmeiſter Ortſeifen, Stadt— 
Anwalt Ryan und Stadtſchreiber 
Loeffler, ein Mandamus-Verfahren 
eingeleitet. In feiner Eingabe behaup- 
tet er, daf er fih am 19. Yuni 1897 in 
der Erfüllung feiner amtlichen Pflich- 
ten durch einen Sturz aus einem Ma- 
aen ſchwere Verletzungen zugezogen. 
Bald darauf fei er ohne allen Grund 
Rnall und Fall entlaffen morben. — 
Die polizeiliche Laufbahn bes Er-Ra- 
pitän Baer ift übrigens wiederholt 
durch Entlaffungen unterbrochen gemwes 


CASTORIA Misininmmatuie. : 


Waſchſeide 


Komanche Jap Waſchſeide, echte Far— 
ben, eine Anſammlung unſerer 
39, de und 49c Seidenftoffen, in 
modiſchen Cord3, 
bübjchen Plaids 


Karrirungen „oo... 


$1.50, $1.75 und 
2.0.0 0.%% 


ungefähr 
200 Stüde Kai Kai, Milaneje und 


allen voran, 


29e 


um fie zu faufen. 


de 


J oa 


fen, jo daß derfelbe, um feinen Pen- 
ſions-Anſpruch durchzuſetzen, ſchon 
nachweiſen müßte, daß er in Folge des 
von ihm erwähnten Sturzes völlig er— 
werbsunfähig geworden iſt. Das aber 
dürfte ihm jetzt, nachdem ſeit dem Vor— 
falle zwei Jahre verfloſſen ſind, ſehr 
ſchwer fallen. 
* * 

Die Verwaltungsbehörde des Weit 
Iom war gejtern in Sigung und be= 
mwilligte dem Iomn-Supervijor Kiol- 
bafja $2000 für geleifteteDienfte. Dem 
Townſchreiber Warwick und dem 
Iomn=Anmwalt Ellert wurden je $1000 
angemiefen. 

Die Behörde für Iofale Verbeilerun- 
gen wird am fommenden Dienjtag Un- 
gebote eröffnen, melde für die Vor— 
nahme von Pflafter-Arbeiten zum Ko- 
ftenbetrage von $318,000 eingelaufen 
find. Unter den wichtigeren Straßen, 
die neugepflaftert werden jollen, befin= 
den ich folgende: Divifion Str., vom 
Fluffe öftlich bis zur Clark Str.; 12. 
Str., von Haljted Str. mejtlih bis 
Aſhland Ave.; Park Ave., von Aſhland 
Ave. weſtlich bis Leavitt Str.; Chicago 
Abe., vom Fluſſe öſtlich bis zur Clark 
Str. — Alle vier Strecken ſollen mit 
Backſtein gepflaſtert werden, und die 
Eigenthümer des anſtoßenden Grund— 
beſitzes werden dafür folgende Sum— 
men zu zahlen haben: Chicago Ave., 
830,188; Divifion Str, $43,396; 
Park Ave, $30,031; 12. Str., $33,- 
962. 

Asphaltirt werden jollen die nachfte- 
hend aufgezählten Straßen, und zwar 

it dem beijtehend angegebenen Ko- 
ften-Aufwand: 

32. Str., pon Cottage Grove Xoe. 
bi3 Lake Ave. 83254; Ridgeway Ave., 
bon Chicago Ave. bis Ohio Str., $11,- 

76; W. 19. Str., von California 
pe. bi3 Albany Upe., $21,968; Le 
rington Str., von Central Park Abe. 
bi3 Douglas Blod., $14,075. 

Holzpflafter fol in folgenden Stra- 
ben gelegt werben: 

Armour be., von 59. Str. 562 Fuß 
nördlich, $4312; in den Gafjen zmi- 
fchen Elarf Straße, Evanfton Avenue 
und Dorf Place, $935.00; Gaffen 
zwifchen Aberdeen Str, Wafhtenam 
Mve., California Ave. und Centre Npe., 
$1645; Gaffen zw. Adams und Jad- 
fon Str., California Ave. und Wafh- 
tenaw Ape., $1645; Claremont be, 


— — — — — 


—E 


trüger, von | Dos für Präfient MeRinten ber | Dasselbe Wan Hi Frusher Gekauft Ha ."" mu KM lclie 


werth aufiv. bis zu 50c die Yd. 


Iuni-Derkanf 


— DON — 


Taſchentüchern. 
In dieſen heißen Tagen gebraucht Jeder⸗ 
mann ein Taſchentuch — hier iſt der Platz, 


das Stück für Herren- und Damen⸗ 
Taſchentücher, 
farbige Borten, wth. bis zu 15e. 

1,000 Dutz. reinleinene Herren⸗-Taſchentü— 
cher, Saum in allen Breiten, werth 25c 
das Stück, Donnerftag 


einfach weiße oder 


Aec 


von Taylor bis Grenſhaw Str., 82,⸗ 
286; Hoyne Ave., von Waſhington 
Blod. bis 143 Fuß nördl. von Carroll 
Ave., 88795. 

Macadam-Pflafter erhalten folgen- 
de Straßen: 

Winthrop Wpe., von Lamrence Abe. 
pi3 Winslee Court, $3535; Nord 43. 
Court, von Grace Gtr. bis Montroſe 
Boulevard, $16,037; 32. Str., von 
Michigan Ave. bis South Park be, 
$10,005. Ferner, mit einem Gejammt- 
Koftenaufmand von $32,302: Mont» 
tofe Blpd., von Robeyg bis Lincoln 
Str.; Lyman Xve., von Wilfon Abe. 
bi3 Montroje Blod.; Hamilton Xbe., 
bon Wilfon Une. bi3 Montroje Blod.; 
Sunnyſide Ave., von Robey bis Lin— 
coln Str.; Vilas Place, don Hamilton 
Ave. bis Leavitt Str.; Potwyn Place, 
von Hamilton Ave. bis Leavitt Str. 

Backſtein-Pflaſter endlich erhalten 
noch die folgenden Theilſtrecken von 
Straßen: Carpenter Str., von Madi— 
ſon Str. bis 150 Fuß ſüdlich von Kin— 
zie Str., $20,283; North Ave. von 
Glarft Str. bi3 LaSalle Ave, $1996; 
N. Hermitaae Ave., von Irving Park 
Alod. bi3 Addifon Str, $19,339; 
Man Str., von Lake Str. bis 168 Fuß 
nördlich von Carroll Xpe., $9905; 
Man Str., von 63. bi3 67. Str., $26,- 


886. 

Poro-fFormalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antifeptiiches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aller Zahn: und Mundmwafter. Gale & Blodi, 4 
Monroe Str. und 34 Waihington Str., Agenten. 

Berlor Her; und Geld. 

Die Nr. 48 Lincoln Str. mohnhafte 
Minna Ramifch hat die Polizei erfucht, 
auf einen gewiffen William Martin zu 
fahnden, der fie jchnöde Hintergangen 
babe. Bor mehreren Wochen hätte 
Martin in ihrem Haufe ein möblirtes 
Zimmer gemiethet und jich jo angenehm 
zu machen gewußt, daß fie bald ihr 
Herz an ihn verloren habe. Gern habe 
fie „Sa“ gejagt, al3 der liebensmwürbdige 
Miether um ihre Hand anhielt. Als 
ihr Verlobter ihr vor einigen Tagen er= 
zählte, er hätte jeßt eine vortreffliche 
Gelegenheit, ein eigenes Gefhäft zu 
beginnen, wenn er bei Kaffe wäre, habe 
fie ihre Erfparniffe in Höhe von $400 
aus ber Bank gezogen und ihm überge- 
ben. Martin habe da8 Geld in die 
ZIafche geftedt und fei bald darauf auf 
Nimmerwiederſehen verſchwunden. 
Nach der Beſchreibung, welche die Hin— 
tergangene von dem Manne gegeben 
mi nem ist wohl — 
mit einem ihr mo annten i 
ibentifch if. _ 


vollen Werthe in luftigem Unterzeug und anderen Sommer-Ar- 


Damen Chicagos in Bereitihaft haben — 
Moden — zu Geld erjparenden Preijen. 


Gowns. 


Hals, Cluſter von 17e 


—— 3 


Damen, tiefer Hals, 


ge 


gut ges 


Ic 


Eu ieh 


Gambrie Korjet Covers für Damen V:ges 
garnirt mit feiner 


von Korfet Covers, 
volle Fronts und 


enganliegend, garnirt mit feinen Spigen und 


25C 


Tanıcn farbige Sarın Dreffing Sacques für Damen 
— dolle Front, franz. Rüden, großes pointed Kras 
gen, garnirt mit 
Murtles . . . + 
Yarbige Negligee 


ne en 


[ Lamn Haus Gomns — fehr 
voll und weit, großer Kragen, mit NRuffle und 
Epiten garnirt, werth ge 
Bo 


Seerfuder mwafhbare Unterräde füs Damen — 
ertra weiter Umbrella mis 9e 
doppeltem Ruffle. . . 2. — 
Schürzen für Zimmermädchen und Aufwärterin⸗ 
nen, weißes Lawn, garnirt ge 
a 2 000 anne ü 
Extra weiter Umbrella Rod, Flounce garnirt mit 
fehr breiten Torhon Spigen und ce 
Spigen:Ruffle, wertb $1.235 ... & 


* . . . .. . 


de, ipanijche FFlounce mit Reiben von 97cC 
Cording, bored Nähte, gemaht um für $1.47 verfauft zu werden . 
Gute Muslin Chemijes für Damen, fein mit Spigen und 
Nuffle bejegt — Mwertb 3%... . eu 
Rodlänge Chemijes fir Damen, GCambrie Auffle unten, mit Glufter von 
Xud3 oben, Vote don feinen Tudf3 


19e 


9e 
17e 


saıyYıYe® 


39e 


so 44 de 


Der grofje 


Verkauf ven Putzwaaren 


im Großen Laden fortgeſetzt — — 
unerreichbaren und durchaus korrelten Fa⸗— 


cons — überzeugt Euch ſelbſt. 


820 und $25 file ihren Sommerhut gu Sl 
.* 0° 


10u.812 


der Hälfte 


Unfere neuen Sommer-Facons in Leghorns, fhrwarzen Mouffelaine, weißen 
Mouifelaine, Neapolitan und Tuscan beiegten Hüten zu $10 
nen nicht twieder dafür geliefert werden. 


und $12.50 löns 


Wir führen fpegielle Moden und ex— 
tra Werthe 

ae 

Mir fchließen feine DualttätTeghorn 
Hüte ein, garnirt mit den neueiten 
Stoffen, American Beauty Roien, 
elegante Epigen und Ghiffon. Die 
fhwarzen Hüte gu $5 das Stüd find 
wahre Kunftwerte. Ihr könnt volle 
50 Proj. an allen garnirten Hüten 
ſparen, und wir garantiren, daßEuch 
lein einziger Hut gezeigt wird, Der 
länger wie eineWoche in unſeremva⸗ 
ger war. Keine alten Moden zu räus 
men, ſondern alles neu und — 
Das Wunder aller Verkläufe — 


Das Wunder aller Verkäufe, 


Blumen, Blumen, Ye das Stüd, 25e 
das Stüd — das feinfte Ufiortiment, 
das je für das Geld gezeigt wurde, 
einjhl. Umerican Beauty Roien — 
die $l Sorte — franz. Muslins 
Roſen, Panſies, Bluets und zwan⸗ 
zig andere verſchiedene Sorten, eben— 
falls alle Sorten Laubwertl. Dies 
find nicht die billigen, zertnitterten 
und einheimiſchen Blumen, die ge— 
wöhnlich bei Bargain-Verkläufen of⸗ 
ferirt werden, ſondern friſche und 
wünſchens werthe Waaren, importirt, 
ne für $1 und le vers 

tauft gu werden—dieje Pars 8 

tie zu einem Preis —das SiS de 


Nur ein Schuldiger. 


Dem Richter Burke wurden geitern 
43 Männlein und 5 Weiblein vorge= 
führt, welche in der vergangenen Woche 
bon den Großgefchmorenen in Antlages 
zuftand verfegt morden find. Mit nur 
einer Ausnahme plaidirten die Ange- 
Hagten nicht fchuldig. Der eine buß- 
fertige Eünber unter der Schaar ift 
ein gemwilfer Charles Streeter,. melcher 
einen bon ihm begangenen 
einräumt. 

Unter 
fanden fih: Augufta Styles, welche in 
einem Anfalle hyfterifcher Wuth ihre: 
Mutter, die Frau Katherine Schulz, er- 
Ichoffen hat; Sofeph Wundrad, ein 
Tleifcher aus Englemwood, der angeblich 
feine Gattin erfiochen hat; Wm. 3. 
Slater, der die Emma Lam umge: 
bracht haben joll; 
dendiebin Sennie Meyerd; Thomas 
Danielfon, John Parker, Martin 2os 
renfen und John Hart, die jich megen 
Pferbediebftahl3 verantworten jollen. 


Ausfhliehlig aus Pllanzenfloffen 
aufammengefekt, 


dd I und 
Fe 


Derfiopfung, 
welche folgende Leiden verurfadht: 
Gauenfrantheit, 
Webelkeit. 
— — 
lähungen. 
Gelbiudt. 
olit. 
Seitenftehen. ” 
ei, eroniamn: 
au ® 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge, 
Keberit 


drüd 
? 


eit. * 

Berdorb W er 
BE 
e 
une Rie e 

— 

— 

Eqhla fio ſis keit. Ermauung · 


Jede Familie foltte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


borrätbig haben. 


Sie find in Apotbefen zu haben ; Preiß 25 
die Echadhtel * — 
teln für 81.00; fie werden gegen 
De. Baar ader Bri n, irgend 
ben Staaten, Ganaba aber Europa frei 


nd 
P. Neustasdter & Co., Box 2416, Now York City. 


ben „Nicht-Schuldigen” bes - 


die angebliche La= | 


. 


be 


„a 


ag 


Diebftahl 


“2 
9 


Rervöter Kopfigmer 
u en. J 





t Rüglich, ausgenommen Sonntags. 
mögeder: THE ABENDPOST COMPANY. 


ie 203 Fifth Ave. 

ihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Telephen Main 1498 und 4046. 


Mreis jede Nummer, frei in’s Haus geliefert... 1 Gent 
 MWreißder Sonntagvoft, „ * 2 Cents 
Dhrlich. im Voraus Pen: in ben Ber. 
» Staaten, — —— ......83.00 
F Mit Sonntaßpoft ... ei ea 00 


Entered at the Postoflice at Chicago, IIL, as 
"second class matter. 
pe — — — 


Ueberraſchend einfach. 


Ohne jedes Kopfzerbrechen iſt die 
Truſtfrage zu löſen, wenn dem Ober— 
Fgerichte des Staates Indiana zu glau— 
ben ift. Denn dieſes hat ſoeben die 
Eniſcheidung gefällt, daß es gar keiner 
beſonderen Geſetze gegen die Truſts 
und Monopole bedarf, weil ſchon auf 
Grund des gemeinen Rechtes 
Jeder Körperſchaft, welche den freien 
Mitbewerb zu unterdrücken verſucht, 
der ſtaatliche Freibrief oder Erlaub— 
nißſchein entzogen werden kann. So— 
mit iſt die Monopolgründerei auch 
dann widerrechtlich, wenn ſich eine ein— 
zige Geſellſchaft bildet, die alle Be— 
rriebsanlägen des betreffenden Zwei— 
ges rund heraus aufkauft, ſtatt ſie blos 
unter einheitliche Leitung zu ſtellen. 
Dbgleih eine derartige Gejellichaft 
nicht al3 „Iruft“ bezeichnet werden 
fann, jondern der äußeren Form nad) 
lediglich eine Aftiengefellichaft ift, 
"genügt die Thatjache, daf fie augen- 
Icheinlich- alle Mitbewerber aus dem 
Mege zu räumen verjucht, um fie zu ei= 
ner Bereinigung zu jtempeln, deren Be- 
and jich nicht mit der öffentfichen 
Wohlfahrt verträgt. Jever Staatsan- 
malt ift verpflichtet, gegen Gejellichaf- 
ten diefer Art vorzugehen, und die Ge- 
richtshöfe müfjen ihre Auflöfung ans 
Sprbnen, wenn die Anklage bemiejen 
wird. 
Der Fall, der diefe Enticheidung 
hervorgerufen hat, lag allerdings un= 
ewöhnlih einfah. In der Stadt 
Rortland war nämlich zwei verjchiede- 
nen Gefellichaften vom Gemeinderathe 
das Hecht eingeräumt worden, dieBür- 
ger mit Naturgas zu verjorgen. Wäh- 
zenb aber die Stabtväter für einen ge- 
junden Mitbewerb hatten jorgen wol- 
len, einigten fich die beiden Gejellichaf- 
ten fchon nach kurzer Zeit auf einen be- 
ftimmten Preis. Auch trafen fte un- 
tereinander das Abkommen, daß ab- 
trünnige Runden der einen Gejellichaft 
pon ber anderen nicht bedient werden 
follten. Ein auffallend pflichteifriger 
Staatsanwalt beantragte im Gerichte, 
daß beiden Gejellichaften wegen „VBer= 
ſchwörung“ der Freibrief entzogen 
werden ſolle, wurde abgewieſen, ap— 
pellirte und errang an der höchſten 
Stelle einen glänzenden Sieg. Das 
Obergericht erklärte nicht nur, daß 
halböffentliche“ Korporationen, denen 
beſondere Vorrechte eingeräumt wor— 
den find, Verpflichtungen gegen das 
FE Bublitum haben, jondern es ging noch 
meiter und jtellte folgenden allgemei- 
Inen Sab auf: „Es ift eine alte und 
befannte Lehre, dat der Mitbemwerb die 
'Geele de Handels it, und jealiche 
Handlung von jeiten Derjenigen, die 
in Beziehungen zum Bubliftum jtehen, 
melde den Mitbemwerb zeritört oder 
au nur berabjekt, ift vom gejeklichen 
"Standpunkte aus eine Schädiqung der 
Öffentlichen Intereſſen, und deshalb 
aus Gründen der öffentlichen Wohl— 
> mibderrechtlich.“ 
‚ Benn die andern Staat3- Oberge⸗ 
te dieſer Entſcheidung beitreten, ſo 
— b — ſich die Staatsgeſetzgeber nicht 
mehr mit Truſttödter-Geſetzen abzu— 
auälen. Leider machen aber mande 
Staaten geradezu ein Gejchäft daraus, 
8 teibriefe an riefige Korporationen zu 
perleihen, - und _lektere beanipruchen 
dann das Recht, in allen anderen Staa- 
ten Handel zu treiben. Dem Zuder- 
ruft 3. 3. kann nicht in Indiana der 
Freibrief entzogen werden, den er in 
Rew Jerſey erwirkt hat, und als ge— 
ſetzlich anerkannte Korporation fann 
er feinen Zuder auch in Indiana ver- 
laufen. Den nationalen Truſts iſt al— 
3 im den Einzelftaaten nicht beizufom- 
men, jofern nicht alle Staaten da3 Ue— 
hereinfommen treffen, innerhalb ihrer 
Zuftändigfeit jeder mitbemwerbafeindli- 
Sen Korporation den FFreibrief zu ent- 
ziehen. Auch dann fünnten „Irufts“ 
noch von bloßen Firmen oder einzelnen 
Perſonen gegründet werden, aber bdiefe 
fönnten feine Aftien an die Börfe brin- 
gen, und das ift doch bei der Truft- 
2 tünberei die Hauptfache. 


Berdädtiges Zög ern. 


Der Präfibent der 2 der Ver. Staaten hat 
als Oberbefehlshaber der Armee die 
AUrtheile von Kriegsgerichten zu beſtäti— 
gen und thut das im der Regel ohne 

iel Zeitverkuft. So haben e8 die frü- 
eberen Präfidenten gehalten und jo han= 
delte Präfivent McKinleyg — in ber 
’ Jegel. Die Uriheile der Kriegsge— 
richte über General Eagan und Teut—⸗ 
ant Lang wurden von Vräſident Me— 
inley innerhalb eines Monats beſtä— 

At. In beiden Fällen wurden die 
ziere „eines für einen Offizier und 
Sentleman“ unpaſſenden Benehmens“ 
uldig befunden. Noch prompter han—⸗ 
lie Präſident MeKinley in dem Falle 
Meines Dffiziers, welcher ſeine Zah— 
Aumosliften gefälfht und auf bdiefe 
ife einige hundert Dollar unter- 
lagen hatte. Das Urtbeil des 
Rriegögerichtes lautete in diefem Falle 
—* Ausſtoßung aus der Armee und 
urbe bon dem Präfidenten nahezu jo= 

rt nach Einfichtnahme beftätigt. Aber 
Bräfb mt Meckinleyg maht Ausnab- 
ien, ©3 find jegt nahezu 18 Monate 

it ein Rriegsgericht den Kapitän 

? "on Garter vom ngenieurforps 

Ibig befand, die Regierung um 
je old Zr Million Dollar 
windell zu haben und ihn ‚zur 
1a auß der Armee, zu einer 

- von $5000 und zu Zucht- 

fe nerurtheilte. Dieſes Urtheil 
—— 


— 


ſo 


und En h Biber vergebens 
nad) den — ſes fetamen Z5⸗ 
gerns. 

Da auf die vielen offenen und ver— 
ſteckten Anfragen in Waſhington keine 
Antwort kam, iſt man gezwungen, ſich 
anderswo Anſchluß zu ſuchen, und es 
wird des Präſidenten eigene Schuld 
ſein, wenn Erklärungen gelaubt wer— 
den, die ihn in einem ſehr zweifelhaften 
Lichte zeigen. Hat er gute gewichtige 
Gründe, welche die Oeffentlichkeit nicht 
zu ſcheuen brauchen, ſo könnte er ſie 
mohl befannt geben, fein Zögern und 
Schmeigen muß ihn den fchlimmiten 
Deutungen audfegen. Und jchlimm 
genug fällt die Erklärung für ihn aus, 
die jebt für fein Zögern Verbreitung 
findet. 

Der frühere Bundesfenator Yngall3 
erflärt in einem Urtifel im „New 
Morker Xournal,“ in dem er jtch mit 
dem Falle Kapitän Carters befchäftiat, 
daß bie Bejtätigung des Friegägericht- 
lichen Urtheil3 nur verzögert werde im 
Intereſſe „der Kontraktoren, welche 
Carter's Theilhaber an dem Verbre— 
chen waren“. „Mit der Zeit“, ſagt Ex— 
Senator Ingalis weiter, „toirb der 
Perjährungsparagraph die Kontrafto= 
ten vor einem eimaigen Vorgehen ber 
Regierung, die Herausgabe des Raus 
bes zu erzwingen, fchügen.“ Das heißt 
mit anderen Worten, Präſident Me— 
Kinleyg wartet abfihtlih jolange bis 
Berjährung eingetreten ijt, damit bie 
Kontraftoren nicht noch gezwungen 
werden fünnen, die auf unrechte Weife 
erlangten Geldfummen mieder her— 
auszugeben. 

E3 wird behauptet, da8 lirtheil ge- 
gen Kapitän Carter fei ftrenger, als 
die Umftände rechtfertigten, und da= 
ber fomme das Zögern; das wird 
aber ſchwerlich von Vielen geglaubt 
werden, man wird im Gegentheil zu 
der Anſicht hinneigen, daß das Geld 
wieder einmal ſeine Macht, Verbrecher 
zu ſchützen, bewieſen hakt. Die ben 
„Fall Carter“ betreffenden Papiere 
ſind zwiſchen dem Kriegsſekretär, dem 
Juſtizdepartement, Präſident Me— 
Kinley und Privatanwälten hin und 


her gewandert und noch immer zeigt 
ſich keine Ausſicht auf Erledigung des 
Falles. 


Das iſt jedenfalls ſehr merk— 

würdig und fordert, da die „Admini— 
ſtration“ beharrlich ſchweigt, wie geſagt, 
| geradezu zu ben ſchlimmſten Deutungen 
| heraus. Auf jeden Fall jollte die Ud- 
miniftration nicht anderthalb Nahre 
und mehr benöthigen in einem folchen 
Falle zu einer Entſcheidung zu kom— 
men. Wenn ſie für ihr Zögern keine 
unlauteren Beweggründe hat, dann 
ſollte ſie bedenken, daß man auch den 
Schein meiden muß. 


Prohibition und Frauenſtimmrecht 


Die Prohibitioniſten Jowas haben 
ſich auf ihrem jüngſten Staatskonvent 
rückhaltlos für das Frauenſtimmrecht 
erklärt und das Verlangen nach dem 
vollen uneingeſchränkten Stimmrecht 
für die Frauen zur zweiten * ih⸗ 
rer Staatsplatform gemacht. Waſſer— 
ſimpelei und Frauenrechtlerei werden 
alſo in der nächſten Wahlkampagne 
auch offiziell Arm in Arm marſchiren, 
wie ſie das ja praktiſch immer und 
überall ſchon thaten. 

Man hat dieſen engen und offenen 
Anſchluß der Prohibition an dieFrau— 
enſtimmrechtler theils als ein Schwä— 
chezeichen gedeutet, theils aber auch da— 
rin ein böſes Omen geſehen, das ein 
Wiedererſtarken der Frauenſtimm— 
rechtsbewegung im ganzen Lande er— 
warten läßt. Natürlich ſehen ein bö— 
ſes Omen darin nur ſolche, die vom 
Frauenſtimmrecht ebenſo wenig etwas 
wiſſen wollen, wie von der Prohibition 
oder auch nur ſolche, die an eine Ein— 
führung des Frauenſtimmrechts in den 

älteren und damit bedächtigeren Staa— 
ten nicht glauben und nur die zu er— 
wartende ſtärkere Beläſtigung der Ge— 
ſetzgebungen und der Bürgerſchaft 
fürchten. 

Beide Anſichten habe ihre Berechti— 
gung. Der Prohibitions-Gedanke hat 
auch in dieſen älteſten Prohibitions— 
ſtaaten des Weſtens, Jowa und Kanſas, 
in den letzten Jahren ſtark an Anhang 
verloren, während in derſelben Zeit die 
Frauenſtimmrechtsbewegung in der 
Staatengruppe zwiſchen dem Miſſiſſip— 
pi und dem Felſengebirge erſtarkte und 
auch einige Erfolge aufzuweiſen hat. 
Die Prohibitioniſten ſehen im Frauen⸗ 
ſtimmrecht die beſte Möglichkeit, an's 
Ziel zu kommen, und wenn ſie mit den 
Frauenrechtlern einen Bund ſchloſſen, 
ſo ſind dieſe der gebende, jene der neh— 
mende Theil. Die Prohibition ſucht 
heute Hilfe beim Frauenſtimmrecht-Ge⸗ 
danken. 

Wenn nun dieſe Sachlage auch au— 
ßerhalb des Staates Jowa beſondere 
Beachtung findet, ſo erklärt ſich das 
aus unſerer innerpolitiſchen Geſchichte. 
Jowa bildet mit Kanſas und Nebraska 
diejenige Staatengruppe, von der die 
innerpolitiſchen Bewegungen der letzten 
Jahrzehnte ausgingen und in der die 
Ismen“ die größte Stärke entwickel— 
ten. Die alte Greenback-Partei der ſie⸗ 
benziger Jahre war am mächtigſten in 
Kanſas und Jowa. Der Prohibitions— 
gedanke ſchlug von allen weſtlichen 
Staaten in Jowa und Kanſas am 
tiefſten Wurzel; der Populismus, die 
Frucht der in Kanſas und Nebraska 
gegründeten Farmers Alliance, fand in 
Jowa eine ſtarke Stütze, wenn auch der 
Staat nicht ſo ausgeſprochen populi— 
ſtiſch wurde, wie ſeine Nachbarn, und 
die Silberlehre wäre ohne den Erfolg, 
den ſie zeitweilig in Jowa hatte und die 
Unterſtützung, die ſie bei „ſilberzüngi— 
gen“ Politikern Jowas fand, kaum zu 
ihrer ſchließlichen Bedeutung ange— 
wachſen. Im Hinblid auf dieje Ihat- 
fachen meinen nun jene, welche in dem 
Zufammengehen ber alten Prohibi- 
tionspartei ‘omas mit den „rauen- 
rechtlern“, ein böfes Zeichen fehen, daß 
auch jegt joieder der intritt Yomas 
in die Frauenſtimmrechts-Bewegung 
ein Zeichen iſt des nahenden Anſturms 
bes Frauenſtimmrechts ⸗Gedankens 
gegen die Staaten öſtlich vom Miſſiſ⸗ 
ſippi. 

Buärtih mwürbe ein etwaiger Sieg 


— auch nur ein tHeifimeifer—— i in Xoma 
erneute und färfere Agitation auf ber 
ganzen Linie zur Folge haben, aber ir- 
gend melche „Gefahr“, daß Die Yrauen- 
ſtimmrechtsbewegung bei uns in Illi— 
nois, oder in anderen wichtigen Staa— 
ien biesfeits des Vaters der Ströme 
Erfolg haben könnte, iſt kaum vorhan— 
den. Nur eine ſtärkere Beläſtigung iſt 
zu fürchten. Die Zaghaften, deren 
Ruhe durch das Geſpenſt eines mögli— 
chen Frauenſtimmrechts geſtört wird, 
die angeſichts derKunde aus Jowa ihre 
Frauen oder Töchter ſchon in politi— 
ſchen Klubs oder als Wardpolitiker ſe— 
hen, mögen ſich zum Troſte der gleich— 
falls geſchichtlichen Thatſache erinnern, 
daß alle die aus jener Staatengruppe 
zwiſchen Miſſiſſippi und Felſengebirge 
kommenden Bewegungen ſich wirkungs⸗ 
los verliefen. Das gewaltige Gedon— 
ner der „neuen“ politiſchen Wogen in 
Kanſas u. ſ. w. wurde zum leiſen Wel— 
lengemurmel, je weiter nach Oſten ſie 
kamen. Schon der Miſſiſſippi ſcheint 
eine genügende Schutzwehr gegen die 
weſtlichen Ismen, und auch die in 
Jowa erfolgreiche Frauenſtimmrechts— 
bewegung wird ihn nicht überſchreiten 
können. Uebrigens ſcheint ein Erfolg 
der frauenrechtleriſchen Prohibitioni— 
ſten (oder umgekehrt) auch in Jowa 
durchaus unwahrſcheinlich. 


Deutſchland und Kleinaſien. 


Unter der Spitzmarke „Deutſchland 
und Kleinaſien laſſen ſich die Londoner 
„Times“ von ihrem Berliner Kor— 
reſpondenten Folgendes berichten: 

„Deutſche Staatsmänner haben 
ſehr ehrgeizige und weitreichende Ab— 
ſichten in Bezug auf die endgültige Zu— 
kunft der türkiſchen Erbſchaft. Sie 
glauben, daß mit guter Diplomatie 
und ein wenig Glüfd Anatolien und 
pielfeicht fogar Mefopotamien in den 
Schatten der Fittiche des deutjchen Ad- 
ler3 fommen fonne. Der Borjchlag, 
Deutfchland folle fich felbft zur Vor— 
macht in Kleinaften und des Guphrat- 
beefen3 machen, wurde por mehr denn 
einem halben $ahrhundert von Moltfe 
gemacht, aber erft unter dem jebigen 
Kaifer fam e& zu einer entjchtedenen 
Anjtrengung, um diejes® Projeft der 
Verwirklichung nahe zu bringen. Bis 
dahin ift Wilhelm des Zmeiten Politik 
außerordentlich erfolgreich gemejen 
und Deutjchland’3 Einfluß im Yildiz- 
Kiosk allmächtig. Die anatolifche&ijen- 
bahn, das große Werkzeug der deut— 
ſchen Eroberung, wurde ſowohl nach 
Angora wie auch nach Koniah gebaut 
und die Ausdehnung der engliſchen 
Smyrna-Aidin-Linie oſtwärts iſt mit 
Erfolg mittelſt Druckes auf den Sul— 
tan verhindert. Aber jetzt ſtehen ernſtere 
Schwierigkeiten bevor. Rußland hat 
das Wachsthum deutſchen Einfluſſes 
mit nicht geringer Eiferſucht beobachtet 
und iſt keineswegs entzückt bei dem Ge— 
danken, daß die „deutſche“ Eiſenbahn 
oſtwärts gegen ſeine eigene Grenze 
weitergeführt wird. Weiteres deutſches 
Vordringen wird zum großenTheil ab— 
hängen von der Möglichkeit für 
Deutichland, zu einer Verſtändigung 
mit der anderen Macht, welche am mei- 
ften an dem Schiejal diefer Gegenden 
intereflirt ift — nämlihEngland—, zu 
gelangen. Der großelleberlandiweg von 
Konftantinopel via Bagdad nach In— 
dien fann nur zu Stande fommen, 
wenn Deutichland ich dazu entjchlie- 
ben fann, England halbwegd in der 
Kontrolle der. Mefopotamien-Strede 
zu begegnen.“ 

Hierzu bemerten die „Berl. Neueften 
Nachrichten“: Der Urheber diejer Tre- 
derübung tft über die deutjche Politik 
entweder ehr fchlecht unterrichtet und 
deshalb nicht gerade geeignet, ein aro- 
bes Blatt in Berlin zu vertreten, oder 
aber er entitellt die Dinge gefliffentlich, 
um gegen die Abfichten Deutfchland's 
Mißtrauen zu wecken. Uns iſt wenig— 
ſtens kein deutſcher Staatsmann be— 
kannt, der das Ableben des „kranken 
Mannes“ für ſo nahe bevorſtehend 
hält, daß die Frage der Erbtheilung 
überhaupt aktuelle Bedeutung hätte. 
Die großen Unternehmungen des deut— 
ſchen Kapitals in Kleinaſien üben auf 
Land und Leute den wohlthätigſten 
Einfluß und bewirken gerade eine Be— 
feſtigung der türkiſchen Herrſchaft, de— 
ren Tage nach deutſcher Auffaſſung 
noch lange nicht gezählt ſind. Dieſe 
Thatſache ſcheint gewiſſen Leuten in 
England unbequem zu ſein, ebenſo die 
andere, daß Rußland zehnmal lieber 
den Ausbau der meſopotamiſchen Bah— 
nen durch Deutſchland als durch Eng— 
land ſieht. Von einer ruſſiſchen „Eifer— 
ſucht“ iſt daher wohl ungleich weniger 
die Rede als von einer engliſchen, deren 
Mundſtück der Berliner Korreſpondent 
der „Times“ iſt. Im Uebrigen haben 
Ausſtreuungen, wie die obigen, nur 
zur Folge, daß das engliſche Publikum 
ganz falſche Vorſtellungen erhält. Wir 
dächten, die Leſer der „Times“ hätten 
an einem Blowitz genug. 

Der Wiener „Pol. Korr.“ ſchreibt 


man aus ben, 8. Mai: In beruht 


indiſchen Preffe Haben bie Fahrten des 
beutjchen Kreuzers „Arcona“ im perfis 
chen Golf die verfchiedenartigften Er- 
klärungen veranlaßi. Im Allgemeinen 
aber ſcheint ſich daruber eine volle 
Uebereinſtimmung ergeben zu ha— 
ben, daß man von jetzt'an dort auch 
mit der deutſchen Konkurrenz zu rech— 
nen habe, wo bisher ſich nur die Ruſſen 
und Engländer begegneten. Von dem 
Augenblick an, in dem Deutſchland ſich 
eine Intereffenfphäre im fernen Dften 
Ichuf, mußte man auf eine foldhe Mög- 
lichkeit gefaßt jein. Die deutfchen Be- 
ftrebungen in den erwähnten Gebieten 
erjcheinen noch begreiflicher, ipenn man 
fi über die finanziellen ntereflen 
Deutfchland’S in Kleinaften Nechen- 
haft gibt. Das anatolifche&ifenbahn- 
neß mird zur vollen Bedeutung erft 
dann gelangen, menn e& big zum perfi= 
Ichen Meerbufen verlängert fein wird. 
Die von den Deutfchen für den Hafen 
bon Haidar= Paſcha erworbene Kon— 
zeſſion liegt ganz in der erwähnten 
Ideenrichtung. Die Eiſenbahnlinie, 
die das Mittelländiſche Meer mit dem 
perſiſchen Meerbuſen verbindet, und 
zum Ausgangspunkt einen Hafen an 
der ſyriſchen Küſte ſowie Kneit inAra— 
bien beſitzt, bildet bekanntlich den Ge⸗ 
genſtand derBewerbung einer deutſchen 
und einer ruſſiſchen Unternehmergrup⸗ 
pe. Selbftverftändlich wird jene den 
Sieg dabontragen, die Nic) ala die ge— 
Ichictere ermeifen wird. Alles wird da- 
bon abhängen, wie man die Türfen zu 
behandeln wiffen mird. Deutjchland 
zeigt übrigens in feiner Orientpolitif 
eine große Feftigkeit und eine bemun= 


derungswürdige Folgerichtigkeit ſeiner 
Ideen. Mit ſolchen Mitteln gelangt 


man, wenn man auch noch ein wenig 
Geduld hinzugefügt, in der Türkei zu 
jedem angeſtrebten Ziel. Im perſiſchen 


Meerbuſen wird auch der deutſchehan- 
del mit dem engliſchen in Wettbewerb 


treten. Spricht man doch ſchon davon, 
daß monatlich eine einmalige Verbin— 
dung zwiſchen Hamburg und Buſchiri 
(Buſchehr) hergeſtellt werden ſoll. Die 
einzigen Verkehrslinien, die gegenwär— 
tig die europäiſchenHäfen mit dem per⸗ 
ſiſchen Meerbuſen berbinben, find zmei 
englifhe Schifffahrt3-Linien, die je- 
doch den Dienjt mit großen Unterbre- 
chungen in ehr unvollfommener Weife 
und zu jehr hohen Preifen verjehen. 


Ueberdies hat dieBritifh-India-Come | 


pagnie einen Nebendienft zwiſchen 
Bomhay und den Ortjchaften am Golf. 
Eine gut organifirte und regelmäßige 
Linie könnte ficherlich qute Erfolge er- 
zielen. Ganz umfonft haben die Deut- 
Ihen gewiß nicht ihr Konfulat in Bu= 
I&iri,das erjt in neuefterZeit eingerich- 
tet worden ilt, geichaffen. Im Norden 


Perfiens auf den Linien Irapezunt= | 


Zäbris oder Batum=-Bafu begegnet 
der deutfche Handel großen Schwierig- 
feiten, während im Süden, am Golf, 
ale Wege offen ſind. Es iſt wohl mög— 
lich, daß man binnen Kurzem deut— 
ſche Waaren auf dem Wege über Bu— 
ſchiri nach Perſien eingeführt ſehen 
wird, die dann mit der Moskauer In— 
duſtrie in Khoraſſan und im Nordwe— 
ſten Perſiens konkurriren werden. Es 


ſcheint auch ſchon die Errichtung eines 


deutſchen Vize-Konſulates in Bender— 
Abbas beſchloſſen zu ſein. Die Ein— 
drücke, die der Kommandant der 
„Arcona“ auf ſeiner Fahrt gewonnen 
hat, waren, wie allgemein verſichert 
wird, die allergünſtigſten. 

Ob dieſer Bericht in Aden geſchrie— 
ben wurde, iſt ſehr zweifelhaft, daß er 
das Richtige trifft, iſt gewiß. 


— — — e s — 


Giftiges Menſcheublut. 


Iſt das Blut des Menſchen für 
Thiere ſchon in normalem Zuſtande 
unzuträglich, ſo beſitzt es geradezu gif— 
tige Eigenſchaften bei gewiſſen Krank— 
heiten oder unter dem Einfluſſe ver— 
ſchiedener Genußmittel. 
Zeit ſind nun umfangreiche Verſuche 
angeſtellt worden, um etwaige giftige 
Eigenſchaften des Blutes Epileptiſcher 
feſtzuſtellen; dies geſchah in der Weiſe, 
daß den Klanten durch Aderſchnitt 
Blut entnommen wurde, das dann auf 
Verſuchsthiere (Kaninchen) in fortge= 
jegten {mpfungen von 5 Gubifcentime- 
tern in der Minute übertragen wurde. 
3 ergab fi, daß das Blut von 12 
unter 14 Gpileptifchen für die Ihiere 
nicht giftiger war, ala das Blut von 
gejunden Menjchen, während von den 
beiden übrigen Fällen in einem das 
Blut etwas und in dem zweiten bebeu- 
tend giftiger war. 10 Kubikzentimeter 
Blut pon diefem lebten Kranten tödte= | 
ten ein Kaninchen in 45 Minuten. Wei- 
tere Derjuche wurden mit einem Yun | 
de und einem jabanifchen Wffen mit | 


| ähnlichen Ergebniffen ausgeführt. Hier | I 


| lautete ver Schluß dahin, dab das 


Blut bei gewöhnlichen Erkrankungen | 
' an chronischer Epilepfie nicht mefentlich | 


| giftiger ift al3 das normale Blut, aus- 
genommen zur geit eines eigentlichen | 


9 epileptiſchen Anfalles. Dieſe Verſuche, 


Ihr seid Herr über 
Eure Gesundksit 


Und wenn Ihr nicht Eurer Pflicht 
genügt, trifft Euch die Schuld, 
wenn Euch Krankheit heimsucht. 
Falls Euer Blut schlecht ist, wird 
Hood’s Sarsaparilla es reinigen. 
Es ist das spezifische Heilmittel 
für Blut-, Nieren-, Eingeweide- 
und Leber-Leiden. 


Frieseln — ‚Meine Frau litt unsägliche 
Schmerzen an Frieseln. Hood’s Sarsaparilla 
und Hood’e Pillen zusammen heilten sie. Das 
Sarsaparilla macht alle Frühjahr einen neuen 
M:nschen aus mir.‘‘ Henry Plante, 4 High 
Strasse Court, Worcester, Mass, 


Frühjahrs-Stärkungsmittel — ‚Grund 
sätzlich nehme ich Hood’s Saasaparilla ein ala 
benöthigtes Frühjabıs-Stärkungsmittel. Es ist 
eine ausgezeichnete Medizin. Hakon Hammer, 
Engineer, Pottstown, Pa. 


Hood’s Sarsaparilla 


verursacht nie Enttäuschung. 
__Hood’s Pillen heiten Leberleiden; das nicht 


irritirende und einzige Abführmittel, das mit 


Hood's Sarsaparilla zu nehmen ist, 


die von einem deutjchen Arzt in Nem 
York vorgenommen tmurden, finden 
| eine intereifante Ergänzung in ande- 
ren Erperimenten, die einem Parijer | 
Forjcher zu verdanten find. Diefer ent- 
| nahm das Blut der Epileptifchen vor, 
| mährend und furz nad) einem Anfalle. 
| Es jtellte fich heraus, da das Blut in 
der Zeit zwijchen den Anfällen nur um 
ein Weniges oder gar nicht giftiger 
ift ala gefundes Blut, daß aber feine 
Giftigfeit während des Anfalles merf- 
lich fteigt und ihren höchften Grad 
furz nach dem Anfalle erreicht, denn 
alsdann vermochte es in den Verſuchs— 
thieren Krämpfe und einen ſchnellen 
Tod herbeizuführen. Morin der Gift- 
ftoff in dem Blute Epileptifcher beitebt, 
tft noch gänzlich unbefannt, da biäher 
feine chemifchen Analnfen dariiber vor= 
liegen. E3 mird vorläufig angenom= 
men, daf er im Körper durch Störun- 
gen in den Ernährungdporgängen ET= 
zeugt wird. 


 SASTORIA Fürsäuginge und Kinder 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


ı die Hite geitern mit 90 Grad 


In neuejter | 


| jener Schächer, 


| 


* Zropifhes Wetter. 


Drei — fielen der geſtrigen Gluth⸗ 
hitze zum Opfer 

Chicago ſeufzte auch geſtern wieder 
unter einem veritablen Tropenwetter, 
wie es auf Cuba oder den Philippinen 
nicht viel ſchlimmer ſein kann. Es 
herrſchte den ganzen Tag über eine faſt 
unerträglicheHitze, welche durch den zu— 
weilen ſehr ſtark wehenden Südwind 
und die Feuchtigkeit/ der Luft 
noch verſchlimmert wurde. Meh— 
rere Male erfolgten am Nach— 
mittag heftige Gewitterſchauer, 
bald waren jedoch die dunklen Wolken 
verſchwunden, und die Sonne brannte 
dann mit derſelben Gluth wie vor— 
her vom Himmel herab. Glücklicher— 
weiſe ſetzte ſpät Abends eine erfriſchende 
Kühle ein und ermöglichte es den ab— 
geſpannten Chicagoern, durch einen ge— 
ſundenSchlummer neue Kräfte zu ſam— 
meln. Der Wetterprophet, der freilich 
in luftiger Höhe thront, meldet, daß 
ih⸗ 
ren Höhepunkt erreichte. Es war dies 
um 2 Uhr Nachmittags. Am kühlſten 
war es ſeiner Angabe nach während 
des Tages zwei Stunden ſpäter, denn 
um dieſe Zeit ſtand das Queckſilber am 
niedrigſten — auf 70 Grad. Selbſt 
um Mitternacht zeigte das Thermome— 
ter noch 76 Grad. 

Am heißeſten im ganzen Lande war 
es geſtern in der Stadt NewYork, denn 
dort herrſchte eine Backofenhitze von 98 
Grad, am kühlſten in Helena, Monta— 
na, mit 50 Grad. 

Der großen Hitze ſind geſtern die drei 
nachgenannten Perſonen zum Opfer 
gefallen: Michael Healy, der erjt vor 
zwei Wochen aus Xrland eingewandert 
war, erfrantte plöglich in derWohnung 
| feiner Schmweiter, an South Park Ave. 
und 31. Str., am Hitfchlag ‚und ver=- 
ftarb bald darauf im Mercy-Hofpital, 
wo er Aufnahme gefunden hatte; Mi- 
chael Soubresta, 35 Nahre alt, von 
ı Nr. 140 N. Desplaines Str., murde 
| bemußtlos an Desplaines und 12.Str. 
aufgefunden; er gab bald darauf im 
ı County-Hofpital feinen Geift auf. Ein 
unbefannter, etwa 60jäbriger Mann 
| brach plößlih in dem Gäfchen hinter 
dem Haufe Nr. 1318 Wabafh Alpe, zu- 
| fammen und war al3bald eine Leiche. 

Von der Hite übermannt murden 
geitern bie Folgenden: Michael Hayes, 
Suhrmann, Nr. 2527 5. Upve.; Michael 
Miller, 32. Jahre alt, Nr. 68 W. 15. 
| Str.; Kohn Wilhelm, Nr. 11718 Gano 
Ave.; ThomasGalpin, Fuhrmann, Nr. 
3250 S.Halited Str.; Michael MeDo- 
nald, Holzarbeiter, Nr. 277 Illinois 
Str. Dieſe Hitzſchläge ſind nur leichter 
Natur, ſodaß die Geneſung der Pa— 
tienten zu erwarten ſteht. 

Während des heftigen Gewitterre— 
gens am Nachmittag wurde geſtern ein 
im 7.Stockwerk des „Maſonic Temple“ 
angebrachtes Sonnendach losgeriſſen 
und fiel auf den Bürgerſteig herab, wo— 
bei der aufällig borbeigehende 16jährt- 
ge Kohn Xdermann, von Nr. 914 Afh- 
land Upe., leichte Verlekungen an den 
Händen davontrua. Durh einen 
Windftoß wurden auch die Anfchlage- 
; breiter an Sherman Str. hinter der 
Börfe in einer Länge von 75 Fuß um- 
geblafen. 








— — 


Die Madıt der Preife. 

„Die Macht der Preffe* tft eine landlänfine Revens 
art, aber nur wenige haben eine wirtlihe No lien 
von deren thatjählichen Macht. Scharfe Denker ftehen 
nicht an, zu behaupten, daß die Hälfte der Merbrechen 
unjeres Qandes auf diefen Urfprung yurüdzufübren 

| fein möge, Nedodh, groß wie der Finfluß der Breife 
ift, fannn er e5 Doch nicht unternehmen, der Macht von 
Hoitetter’8 Magenbitters über Krankheit gleichzufom 
men. Die meilten Krankheiten entitehben in einem 
Ihwahen Magen. Das Pitters räftigt den Magen, 
reinigt da Blut und un ıg. G3 wird dem 
Nervenfpitem neues Leben einflöhen, träge Leber auf 
rütteln und untbätige Nieren ftir ten. Als ein 
Appetiterzeuger hat es nicht ſe Sieichben. E83 mird 
ins jeder Hausapotbete zu — n und von jedem 
Apotbefer de rfauft, Es heilt frante Yente, und gi ne 
gelegent lihe Dofi3 regulirt — un me und jchüst 
gefunde Leute vor dem Krankwerden. Wenn Ahr ge: 
fund werden und auch geiund bleib en tpollt, jo ge— 
braucht ———— —— s Magenbitters. 


—— ————— verlangt. 


Durh ein Verfahren, das geftern 
bon Romland Hl aus Baltimore 
| gegen Horace MeBVider, den Sohn des 
| veritorbenen ẽrbauers und Beſitzers 
von MevVickers Theater, im hieſigen 
Kreisgericht eingeleitet wurde, ſoll der 
Beklagte gezwungen werden, Schulden 

| zum Betrage von $1,270.50 zu bealei=- 

| chen. In dem betreffenden Gefuche 
wird behauptet, daß ein zu Guniten 
des NKlägerd erlaffener Exekutions— 
befehl nicht volljtredt werden fonnte, 
weil der damit betraute Beamte feine 
Pfändungsobjekte vorfand, daß Ho— 
race MevVicker aber im Beſitz von 400 


150 Dutzend Stahl⸗ 
Gürtel⸗Schnallen, mit 
hübſcher Stein— 
Faſſung, werth 25 


bis 50e, ſpeziell 
dag Etüd... 10e 
lc 


Klare Waffer: 
gläfer, per Etüd 


onST 


WAWIEBOLD 
ALLEIN 


50. Duigend 4-in-Kand 
Binde = Schlipfe für 
Männer, die reguläre 


5% Sorte — 15€ 


T3CQ vu ei... 


„Eleano* Tapeten: 


Reiniger— Bc 


per Büchſe ... 


Hroße geihälligkeil in unferem Shirtwaill: Depariement. 


Gebügelte Percale ShirtwaiftS für Damen, mit in 
Falten gelegten Rüden und Vote, wth. 50x, zu. 


28c 


Tarbige Percale Shirtwaifts für Damen, mit rundem twei- 


Bem Vote, neuejte 
* werth 1:00, 48 . 


Muſter, große Ausmahl, 


BT. 


Weiße Lawn Waift3 für Tamen, Yront — mit 3 Zoll 


breitem Stickerei— 


2.25, ein Bargain zu 


Weiße Cambric Waifts für Damen, 
Stideret —— nn BER 


J ſpeziell, Stück 
Farbige Taffeta 


Muſtern, geſtreift und karrirt, 


werth 4.50, zu 


—* ‚Jaders und Kleiderröde. 


Gaves für Damen, geme at don gemufte 
ra in-Seide, beiept mit Spigen, 
Net, neue Schultern und Hals 

9. werth, zu .. — * 
Nad ets für Damen, ve on ganzıvo üene “im lohfar 
bigem Tuch fabrizirt, danz durchfüttert ni! 


Seide, ln Front, Stra p beſetzte 

Nähte, 86.00 werth, zu 5 

Kleider Nöte für Damen, fabrizirt von Cover 
Tuch, bejegt mit Pique Straps, 28 
ein Bargain zu 


Wrappers. 


Wrappers für Danıen, aus Percale gemacht, be- 
jest mit Braid und WRuffles, 3 


werth, 
Putzwaaren. 


Garnirte Sailor-Hüte für Damen, 
c werth, abermals für oc 
100 *anch obhbüte für —— garnirt mit 
Rand, € n und Tu: nen, $2.25 w 
werth, 
Seidene & 
Spitzen, 


erterGros 
Band und 


850 


e für Eu, garnirt mit 
50c wertb, für 


Korjets. 


Sommer:Poriets für Damen, die GR 58c 
1.00 Wertbe für. . 


Damen: Hofen. 


Unterhoſen für Damen, aus feinem Cam 
gem acht, beiegt mit Cluſter von Tucks, 
Ze werth, per Paar 


Seidenſtoffe. 


Stücke geſtreifte corded Taffeta 
allen den neuen Schattirungen, 
werth $1.25, per Yard . B 
20 Stücke fancy geſtr eifte u nd Biai id China 
de in allen neuen Mufterr 
wertb 5U0c, per Yard : 


Sanpfehuhe. 


Seidene Damen-Handſchu 
ben, werth 50e, ſpezie * 
das Paar 

(Ein Paar auf jeden Kunden.) 


Kleider. 


500 Paar lange Hoſen für Knaben 
aunen wollenen Cheviots, 
werth 8*1.00, 


ibr tie 


15 Sei 8 in 


750 


Sei 


250 


nur in hellen Far— 


gemacht aus 
br beite Ur beit, alle 
Größen, 
da: s Paar 

Tugend wa 


chbare Kniehoſen für An 


sMuſtern 


gelte Waiſts 
Gardner's befter 


gen, a. 6 bis 


unterzeug. 


10 Kiſten feine Balbriggan Hemden und KSojen, 
nner, in tan pink, blau und fa 


ß tere v derippie Veits 
für M äpsen, ei ugefakter. 
wertb 


Domeitics. 


„ Stü ide fein te geblümte leider Lamns, 
R er Yard 
die 


ce Qualität, 
10 NLEE per Yard Sc 


30 30 he a. ter - Det 


b hate v rlanell, 
in Längen von 2 bis 
Ätor 37, velbreiter 


05 Me weißes 
vr WB... 000. 


Die 


Ind ia Leinen, 


| 
—F 
— 
4 
aM 
| 


re regulärer Werth w 
. A 
mit Vote und reicher 


‚1.48 


hübſchen 


46 


* 
Männer-Hemden. 

25 Dted farbige gebügelte HBemden für Männer 
aus Garners beſtem Pereale ge macht 
Kragen und ein Paar abnehmbarem 
Manſchetten, wih. ‚um zu rä jun ven 


Gardinen, 
Eine Mufter: Partie 
Tapeſtry 


ſeidene Weifs für Damen, in 


v8 


von Ghenille und 
Gardinen, Stüd . 


Go⸗C arte. 


maſſiv eichene Go-Carts, verzi Innte 
Räder un d patentirte — 
J — 

Auͤdere 


Heywoods 


aufw ärt t3 "sig 8.75. 


Bicycles. 
für Damen, in ur 
2S;0ll. 

BE 


28 hodhfeine Fahrräder 
Maroon und Grin, 
Näder, gute Tires, 


r3, 
.98 e 
— 
Schuhe. 3 
670 Raar lohfarbige — für Jünglinge, 
ganz jolides Yeder, neue Coin:Zehen, Größen 


706 R 


Kid Schnü rich 
drebte Eh en, neue Facon 3 B 
= AUnjäge, alle Größen un y 
$) =& ri 
2.50 J 
arbige Vici Mid Schnürfchube für W 
M ädchen, neueſte Mode Zehen, handgedrehte 
q 


oblen, ®röken 12 bi8 
Si. 2 hie 


vola bandgedrebte Spring 
Seel Shn ür und Kudpn hube für Stinder 


nei —* Mode Zehen, Größen 40bi8 8 G68ðe 


werth *1. per = — 
129 Paar lohfarbige Orford Ties für Kinder 
* — * . ’ 
neue Coin-Zehen, armani jolides € 
1 1 


Yeder, Größen 8} bis 11, } 
werth Ti per JJ 58e 
Groceries. 


J bury's Cereſota 
Mehl, per 24 


"3,89 | 
3.27 


Safer, per Pid. . Se 


a Kaffee, 
J 


Stärke, 4 Bir. 10e 
Familienſeife, 10 er 250 


106 8 


12 bis 2, 81. 5 wertb 
Bm . — 


* — 
300) Paar lob 


> me rth, 


xXxxxXx, 
's Euperlative 
per Fak in 
1 
Nrond bö 
Mid. Ent Ale 
per Fak in Er 
Reite Dualität ger 
Une ‚tegul. 2% 


r 
d Sie- 


Lion hmiſches esse St, 


* 


De titag, 
Runkel Br 


per ar. 
fe inftes Gocoa, 
ver } a. Büchſe 
Piels Ehampion 
Frairt bants deut sche 
Noller Cream Prid-Käje, 
feinfte Omalität, per Pfd. 
Faucy Midigan Erdbeeren, 
3 Boren 


* 2* 
Friſche Fiſche. 

Feir alke Mech 

Nr. = dire und — 


Feine jbore cauabt Flundern 
Haddod und Sodtiich . . 





Herr Gabriel Kutenberger zum oberften 
$eiter deifelben auserjehen. 


Der fchulräthliche Ausfchuß für den 
Mufitunterricht hat geitern die Vor—⸗ 
Schläge des Dr. Andrews in Bezug auf 
die Vereinfachung der Leitung des De- 
partement3 angenommen, ſoweit die 
Sache in Betracht kommt, aber in der 
Perſonenfrage hat das Komite den 
Wünſchen des Direktors nicht entſpro⸗ 
chen. Statt des Herrn H. W. Fair— 
bank, den Dr. Andrews als oberſten 
Leiter des Departements in Vorſchlag 
gebracht hat, wird der Ausſchuß Herrn 
Gabriel Katzenberger * die Stelle 
empfehlen. Frau Agnes C. Heath ſoll 
Hilfs-Superintendentin werden. Der 
ſeit Monaten kranke Herr Blackman 
wird penſionirt. Als Hilfs-Lehrer wer— 


den zur Anſtellung empfohlen werden: 


ı Altien des Theaters ſei, welches den 


| Namen jeines Vaters trage, und daf 
| Dividenden im Betrage von $6000 auf 
dieſe Aktien demnächſt zahlbar feien. 


der Auszahlung dieſer Summe, ſo— 
wie an der Uebertragung der Aktien, 
die noch im Beſitz von Horace Me— 
Vicker ſind, gerichtlich verhindert wer— 
den. 

— — — — 


Taſchendieb vor Gericht. 


Vor Richter Prindiville ſtand geſtern 
welcher von 
Frantzen am letztenSonntag Abend da— 
bei erwiſcht worden war, als er, 
dem von Elliott Park nach der Stadt 
zurückkehrenden Piknik-Zuge, Fritz 
Frantzen, den Vater von Joſeph, nach— 
dem er demſelben ſchon eine koſtbare 
Diamant-Nadel entwendet hatte, auch 
noch um ſeine Geldbörſe erleichtern 
wollte. Der Verhaftete gab ſeinen Na— 
men als William Carroll an. Joſeph 
Frantzen erzählte, wie es ihm gelungen 
ſei, einen der Diebe en 
Drei handfefte Banditen hätten fi 
alsdann auf ihn geftürzt, doch feien ſie 
bon den für ihn, den Angegriffenen, 
Partei nehmenden Piknik-Beſuchern in 
die Flucht getrieben morden. Den 
Einen, den er auf frifcher That er- 
wifchte, habe er feitgebalten. Der Rich: 
ter vertagte die Verhandlung desFalles 
auf den 7, Zuni. 


Die „MeQider Theatre Co.“ jolle an | 


Fur die Hochfchulen — 9. VW. Fair: 
bant, Wm. Apmadoc und E, H. Nour= 
je, mit je $1600 Nabresgehalt. 

Für die Elementarſchulen — T.M. 
Cottle, Fanny E. Lynch, Emma D. 
Mann, Cecilia H. Bailey, Fanny M. 
Sollitt, Martha J. L. Roper, Ida M. 
Siebert und Carrie H. Ruarc. Herr 
Coitle fol $1600 Gehalt beziehen, die 
anderen Sieben merben je $1400 er= 
balten. Herrn Kapenberger® Gehalt 
iſt auf 82400 feſtgeſetzt und das der 
Frau Heath auf $2000. 

— — — — 

Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Bakina Co. 
— —— — — 

* Eine im Fluſſe ſchwimmende ölige 
Maſſe gerieth geſtern Nachmittag an 
Blackhawk Straße in Brand. Die 
Flammen ergriffen einen Theil der 
Werfte und richteten an dem dort auf— 


geſtapelten Holzlager von Th. Fatha— 


Joſeph 


ner einen Schaden von etwa 8250 an. 


auf! 


Tades:- Anzeige. 
freunden und Bekannten die traurigeNad- 
richt, dab unjer gel, Söhnen 
Arthur 
nach kurzem ſchwerem Leiden im Alter von 
9 Nahren, 1 Monat und 5 Tagen ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donueritag, den 8. Aunt, Nachmit- 
tags 1 Ubr, vom Treuerbauie, 453 Yincoln 
Wve., nah dem RojebillsKirchbof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden &inter: 
bliebenen: dimi 
Paul und Glifabeth Deubner, Eltern. 
Willie und Mamie, Geihwiiter, 
Nebit Verwandten. 


— 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebten Kinder 

Einma, 
3 Jahre, 9 Monate und 24 Tage alt, am 6. Juni, 
Mittags 12 libr, und 

Billy, 
7 Iabre, 1 Monat ımd 4 Tage alt, beitte, am T. 
Auni, 4 Uber Morgens uns burh den Xod ent: 
rifien wurden. Das Pegräbnik findet am Donners- 
tag, den 8. Aumi, um ] Uhr Mittags fait, vom 
oman We. nah Walpbeim 
eileid bitten Die traucınden 


Trauerbaufe, v3 S 
Sees; Um Rides 
nterbliebenen 


ilhel d Ife, Eltern. 
geist 2 Susan SBehi2 


Mufitstinterriäht in in den Shstn, | 


Zode8: !inzeine. 


Ten Schweftern des Frauenperein 
Kirche, Ede Ehicago Ave. und SRobfe Str., 
zur Nachricht, das die Echweiter 

Senriette * 
* — iſt. Die Beerdiqu ig findet ſtatt am Don 

Bene den 8 Auni, N admittags l Uhr, vom 

ter a ie 523 Thomas Str., zur Firche, vom dort 
a Waldbeim. 
Katharine Doechla, Präfidentin. 
Lina — Setretärin. 


der St. Peters⸗ 
hiermit 


Geſtorben: Am 6. Juni, Minni Hahn, geb. 


Wegner, geliebte Gattin von Moritz Hahn, im Alter 
von 34 Nahren. —Reerdigung am Freitag Vormittag 
um 11 Ubr, vom Trauerhanje, 592 ©. Homan Ave 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


J). GOLDBOHM, 
Leichenbeftatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 
Elegante Ruten. Alle Aufträge dünktlich und zu ⸗ 
triedenftellend beforgt. 236ip,mmfr,1j 


Zut feier feines 10 - jährigen Beflehens 


—— veranstaltet der — 


Badiſche Unlerſlüß.Verein 


— am 


Sonntag, den 11. Juni 1899, 


— in — 


OCDENS CROVE 


— an — 


PIC-NICO 


im großen Maßpftabe. 
Ausmarih punft 11 Uhr Vormittags mit Hingen- 
dem Spiel nnd fliegenden syahnen don ber Eänger 
Halle, 69 Larrabee Str., unter Anſchluß der 
adiihen Sänger:Runde, der Südfeite Bas 
denfer, der befreundeten Bayern u. Dcfterreiher, 
| Schwaben und anderen Pereinen. 
Feines vaterländiiches Rebenblut wird in dem auf 
dein (Feitplag errichteten 
Wlarkgaräfler Rathskeller 
verzapft. Wer daber ım fyrenndesfreife einige frohe 
Stunden verleben will, finde fich ein. 
25. die Perion. 
| 
! 
| 


Eintitt = = = 
Dad Feit:Nomite. 


mai13,20jun7,10 


Birthe, Achtung! 


Schriftlihe Angebote für die Bar: Priviligien 
zum Bic-Mic des Pfälzer — von Ghicago, 
mwelhes am Sonntag, den 2. Juli d. F., in Dg- 
dens Grove abgehalten wird, —— bis zum 10. 
AZuni entgegengenommen bei dem Sekretär Herman 
Kamm, 69 North Center Ave. 

P..S. 
Angebote zurüczumeijen. 


| Jreie Thealer.horſleſſung 


jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag, in 
SPONDLYSGARTEN, 
Nord Clark Str., 1 Blod nördlich vom Ferris AB beel 
CH Neue Gejelihait jede — 
n, 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Glart und Evaniton nn: 
Chicago’s populärfter und feinfler Sommer» 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


Das Komite behält fi vor, ein oder alle 
mai27,31,jun3,7 


momife” 


KINSLEY’S, 
Table d’ Hole Dinner 


Einen Dollar — LH, — 
Jeden Abend 5:30 bis s: Ueoliau 
Biano und Orgel. 


105-107 
Adams Str, 


Hand’s 
Orchester 
Abends na 6 infL 
un Deuts 





” , Niedrigite Preife. 
= 
geld-Räumungs-Verkanf. Feinſte Waaren. 
ang € Mafjen hochbefriedigter Leute profitiren durch die Bargains. Waaren verfchleudert. Kommt morgen, wo das Befte am Billigften ver- 
Hier findet Jhr immer die Waaren, die angezeigt find, und zwar den ganzen Taa. ’ 


MRI 


Größter Shirt:Waift-VBerfanf der Saifon. Seht unſere hervorrgend korrekten Putzwuaren. 
Putzwaaren, die in Bezug auf Geſchmack, feine Auffaſſung, prächtige Farben-Kombination und Arrangirung der Verzierungen in den h 


en ahrifanten Baar 


Ricfigiter 


Großartig erfolgreich, erftaunlich anziehend, ganz entichieden der König aller Derkfäufe. 
fauft wird— wo es feine Enttäufchung gibt. 


Gaftile 
Karte. 

Saar:Rolfen, 6, 8 10 und 12 Zoll, mwertb bi 25e. 

Schnallen zum Oarniren, mwertb bis zu 2ic. 

Baar Seiteus@laftic® für Kinder, alle Größen — 


Rurz: und andere Waaren für Finen Hikel. 
ſchwarz oder weiß 


6 Spulen Jonas Brools beſter Spulen Faden. 
Paar Stockinet Shields, 


6 Stücke Bügel-Wachs, mit Holz-Griff. 
3 und 4, 
| für Auswaßf. J — 108. 


Größen 1, 2, 


Aufer populärer Apotheker:Laden. 
für Porated Talcum ir Stanlen’s 
sc Pulver. Ic san % 
= für G-Unzen Etüde für &1.00 Büchje Orange 
€ Seife, 6% Bloſſom. 4 Karton Imperial Haken und Oeſen, werth 5e die 
für Ayer's Root Beer Ex— per Stüch für den Reſt un— 
% traft, 25c Größe. v — re 
— — — im-Einlaufes, wer 18 2öt, 
Ic J Stüde Fliegens een . 
erg — p. Stüd für den Reſt von 
25c für $1.00 Flaſche Sarſa⸗ 19c Geo. Gibſon's Haar-Bür— 
perilla Compound. ften-Einfauf, Werthe bis Töc. E J 
ſtartons gute Perlmutterknöpfe, werth 5e die Ratte. 


i 


NRothihild Hat einen riejigen und phänomenalen Shirt-Waift Einfauf gemacht, der großen Verluft für den Fabritanten, aber unermehlichen 
Nugen für den Käufer bringt — eine jeltene unvergleichliche Gelegenheit di önf friedigenſten Shirt⸗Woiß ß a | F 
Nuf gleich genheit die ſchönſten und befriedigenſten Shirt-Waiſt- s Jahres Vere on € icht iibertrofi ; si ' ; zſchließli Ä 
für eine Kleinigkeit zu erlangen. Kommt und jeht taufende und ern — Shirt gi : 8 —* FRE Muſter des Jahres | Vereinigten Staaten nicht übertroffen werden — ebenſo gut und beſſer, als die, die von theuren und ausſchließlichen Putzwaarenhändlern 
Auswahl--und die Preife find nnbeheniend uaigen Shiri-=Satits, In einer großen, bezaubernden | Tur das Zwei- und Dreifache unferer Preife geboten werden. Die meiiten Pusmacer verlangen unverfhämte Profte — wir begnügen uns 
. mit tleinen. Das ift, wo der Unterjchied ftedt. 
3 


30 


| Bedenft 
| einmal, 


für $1.50 Shirtwaiſts, ge- 
maht aus weiber Pique, in 
ihmalen und breiten corded | 
Muftern — Werthe bis | 
81.50. 


i » Mm für $2 weiße Cam | 
! ‘ — z i 

| ! ‚> Ehirtwaiits — plaited 

i .@ mi ©. 


oder tuded fFronts, be- 


— — — 


Bedentt 
| einmal. 


für $1 Shirtwaifts, gemacht 
aus Ginghams und Madras, 
hübſche neue Muſter, gemacht 
mit neuer Front und Mofe 
Nüden, 


das Stitd Für IM) Bunde von fei: 
nen Qlumen, einichlichlih Noien, 

Poppies, Laubwerk, 
hen- Blüthen, Apfel— 
Roſen, u. ſ. w., große 


werth. 


Garnirte Hüte für Sonntags-Kindertrachten. 
29e ee 49% Di nr für Damen und Mäd 


Re Diefer Preis nur für morgen, er ir eine beſchränkte Quanti 
das Doppelte werth. tät übrig, werth 531.00 das Stück. 


4 ſür garnirte Leghorr 
HT 


tinder, in 3 Schattiru: 
Quills, 
A 


Hellblau und Roſa, arra 
99e 
große Sorten, in anderen Yäden 


fies und Ebiffon, $1.50 das 
für 81.50 bis 2.0) vertauii. 
5 m für die 
99€ fiir große % 1.50 garı + 
Weis, Schwa d butterfar Kinder, arrangirt 
dig mit weißem Mull ind Roſen, Daiſies 


gute Werthe für 82.5 


zu 2 RR 

Taiiies Stalität italienische 
Garnations, Sir 
Nlütben, milde 
Funde, Dc 


Bedenkt 
einmal. 


— — — 


Bedentt | 
einmal, ! 


— — — 


für $1.25 Sphirtwaiits, 
maht aus befter Qualität 
Percales, mit tuded oder 
plaited Front und neuen 
plaited Rüden, 


ge: 
für gernirt O' Shanter 

Crown 

nirt mi 


würden zu 81.50 billi 


nf 
zpi 


; 

\ 25€ und 39e für feine mweike 
de _ 3 

Stroh: und Numbo = 

mit jeidenen U 

179 AInnenjeiten, Doppelte begiiche Prins, an 

derswo an State Strabe für 50c und SL 

verfauft. 


Sailors, 

regt mit Etiderei-Ein= | leder 

fat — ein jſehr ſelte— 
ner Bargain, 

für die 

bübjchen 

Maiits, 


33.50, 


für feinſte Qualität Split für den „Nathalie“ 
pularf der 
für 82 Shirtwaiſts, gemacht aus große volle Krone un 
Auswahl (wie Abbildung), in Gelb. 
Partie 
mwertb bis zu | * 
achen 


gemacht von faney ſttronen, in roth, eiß, b ur ind bia 


‚ 
> 1 9 8 
0 
0” € a; 248 I J > 
Trans und Dimities und | jchtwargen Adler: Federn ga 


befegt mit Spizen und Stiderei, Waifts, die regulär verkauft | :41 0x 
werden zu 82.75, 3 und $3.50. 1.95 


Bedentt 
einmal, 


einer | 


ö 1 
Ehirt= | 


Bedentt | 


fancn Mercales, Notes emacht 
einmal. | fancy Bercale Vokes gemac 


aus weißem tucked Lawn und 


Stickerei-Einſatz, in allen den 
neuen und hübſchen Streifen — 


Waiſts, die anderswo an State Str. für $1.50 und $2 verfauft 
werden. 


Großer Einkauf von ſeinen Münner-Schuhen. 


Burt & Packard, Brockton, Maſſ., weltberühmte Fabrikanten von den „Korrekt Shape“ Schuhen, haben eine rieſige 
Ueberproduktion. Unſichtbar bringt der eleftrijche Traht die Nachricht nad) Nothichild, ein RotHihild-Mann fährt 
nach Brodton, um das Lager in Augenschein zu nchmen, macht eine lächerlich nie- 

drige Offerte, diejelbe wird angenommen und fommt Die gute Nachricht iiber den 

Long Diftance Telephon; der Abichlug wird qutgeheifen und wir fommen in den Pe= 

fi von 6749 Paar Schuhen, die immer f. $3.50, $4.00, $5.00 und 86.00 ver: 

fauft wurden, zu einem Preije, der es uns ermöglicht, fie zu offeriren zu dem aufer: 

gewöhnlich niedrigen Preije von De ar a ee Bene 


| 
| 


für 824 Shirt Bedentt 
5 Waiits — ge: einmal. | ı Crown Süt 
o madt aus En { 
fancy Lamns 
und Dimities, die ganze Front bejegt mit Spigen- 
Einjag und Clufter of Tuds, 


Yilies of tl 
ichwarı, 3 Shapes, 
neu 


Praids 


te, paiiend für den gegenwärtigen Gebraud, arrangirt in den neueiten Moden, mit 


und 82.45 das Stüf fir 200 
Aigrettes, Wings u. j.im. 


neuen und bübjhen Stroh 


Männer: und Knaben-Sommerfleider zur Hälfte. | 


Unerbörte und unvergleichliche Bargains in Männer= und Knaben-Klleidern — Tiferten, die fein anderes Gejchäft in Chicago bieten fann; elegante, zu: hi 


garnirte Hüte, leichte So 


hübſchen Blumen, Taffeta Seide, 


— 





* 


— der Fabrikant verliert. 


für Waiſts u. Bluſen für Knaben, Größen 3 


verläſſige Kleider zum Verkauf morgen, zur Hälfte der Preiſe, die ſie bringen ſollten 
Ye mer für feine S2O Sommer-nzüge für Mär: 
bis 14 Nahre, gemacht von Yawns, Cambries 
und Bercales, in den hübichefien Muitern der 


) «Jr 
ner, nur ein feiner Posten von unvoll: > 
e ® ö u © 
Zatlon, Waifts mit den populären Boron 


ftändigen Partien, gemacht in den Ichönen 
Kragen, Blujen mit großem Zailor-flragen, with. 50c. 
fate, wie Serges, einfachen und fanch 
* m N * * 
„Up⸗-to-Date“Knaben-Anzüge. 
bis 10 Jahre, in den populären Farben, mit 


350 großem Sailor-Kragen, mit rothem, weißem 


und blauem Soutache Braid bejegt, wirt. Werth Tr. 


51.19 


Kragen, in 


Up=tosdate Muftern Der feinjten Fabri— 
Mohl zu beachten, es ift nichts Pilliges, Gewöhnliches und Schundhaftes an dieien Worfteds und einem 
Schuhen. Sie find in allen Facons gemadt und die tüchtigiten Shuhmacher wurden 
mit der Heritellung betraut, und nur das bejte und theuerite Yeder wurde verwandt. 
Sie tommen in Ian, Vici Kid, Willow Chrome, Titian, Rujlian und Bor Calf — 
jowie Patentleder, mit irgend einer gewünjchten Facon Leiſte oder ehe. 


Damen : Orfords zu 33c am Dollar. 


Großer Kinfauf von 3,068 Paar Frauenjhuhen, Tan und jchiwarzes Tici Kid Orfords 
von Faunce & Spinney, Lynn, Maff. Unjer größter Bargain in dieier Partie. 


IF 


52 >: für feinfte Tan Bici Kid bandgemwendete Schnür-Schuhe für Damen, mit Seiden Veiting oder Kid Tops — ebenfall3 Meftan 
“4 ” ititched und feinftes Raffen, erjte Dualität Drill Futter, gemadht mit den Baflar, Pug und Princeton Zeben, Military md 


großen Wilortement von Gaffimeres,- in fünftlerifcher Weile 
geichnitten, jehr fein pafjend und ausgeftattet. 
Leichte Nöde. 


39€ für fühle Office » Nöde für Männer, in Streifen 
® 2 wii 
und einfachen garben, werth Töc. 


Das Baar. für Erajh = Anzüge für Anaben, Größen 3 


für feine ganzwollene Wejtee-Anzüge für 
tnaben, Größen 3 bis S Nabhre, mit 

hübich bejettten Veltees und Wlatrojen- 

grauen und braunen Mijchungen und Ched3. werth 82. 
83 95 für durchaus reinwollene lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 
ne. +) (Srößen 14 bis 19 Iahre, in hübichen Gheds, Maids und Mi— 
chungen, in Grau und Braun, mit garmer Zetin Futter u. tiefen inneren 
Facings, prächtig gemacht und ausgeftattet, guter Werth 6.00. 


Staunenerregende Hoſen-Offerte. 


95e 


für imp. Tan u. ſchwarze Viei Kid Orfords f. Damen, Seiden-geſteppt und fein— 
ſtes Paſſen, echtfarbige Eyelets, Tan Oat biegſame Sohlen, auf den ſpitzen 


Leiften gemacht, Breiten U bis GE, Größen 23 bis 7 — werth 82.25 und 82.50. für reinmwolfene Hofen für Männer, in hübjchen 


grauen Streifen, jtarf gemacht und perfeft paj 
jend, g arantirt nicht zu trennen, werth $1.50. 


Eisſchrünke, Farben, 


genäht alle Seiden 


Opera Heels 


mit fanch Veiting Tops, 
— werth 8.50. 


Dies iſt die Art Möbel, die Ihr braucht. 


J Zu Preiſen, die Euch wie eine Offenbarung ſein werden — Ihr müßtkommen und die Stücke ſehen, um dieſe Offerten ganz zu verſtehen: 


» 4* 
O für 
12.5 51.49: 
12.50 ne gute 
Matratze, ia 
für 821.00 Quarte mit Got i 
red Daft Gombina ſtarlem Tickin 
tion Bücherſchrank 


ME — | Yu * An nu ” Du Ki Er I \ WET?» S BR ER \ 
55 GP für JE br £ | . —* * PIERRE TR \ * vr, 
b * * J * | — — —— 4 a B — 6) Sa ran 2 r E * 
und Schreibpult, — *8 ⸗ 38 J * en | == 117 a ae r | R * RESTE STR — Y - 
febr fein finiiben. Rid. reine Saar x 7 EEE | ee N au N > E - 5 ae Eh — 
Matratzen, 3 C jür = y 
18c für maſſive 27 > 9 Bor 
geſchnitzte bart 


In 1 oder 2 Ibei 
eihene An fen, reg. Preis $10. 

ö E ! e bölgerne Refrige 
Eik ö in 
dia Sitze, bandpo 89 DS für rators, Familien— 
lirt, werth $1.35. ba} udn: Sröße, mit gal: 


llerbeſ 9 N; vaniſirtem Eiſen 
5 7 9 für dieſen ſchẽ nen Par orſtuhl 
rt 4 


ansansftattung. 





— — 


— 
Trabt Boultrr Fenſter-Awn⸗ 
ings, voflft. 3. 
aufbängen, 


1.29 


Gebraucht 
uniere 
fertigen 
Haus: 

u Raints—ges 
fallen allen 
Anſtreichern 
—per 
Gallone 


68c 


Salvanifirtes 
5 Ar Retting für Alumenbeet Sali. gläjerne 
Tatentirte vorftellbare Draht genften  gertiineiböte— — Telfannen, mit 


ned Deli.9 12c —50 Fuß für... Di: NIS 


gem, ra w gr in 
9.50 Tide r 
bartbölzerne Mefri 
gerators, Doppelte 
Ihüren, Sat Fi 
niſh, ſolide Meſſing 
Verzierungen, Zink 
ausgeſchlagen, und 
beweg liche 


7.98 — 


ment Houſe RMefri— 
gerators, aus Hart — 
holz gemach erem ſchwarzen 
Meſſing Schloß und od. grünen b 
Eis-Ab— Angeln, ausg uch Clir 
theilung, wiy. &l4. DAN an gen mut galv: 
8 m für dieſes Antique Chamber Yuft: Zirkulation tem Gijen, 
« .) RER 2 E a, Gi2 Magazin. Eichen Finiſh 
Suit, beſtehend aus 3 Stücken, ti-$riction Gaiters 
Treffer mit beiten Meffingbeichlägen und fran= 
zöfiichem aejchliffenem Spiegel, großer Mafh- | 


und dolle Größe Pettitelle, vegul. Preis | 


ausaeihlagen, mit 
Spring, das in uf 
maſſives Birtengeſtelle, Mahago— 


eſten Ver 
dieſem Lande ge 
Preis 


— sn. ar * 
SITE nie 
hola Dreier, mit großem 
opalem franz. gejhlıfi:- 
nem Spiegel, bandvolirt 
und erſter Krane in jeder 
Beziehung, regul. Preis 
$15.50. 


gemaht— 


3c 


beſſeres 
die 
Vard 4 


Teppiche, 
Portieres 
und Spi 
hen-Gardi— 
nen zu 


reinigen, 


10e 


macht wird, haben 
2m aefauft zu 

E genau dem balben 
Si 4 für Diejen großen Splint Preis, und offe 
PäAe Schaufelitubl, bat tweite Arme 

und jehr bobe Yebne, Geitell ganz 
Hartbolz, finijbed in rotb, arün oder na 
turfarbig. foftet $1.75 zu fabriziren. 


ny Finiſh, Damaft Sit, 


$12.50. 
für mafliven Mahagony 


238 
»17.25 Treffer, mit franz. gejchlif= 


fenem Spiegel und gegofienen Meſſing-Ver— 
zierungen, bandpolirt, regul. Preis $25. 


regulärer 


Dome Ead-Xron Heizer, 
bronzirtes heizt 
3 Eifen auf sinmal, für .— \ 
Gas, Gajoline 15 1009 Fuß braided Waſch— 
oder Oclvfen . IC ERBETEN TEEN 


GolbpWringer, galvanifirtes 
Seftell, automatische 

Zuber Clamps, 

der echte 81 75 

F 2 


> 65* * Eiſen, 
eriren ſie morgen, fänder 
aus * 5 &IR 75 
tolange ſie vorhal Er 

5 te Porh: Möbel auf die Hälfte herabgeiegt. 


ten, 3u 8.25. A 








hatte der nervenſchwachen Frau arg | 


Zur Unfalls:Chronif. 


Frl. Dormeiers Privatihule. | 


2ofalberidht. 


Berzweifelte am Dajein. 


Die fränfliche $rau des Börfenmaflers 
R. W. Rolofon jagt jich eine 
Kugel in den Kopf. 

Die 40 Kahre alte yrau des reichen 
Börfianers Robert W. NRolojon, eine 
Iochter des Nichters Marjhall in 
Zouispille, machte geftern Nachmittag 
ihrem Leben mit eigener Hand ein jü- 
bes Ende. Sie hatte während des 
Vormittags eine Spazierfahrt ge= 
macht, bon der fie um die Mittagszeit 
zurüdgefehrt war. Ihrem Gtuben- 
mädchen gab fie darauf, anjcheinend in 
heiterfter Caune, den Auftrag, ihr ei= 
nen Imbiß zu bereiten und venjelben 
in ihr Zimmer zu bringen. Das ge- 
ihah. ALS das Mädchen fie verlieh, 
zeigte Frau Rolofon fi überaus 
freundlid. Sie fünn® ruhig unten 
bleiben; wenn fie jie brauche, werde fie 
ichon flingeln! — Das waren die leß- 
ten Worte, melche die Frau an ihr 
Mädchen richtete. Als dasſelbe etwa 
eine Stunde darauf das Zimmer ihrer 
Herrin betrat, war ſie überraſcht, es 
leer zu finden. Sie begab ſich in das 
anſtoßende Gemach, wo ſich ihr ein 
entſetzlicher Anblick darbot. In einer 
Blutlache lag Frau Roloſon, bleich 
und mit geſchloſſenen Augen. Der Re— 
volver, der ihrer Hand entglitten war, 
ließ nur zu deutlich erkennen, daß ſie 
ſich ſelbſt die todtbringende Stirnwun— 
de beigebracht hatte, aus welcher noch 
immer das Blut herausrieſelte. Das 
Mädchen eilte, nachdem ſie ſich von dem 
Schrecken erholt hatte, zum Telephon, 
rief den Hausarzt Dr. A. E. Thomas 
von Nr. 3200 Indiana oe. herbei, 
und benachrichtigte dann den Gatten 
von dem jchmeren Schickſalsſchlag, der 
ihn getroffen. Obwohl die Ehe der 
Rolofons nicht mit Kindern geſegnet 
wurde, war ſie doch die denkbar glück— 
lichſte. Frau Stella Roloſon hatte 
früher in den erſten Geſellſchaftskrei⸗ 
ſen auf der Süd- wie auf der Nord— 
jeite eine Rolle gefpielt und regen An- 
theil an dem Klubleben genommen. 
Vor wenigen Zahren wurde fie fränt- 
Iih. Sie mußte johließlich, an Nerven- 
überreizung leibend, in einer Privat- 
anftalt untergebracht werben. Wäh- 
rend bes legten Winters hatte fie jich 
aber mieber von ihrem Leiden erholt. 
Die anhaltende Hige der Iepten Tage 

* RE 


zugeſetzt. 
ſtesſtörung hat ſie dann ihren Leiden 


ein Ende gemacht. 
— — —⸗ —⸗ñ —— 


Großes Volksfeſt. 


Der Weſtſeite-Turnverein hat ſich 
durch ſeine hübſch arrangirten Feſtlich— 
keiten einen Namen gemacht, und man 
darf daher wohl auf das am Sonntag, 
den 18. Juni, in Kuhns Park von obi— 
gem Verein abzuhaltende Volksfeſt mit 
vollem Recht geſpannt ſein. 
den Turnern Chas. Horn, Dr. Heller, 
John Franz, Chas. Kamann, Alfred 
Wild und Georg Stadelmann beſtehen— 
de Arrangements-Komite iſt fleißig an 
der Arbeit, um das Volksfeſt für das 
Deutſchthum Chicagos zu einem Er— 
eigniß zu geſtalten. In dem prächtig 


bergs Kapelle konzertiren und zum 
Tanz aufſpielen, Volksbeluſtigungen 


Der Eintritt zum 
Perſon. 


brannt werden. 
Park koſtet 25 Cents per 


ßen Pferden. 
armorböden. 


res Werkzeugs. 
ände. 


Busen von Mafchinentheilen, 
5 


alter Kapellen, 
Grabfteinen. 
RK 


ihrer Baletten, 


Reinmashen von Küchen, Sint®, 


n zum $ 


Scheuern der M 


”e 
m 


degeichirren und wei 


tigen von 


n Scyenern ihrer Pfannen. 
todirung 


n 
e 


zum Blaufmachen ih 


Neinigu: 


a 


SAPOLID. 


ahnärzte zum Netnigen falfcher Zähne, 
zum PBoliren ihrer Inftrumente, 


r zum Slattmachen der 


Pier 
chen zum 


—— 
uderbäder zur 
andwerker 
daſchiniſter 
farrer zur 
üſter zum Rei 

Knechte an 
Hausmäd 
Auſtreiche 
Küuſtler zur 
Kochinne 


Man 


nehme 


Man braucht kein 
DYNAMIT 
es. 


um den Schmutz 108 zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 


In einem Anfalle von Gei- | 
| Unfalles 
' ford 


| pagnie 
: war im Hofraum 


Frachtgut beſchäftigt. 


Das Opfer eines bedauernswerthen 
iſt geſtern 
der Feuerwehrmann Timothy Clif— 
bon der Spritzen— 

Nr. 55 geworden. 
des 
1425 George Straße mit dem Abladen 
von Leinſamen beſchäftigt, als er das 


Er 


nahme im Alexianer-Hoſpital, wo er 


heute Morgen durch den Tod von ſei— 
nen Leiden erlöſt wurde. 
65 Jahre alt und wohnte Nr. 1316 Di- 
verſey Avbe. 
Frau Mary Pabler wollte geſtern 
Abend an der Ecke von Center und Hal- 
ſted Straße, ehe ein elektriſcher Stra- 
tenobirten Park wird Prof. Wohlen: | ee ie raſch 
über die Geleiſe eilen. 
aller Art werben ſtattfinden und am — — 
Abend ſoll ein großes Feuerwerk abge- 


Clifford war 


icht lebensgefährliche Verletzungen, 
die ſie am Kopfe erhalten hatie, mach— 


ten die Ueberführung der Verunglückten 
miltels Ambulanz nach ihrer Woh— 
nung, Nr. 3444 Center Straße, noth— 


wendig. 

Gus Winhold, Nr. 700 W. North 
Abe., verunglückte geſtern Abend an ber 
Ecke von Clinton Str. und Milwaukee 


Ave. beim Abſpringen von einem in 


Bewegung befindlichen Perſonenzuge. 
Winhold glitt aus und ſtürzte zu Bo— 
den. Er erlitt eine klaffende Schädel— 
wunde und Verletzungen am Rückgrat. 
Sm County-Hofpital, woſelbſt er Auf— 
nahme fand, hoffen die Aerzte, ihn 
wiederherſtellen zu können. 

Auf dem Dampfer „Baltimore,“ der 
am Fuhbe der 15. Straße vor Anter 
liegt, mar gejtern Abend der Arbeiter 
Sohn Popp mit dem Berlaben von 
Ein jchmeres 
Faß mar an die Schiffälufe gerollt. 
Ehe e3 zurüdgehalten werben fonnte, 
ftürzte e8 herab. Popp hatte verjucht, 
auf allen Vieren friechend, fich in Gi- 
cherheit zu bringen. Das Faß traf ihn 
aber dennoh am linfen Bein, einen 
doppelten Knochenbruch verurfachend. 
Der Verunglüdte wurde nach feiner 
Wohnung, Nr. 637 W. 15. Straße ge- 


Ihafft. 
An der Ede von Clark und Polt 


Nachmittag | „,r 

| zufammen. | 
bon feinem ih auf’3 GStraßenpflafter | ze nn 2 
: En | Dormeier in dem Gebäude Nr.557 La= 


| Gtraßenbahnmagen mit 


Kom: | 


Haufes Nr. | 
| aber nicht gefährliche Verl | 
| DE RR 9 | auch zahlreiche anglo-amerifanifche El— 

‚ tern vertrauen ihre Kinder diefer Un 

und die Zöglinge derfelben | 
des Unters | 
Die | 


; Gleichgewicht verlor und fo unglüdlich | 
| bom Wagen herabftürzte, daß er fidh ı 
ı das Nüdgrat brad). 
Das aus | 


Er fand Auf: | 


einem bon | 


Edward Sporel geleiteten Fuhrmerf | 


| Straße ftieß aeftern ein eleftrifcher | 
| 


Der Roffelenfer murde 


herabgeichleudert, wo er bemußilos 
liegen blied. Al man ihn aufbob, 


zeigte e& ftch, da er zwar fchmerzhafte, 


litten hatte. Nach Anleguna eines 


Nothoerbandes beförderte die Polizei ı 


den DVerunglücten nach feiner Woh- 
nung, Ar. 681 W. 13. Straße. 
sred. Hälaren, Nr. 229 Iomnfend 


| Straße wohnhaft, ftürzte geitern an 


Die Frau mar | 

Sie murbe | e Pen 

von ber „Gar“ getroffen unb mit gros | Sadjon Boulevard und Zoomis Straße 
” 8 l c 

Ber Wucht auf das Straßenpflafter | „.n Grafen 

- . i € 4 

geſchleudert. Schmerzhafte, wenn auch — 


nicht 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| der Ede von Chicago Une. und Orleans 
| Straße in den Kkllerraum eines Ge- 
; bäudes herab und erlitt eine Hlaffenve | 


Schädelmunde Er fand Aufnahme 
im County-Hofpital. 


ı machen in allen Fächern 


Die diesjährige Schlußfeier findet ın der 
Germanta-Balle ftatt. 


Die vor zwei Jahren von Frl. Recca 


Salle Str. gegründete deutfch-englifche 
Privatfchule gedeiht in der erfreulich- 


} 
! 
| 
I 


ften Weife. Nicht nur deutjche, fondern | 


ftalt an, 


_ 


richte die beiten Yortichritte. — 


ı thatfräftige Leiterin des Inftitut3 hat | 


| fentlich ermeitert, 


defien Rahmen im lebten Jahre mer 
ſodaß derſelbe jetzt 
außer den regulären Klaſſen, 


mit denen der 


welche 
öffentlichen Schulen 


korreſpondiren, auch einen Kindergar- 


Ein von James Briggs, Nr. 192 


Waſhington Boulevard, gelenktes Ge— 
fährt warf geſtern an der Ecke von 


den Radfahrer Arthur Carſon über 


Ambulanz nach ſeiner Wohnung, Nr. 


1045 W. Madiſon Straße gebracht; er 
er⸗ 


hat keine ſchweren Verletzungen 


litten. 
— — — —— 


Verlangt Schadenerſatz. 


Im Superior-Gericht hat John F. 
Walſh, Inhaber eines Geſchäftes im 


Hauſe Nr. 66 W. Lake Straße, gegen 


den Nr. 1449 W. Jackſon Boulevard 
wohnhaften Dr. Homer S. Warren, 
einen auf der Weſtſeite ſehr bekannten 
Arzt, eine Schadenerſatzklage in Höhe 
von 820,000 anhängig gemacht, weil 
dieſer ihm angeblich die Gunſt ſeiner 
Gattin Vivian abſpenſtig gemacht hat. 
Vor einiger Zeit verklgate Walſh ſeine 
Frau auf Scheidung und gab in der 
Klageſchrift als Grund an, daß die— 
ſelbe ſich mit Dr. Warren des Ehe— 
bruchs ſchuldig gemacht habe. 
— — 

* Die „Northimeitern Plom & Im— 
plement Affociation,“ in melcher fo 
ziemlich alle Fabrifen des Nordimeftens 
vertreten find, die Pflüge und andere 
Iandiirthichaftliche Geräthe herftellen, 
hat beichloffen, die Preife ihrer Waa- 
ten vom 1. Oftober an um 20 Prozent 
zu erhöhen. 


CASTORIA füsienermiknte, Diet a 


Passelbe Was Ihr Fraeher Gekauft Habt. 


*. 


umfaßt. 


Sarfon murde mittels | 


ten und eine Bor!chule 


Die 


diesjährige Schlußfeier 
Schule wird, am Freitag, den 16. Juni, 


für Colleges 


der 


im großen Saale deg Germania Mänz | 


nerchor ftattfinden. Das forafältig 


ausgearbeitete Programm [chließt Des | 
| Hlamationen in beutfcher, engliicher u. 


franzöfifcher Sprache, Driginaloorträ- 
' 4 


| ge fortgefchrittenerSchüiler und Schüle= | 
| rinnen, Chorgefänge und die Auffüb- 


| rung eines Qujtfpiels ein. 


— — — — — — 


Hoffentlich | 


werben bie Beranftaltung nicht nur die 


Eltern der Zöalinge mit ihren Trreun- 
den beimohnen, fondern au 
Bürger und Bürgerinnen, die noch auf 


Tolche | 


berSuche find nach einer guten deutfch- | 


enalijcehen Schule für ihre Kinder. 
——— —— — — 
Beraubte eine Bettlerin. 


Die 80jährige Drehorgelſpielerin 
er Emma Btazef, melde auf ber 
rüde über den Eifenbahnageleifen an 


der Nord Clark Str., nahe dem Fluſſe, 
bon mildherzigen PBaflanten fleine Gas | 


| Männer nahmen 


ben erhält, die fie in den Stand jeßen, | 


jich felber und drei unerwachfene Kin- 
der ihrer verftorbenen Tochter zu er- 
nähren, wurde gejtern bon einem unbe— 
fannten Manne beraubt. Der Halunfe 
erbeutete 5 Gent. So plößlich, wie er 
bor der Greifin aufgetauht mar, fo 
fchnell war er auch wieder verichmun- 
de. Er fehmang fich über das Gelän- 
ber der Brüde, fprang auf das Dad) ei: 


—+0 — 


A 


— 


ſie ſich's 


MOELLER 


928--930--932 Milwaukee Ava., 


Einzelne Grtras 


3R0S. & CD. 


i u Aſhland Ave 
heul ne ®tr. 


für Donneritag! 


Nicht Konvenirendes gern umgetaujcht oder Guer Geld zurüderitattet. 


Groceries. 
iry's beſtes xXxxx Patentmehl, 
a ET 
beites xXxx Patentmehl, 


.90e 
— —— 
fd. Pad „ . .. Be 
ale 


ie a wie 
‚ 2üdfe . 


x 


e in Country 
fina Zitronen, T 
os Kaffee, Br 
r Snaps 


ſchen Phosphat, Flaſche. 
Apothetker⸗Waaren. 


verhindert Jucken 
regulärer 


436e 
486 


Chaſe's Hair 

der Kopfhaut, entiernt Dandruff, 

Preis sl, 

Speziell Für Donnerftag . oo. 
Dr. Vierſons' Vegetable 

Compound — für. 


Bierter Floor. 


50 Fubk Gartenihlaub mit Rolle 
und Munpitüd, vollitändia 
4 Prenner doppelter „Reliance* 
JJ 
Sommer-Fenſter, 
ertra gut gemadt, fü . . 2... 
Sommer:Xbüren, 14 Zoll Pine, 
it — IE. on. 81,8 
Alle Sartengerätbe in großer Auswahl und zu 
billigiten Preiien. 


Schuh⸗Dept. 


Damen Orford Tie Slippers in lohfarbig und 
ſchwarz, Coin und Dime Toe, durchaus ſo— 
lid, wären billig für 81, 6 

Epezialpreis für Donneritag, Baar... Ic 

Mädhen-Shube in tan und ſchwarz, zum 
Schnüren und Knöpfen, neuefte ge 

in tan und 


Style, Größen 113—2, Paar nur . 

Etrap -» Sandalen für Kinder “ 
ihwarz, fancy Schnalle und Schleife, regul. 
1.00 Berfäufer, ſpeziell für ge 
Donnerftag Paar. . . » 


Ertra! Grtra? 


Eine Mufter-PRartie feiner weiber Lamn:Bloufen 
für Nnaben, mit fancy Bejah, reg. 15€ 
MWertb 396, für Donnerftag . » . » .» 

Männer:Strobhüte, alle Grüßen . . .15e 

Leder-Gürtel für Knaben, werth bis 
BR: 5 ne a ‚15° 


Sonftige Bargains. 


XXX ertra jchwerer ungebleichter 
Mutlin, Vardb.: .» a... 
Motber deuticher Feder Anlet, Yard. „24e 
voli. Band, in jchwary und weiß, le 
alle Breiten, Role. . - . » =” 
Etopiwolle auf Karten, 2 für. . .ı. „ie 
Starte Haken und Deien, 2 Dd.:farte . 1e 
Nidelplattirte Sicherheit3:Radeln, Ded. . Be 
Ame ı Berlmutter:®nöpfe, perfelt, c 
fein Ausibuß, Did. 
Faney Taifeta-Band ganz Eeide, 
. Nr. 0, alle Farben, Yard. . . . 14c 
Feine Valenciennes Spige, 3 Bol breit, 2ie 
Yard. Ra ae er a 


‚die 


Pau 


MERIDIEN DER EEE EEE ET ZEREEET ARENESTFEIEE ZE 


nes dort haltenden Gütermagen® und 
eilte auf den Schienenfträngen in meit- 
licher Richtung davon. Im Nu batte 


fich eine Menichenmenge um die james | 


mernde rau angefammelt. Mehrere 
die Nagd-auf ben 
Epitbuben auf, do ohne Erfolg. An— 
dere tröfteten die Bejtohlene und war= 
fen ihr Münzen in den zur Aufnahme 
berielben bereitjtehenden Becher. 
verſah, hatte die Bejahrte 
Bettlerin über $2 ala Trojtgeld erhal: 
ten. 
— 0. 


* Die „Sonntagpoft” ift die bilfigfte 
Sonntagzeitung Chicago3 und enthält 
troßdem nicht nur alle Neuigfeiten, 
fondern au eine Fülle ausgewählten 
Unterhaltungsftoffes. — Beftellungen 
werden von allen Trägern der „Abend- 
poft“ und in der Hauptoffice ange 
nommen. 


Ehe | 


* Die American Bartender3 Affocia- 
tion Nr. 100 veranftaltet am nädhiten 
Sonntag im Columbia-Park ein gro= 
bes Pitnik, für welches die umfafjend- 
ten Vorbereitungen getroffen merben. 
Smwei Erfurfionszüge merden ben 
Bahnhof an Volt und Dearborn 
Straße um 9 und um 10 Uhr Vormit- 
tags verlaffen. Der Preis eines Ti- 
det3, zum Eintritt in den Park und 
zur Hin und Rücdfahrt berechtigend, 
ift auf nur 50 Cents feitgeieht. 

* Der Ausfhuß für die geplante 
Beranftaltung eines großen SHerbft- 
feftes wird nunmehr bie Parkbehörbe- 
mittelö einer gewaltigen Bittjchrift um 
Ertheilung der Erlaubniß zur Erride 
tung einer elthalle im Geeufer: Barf 
beftürmen. Mit der Sammlung von 
Unterforiften für bie Petition find bie 
Herren Walter 2. Wilfon, B. S. Cons 
may, Hope Reed Cody, W. 9. Chabmwid 
und John H. Hamline betraut morben, 





— 


FETT ORTE 


ERTEILEN TEEN TER 


Schliinme Folgen oft durd den übermäkigen 
Gebrauch deſſelben hervorgerufen. 


Gewöhnliches Soda iſt auf ſeinem 
Platze vollſtändig berechtigt und un— 
umgänglich nothwendig in der Küche 
und für Back- und Waſch-Zwecke, 
aber nie war es für Medizin beſtimmt 
und Leute, die es als ſolche gebrauchen, 
werden es eines Tages bereuen. 

Wir meinen den gewöhnlichen Ge— 
brauch von Soda umSodbrennen oder 
ſauren Magen zu kuriren, eine Ge— 
wohnheit, die von Tauſenden faſt täg— 
lich geübt wird und die voller Gefahr 
iſt, zumal das Soda nur zeitweilige 
Linderung ſchafft und ſchließlich das 
Magenübel nur verſchlimmert. 

Das Soda wirkt als mechaniſches 
Reizmittel an den Magenwänden und 
Eingeweiden und Fälle ſind bekannt, 
wo es ſich in den Gedärmen anſam— 
melte und den Tod durch Bauchfell— 
Entzündung verurſachte. 

Dr. Harlandſon empfiehlt als das 
ungefährlichſte und ſicherſte Mittel für 
die Heilung von ſaurem Magen (Acid 
Dyspepſia) eine vortreffliche Präpara— 
tion, die, von allen Apothekern ver— 
kauft, unter dem Namen Stuart's 
Dyspepſia-Tablets bekannt iſt. Dieſe 
Tablets ſind große 20 Gran Tafeln 
von angenehmem Geſchmack und ent— 
halten natürliche Säuren, Peptones 
und verdauende Elemente die zur gu— 
ten Aſſimilirung nöthig ſind und 
wenn nach dem Eſſen genommen, die 
Speiſen vollſtändig und ſchnell ver— 
dauen, ehe ſie durch Gährung das Blut 
verſauern und das Nervenſyſtem ver— 
giften. 

Dr. Wuerth ſagt, daß er regelmä— 
ßig Stuarts Dyspeſia-Tablets in 
allen Fällen von Magenleiden anwen— 
det und ſie als ſicheres Mittel nicht nur 
für die Heilung von ſaurem Magen 
gefunden hat, ſondern daß ſie auch 
durch die ſchnelle Verdauung der Nah— 
rung einen geſunden Appetit erregen, 
das Gewicht vermehren und die Thä— 
tigkeit des Herzens und der Leber er— 
höhen. Sie ſind kein Abführmittel, 
ſondern nur für Magenkrankheiten 
und Schwäche beſtimmt und ſie wer— 
ben fich bei jedem Magenübel al3 mirf- 
fam ermweifen, ausgenommen beim Ma- 
genkrebs. Alle Apothefer verkaufen 
Stuart’3 Dyspepfia = Tablets zu 50 
Gent3 das Padet. 

Ein Heines Buch über alle Arten 
von Magen-Schwäche und deren Hei- 
lung wird frei verfandt werden, wenn 
man abrejjirt: %. X. Stuart Eo., 
Marfhal, Mich. 

Bergnügungs: Wegweifer. 


henier: 
„Romeo und Julia. 
— „Rinafore* und 


na 


„Cavalleria 


— „The Club’3 Baby". 
thbern. — Yurlesfen, 
— Geſchloſſen. 
era Houſe. 


es 


— „Ihe Runaway 


Ga 
2 arm, 


.— Xohn 2. Sullivan’? Bauderille Truppe. 
— „U Night Off”. 

. — „The Silver King“. 
Opera Houje. — 
— Vaudeville. 


.— Vaudeville. 


J ———— 
Bismarck-Garten. — Jeden Abend und 
Sonntag Vormittags und Abends Konzerte. 
The Rienzi. — Jeden Mittwoch Abend und 

Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 


Orcheſters. 
Columbia = Barten — Täolich Abends 
allabendlich 


2 


- 


Vaudeville. 


SIR 


ftattfindende Konzerte. 
Beriin = Garten. — Konzerte 
und Sonntag aub Nachmittags. 


— 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthung=Webertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Fulton Str., 168 F. öftl. von ©. 52. Ave., 33X190, 
W. M. Derby, jr., an 3. B. Briscoe, KW. 
Sulton Str., 129 3. öftl. von ©. 52. Uve., 33X1%, 

Derjelbe an Denjelben, $3500. 
Soyne Str., 50 F. nördl. von Kosciusto Str., 5X 
125, 3. Kranidi an 3. Lidtfa, $1300. 
Nelfon Str., 198 F. meitl. von Dayton Etr., 33x 
129, 4. 3. Anderjon an U. Wilfon u. U., 82000. 
Weitern WUpe., 50 F. jüdl. von Wolfram Str, 23X 
125, €. M. Fergujon an 3. 3. Heich, 81000. 

Süpdweftede Irving Park id. und Montclare, und 
anderes Grundeigenthum, Ida E. Mad u.Q. dur 
M. in E. an James Fyrafe, 85771. 

Andifon WUve., 301 F. weitl. von Crawford Ave., 50 
x124, ©. W. Bagels an 5. E. Peuzeu, $4000. 
Chicago Uve., Nordoftede Chriftiana Upde., 66X125, 
G. Schmid u. U. duch M. in EG. an D. Zurt, 

$1859. 

Chicago Ave., Norpmeitete Ehriitiana Ave., 69.91X 
125, Derjelbe an Denjelben, $1851. 

Chicago Wpe., 69.91 F. wmeitl. von Chriftiana Ave., 
46.92X125, Derjelbe an Denfelben, $1142. 

Woodlawn Ave., Nordweſtecke 82. Str., 8&6X125.52, 
J. Marti an A. H. M. Ende, 8000. 

Thome Ave., 241 F. öſtl. von N. Clark Str., 50 
1364, Wmm, 9. Mulpolland an Edwin S. Hartivell, 


N, 41. ‚Et., Eüpdweitede Waveland Uve., 108X173, 
Aojeph M. Deis an Minnie U. Deis, 85000. 

Newport Ave., 291 F. mweitl. von Seminarp Ave., 25 
x125, Zohn Ulrih an John U. Froberg, $1700. 

Didens Wve., 99 F. meitl. von Ballou Etr., 25X 
125, Nils 3. NRosvall an Forgen Rielien, $1300. 

Auftin Ave. 72 8. öftl. von Robey Str., 24X200, 
Helen S. James an Peter Adler, 81000. 

Sllinoi® Str., 100 F. mweitl. von Pine Str., TOX100, 
ni Duindy und Frau an Mary E. Hancy, 


$2800. 
MW. 19. Str., 144 $. öftl. von Wood Etr., 20125, 
von Wim. GC. Duncan an Yohn Farnon, 


$1200. 

Ontario Ave, 05 %. nördl. von M. Etr., 75X130; 
9. Str., 5%. öltl. von Euperior Uve., 25X135; 
Ouftad Zuedtle an Helen M. Porter, $3105. 


— 7⸗ 
Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem GefundheitSamte zwijchen 
ochtern und heute Meldung zuging: 


Beeie, Elisa, 79 %., 483 W. Madiſon Str. 
Belund, Tillie, 22 3., 52 Dat Str. 

jorsberg, Arel, 40 3., Auguftana Hofpital, 
Gorpe, Minnie, 65 3., 10 Berry Str. 

Goff, Henry, 74 3., 6302 Maribiield Ave. 
Hoffmann, Grace, 9 3., 36 Auguita Str. 
Joernſch, Auguſta, 47 %3., 4720 Zangley Ave. 
Klimp, Beter, 5 3., 63. Str. und Fairfield Ave. 
Kaijer, Aobn, 65 3., 663 Diverjey PRoulevard. 
Lang, George, 39 3., Weit End WM. und 4. Str. 
Seiffeldt, Louis, 10 3., St. Yutas Hoipital. 
Umbofer, Mary, 33 3., 3161 Wentworth Ave. 
Bob, Ehriftian, 82 2%., 37 Auguita Str. 

uber, Mary, 21 3., 125 R. Clark Etr. 


Seiraths⸗ Lizenſen 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Hermann Wurfter, Annie Koenig, 22, 21. 
Anton Kobhnie, Mary Kednohemsti, 26, 22. 
Edwin D. Kilvoutne, Alberta 3. Marjhall, 22, 
Sanıcs Dougberty, Ihereja Marfchher, 24, 23. 
drauf Yongitreet, Sadie Burke, 25, 20. 
Hermann Glauje, Ida M. Zengeler, 23, 20. 

Leo X, Mazet, Emma Gapoud, 24, 19. 
Daniel Huguenin, Gitella Booth, 21, 18. 

Louis Schultz, Bertha SKobelt, 23, 2. 

Morton M. Harrington, Ellen MeMabon, 32, 26. 
G. Victor Hanjon, Therefa Newman, 24, 24. 
George Wilde, Lena Schneider, 23, 21. 

Frant L. Lewandowsky, Beſſie Domorazek, 22, 21. 
Veter Bruchhauſer, Mary Miltenberger, 28, 27. 
Fred C. Hall, Nettie Lemerice, 38, 24. 

Auguft Rettmnannn, Anna Xorgen, 47, 45. 
Gharles Mann, Eva Had,’31, 20. 

Fred X. PYurmeifter, Ida Heije, 30. 233. 

Alired M. Franklin, Mary F. Nodgers, 33, 36. 
Serva N. Schroeder, Wigifta Neaner, 28, 21. 
Ge. W. Stafford, Fannıe Strelta, 30, 22. 
Alerander Drummond, Adelaide Anderfon, 26, 235. 
Nichard S. Dooley, Mary 3. Neynolds, 21, 18. 
Hugh U. Walter, Edith E. Wood, 3, 21. 
Arhibald GC. Boyd, Anna %. Kenny, 33, 26. 

A. GE. PVilleneuve, Gatberine Gartley, 23, 23. 
Leſſer Goldſtein, Rebecca Goldſtein, 31, 24. 
Ludwig Baab, Tillie Schubert, 40, 28. 

Joſeph A. Helpuch, Pauline Panos, 23, 22. 
Thomas Quinn, Alice Carroll, 26, 22. 

Frank Martinet, Mary Oecaneſchek, 33, 28. 

Otto Deſchauer, Ida Hiltmann, 23, 22. 

Charles G. Janſſon, Eſther O. Johnſon, 30, 22. 
Robert Henderſon, Maude Kimmel, 22, 22 
Eugene Kelſey, Mae Whitaker, 23, 24. 

Charles S. Vope, Mamie Glenn, 24, 18. 

Sohn Schmidt, Carrie Frit, 27, 23. 
Axel G. Johnſon, Iennie Nohnfon, 28 
Oldrick Kubias, Tillie Eberhart, 

Otto Nottlemann, Alma Sauer, 7, 
James J. MeKenna, Mary J. For, 27, 20 
Stebhen T. Surgue, Minnie Moran, 27, 

Joſebh W. Lazarus, Jennie Landauer, 3 

Chriſt H. Tropp, Gatberine Dries, 26, 

Sohn Zieaner, Marp Mizeman, 22, 18. 

Emil Xemte, Bauline Velr, 38, 3 

Bernhard Stlein, Catherine Duffy, 27, 

Hugh MeAlarney, Julia Duffy, 32, 
George A. Lytle, Lyden Robertſon, N, 23. 

Henry W. Horn, Katharina Mertdorf, 25, 33. 
Mar Vuſch, Alice Koehler, 23, 22. 

Edward E., Drefien, Minnie Millenbrud, 26, 9. 
George H. Wallis, Olive Meftinitiy Paecr, 23, 19. 
Names Gonroy, Katie Finnucune, 21, 18. 
Wincenz Witniewefi, Marp Molar, 29, 24. 
Dominik GCogan, Margaret Shinners, 27, 24 
Wesley J. Tayler, Louiſe Ohde, 99, 24. 
William F. Linnett, Eliſabeth Fangan, 21, 
Edgar Staunton, Margareth Watkins, 24, 
Roym Peterſon, Hattie E. Smith, 23, 20. 
Alfred H. Donahue, Gertrude %. Wbpite, 24, % 
William F. Reinhardt, Margaret E.Straud, 
Elbert €. Hamley, Lellian D. Klingel, 27, 
Edward &. Dewey, Prudence E. Hamilton, 24,9, 
Philipp Henrici Ar., Beatrice ®. Tibbetts, 24, 24. 
Dennis 3. D’Prien, Maggie Stane, 24, 18. 
Charles %. Wilfon, Kennie €. Modine, 38, 25. 
Adolph Kobnfon, Clara Almgquiit, 30, 30. 
William T. Mefteever, Sallie W. Abbott, 21, 
Etepben E. Lobdell, Ar., Amy E. Kobnjon, 30, 
Henry Miller, Glara Sauer, 2, 21. 

George Ghambers, Catherine Pinnphury, 52, 
Julius Anderfon, Wendela Kobnion, 25, 3. 
Wladylaw Eufola, Lucy Marcheivfa, 22, 18. 
Matts Nelfon, Bertha Ef, 40, 43. 

Pernbard Aufalowsti, Youije Heinze, 35, 18. 
Kohn Hanjon, Areline Olfon, 3, 21. 

Dscar ©. Oblander, Marie E. Beterfon, 25, 3. 
Sohn Zellad, Augufta Yuders, 25, 1, 

William Ladd, Julia Enden, 3, 24. 

Henry Mann, Maggie Victor, 26, 23. 

Kohn Krupajtes, Mary Adamid, 21, i 

Albert WB. Grover, Margaret Kuhn, 9, 
Nobert Atkin, Iennie Moran, 2, 24. 

ad Opaznauer, Matbilva Hartmann, 23, 2 
Aldert 3. Gray, Catherine Cuirf, 2, 23. 
Kohn Konhats, Auaufta Kling, 23, 24. 

Ellis M. Rittenhouſe, Nellie Seaitrum, 27, 25. 
Jozef Szyhaweny, Kofie Wolanczyf, 3, 23. 
William Spikeman, Jennte Allman, 35, 38. 
Sohn F. Emulsfi, Harriet Mititynsti, 32, 23. 
Kohn Albrecht, Emma Nilet, 23, 22. 

Hermann W. Held, Martba SKindt, 22, 20, 
William E. ©. Maas, Pertba Yontrehn, 233, 20. 
Harry Fieldii, Tillfie Hanrahban, 92, 2 

Alfred MW. Gore, Yaura ©. Burr 

Robert T. Olmer, Jeſſie Rowe, 32 


— —ñ ⸗ẽ 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Florence DO. gegen 
laeflung; Bazil gegen Yizzie M. 
Verlaſſung; John F. ge Vivian alſh, wegen 
Ehebruchs und Trunkſus« Frank J. gegen Mary J. 
Watenpough, wegen Verlaſſung; Mary V. gegen 
James Morriſon, wegen Verlaſſung; Ebbe gegen 
Claus MW. Hogfeldt, wegen grafamer Behandlung; 
Andrew €. gegen Pertba Wasco, wegen graujamer 
Pebandluna; Hattie Map gegen Daniel X. Kane, 
wegen graujamer Behandlung; Mary gegen J. 
Pilbop, wegen Berlaffung; Yizzie U, gegen Fdward 
x‘, Morris, wegen Trunfjuht und graufamer Bes 
bendlung; Annie Marie gegen William St. John 
Downey, wegen Ebebruds; Alerandra gegen Nacob 
Smart, wegen graujamer Behandlung; Katharina 
gegen William Xoetten, wegen Vertaffung; Mary 
aegen Charles Pittelfau, wegen Trunfjucht und Ver— 
laffung; Annie gegen Sam. Bernhardt, wegen grau= 
famer Behandlung; Bellie gegen Jacob Marqulis, 
wegen granjamer Pehandlung; Bictoria gegen Wırn. 
RB. Manning, wegen Berlajjung und graujamer Be 
handlung. 


ne 


Homer %. Suteliff, wegen Ver: 


Znowden, Wegen 


— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Nojenbaum Brothers & Co., Elevator-Anbau, 86. 
Str. und Stewart Ave., 825,000. — 
J. C. Cockburn, Z3ſt. Brick-Apartment-Gebäude, 6045 
und 604 Jefferſon Ave., $18,000. 

G. B. Hertie, 2ſt. Brickhaus, 5431 Jackſon Ave., 
SH, 

U. Telford, It. Prid-ApartmenteGchäude, 6515—17 
Berry Ave., W5,000. 

Peter Guſtafſon, Iſt. Brick-Anbau, 490 N. Fraucisco 
etr., $1600, 

Sojeph Yinftend, zwei Sft. Brikhäufer, 769-711 N. 
Zalman Ave., $10,000 

3.3. Daulin, 2jt. Brid-Refidenz, 153 Palmer Sa., 
83500. 

Charles Thorfon, ft. Framehaus, 948 N. 41. Court, 
*82000. 

Voard of Education, Zt. VridsSchulgebäude, 26%-86 
Orhard Str., $135,000. 

E. J. Lehman, 4it. Bridhaus und Store, 8W Wells 
Str., 825,000. 

Peter Fortune, zwei ft. Brid-Stores und Flats, 
19979 Weit Volt Str., 815,000, 

Auguit Shalt, 3it. Briehaus, 1001 19. Etr., $2700. 

Sohn Divyer, 2it. Bridhaus, 93 Whipple Str., $3500. 


—e 
Marftberidht. 


Chicago, den 6. uni 1899. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Molterei:Produtte — Autter: Soc: 
Butter 11—133c; Dairy 10—166; Ereamern 133—18c; 
beite Kunitbutter 12—13}c. — Käfe: Frijher Nahın: 
Tüje S—Vkc das Pid.; andere Sorten 5—12c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
ne e. — Schende Trutbühner, 9—10c das- Pid.; 
Dühner 94-106; Enten T—Tdc; Gänje 6-7 das 
Pfund; Trutbithner, für die Küche hergerichtet, 
10—11c das Pid.; Hühner 10—10%c das Bfd.; Enten 
8&—8ic das Pid.; Tanben, zahme, 50c—$1.75 das 
Dugend. — Eier 12—12 das Did. — Ralbfleiih 
79 das Pid., je nah der Qualität. — Wusge- 
meidete Lämmer $1.10—$3.50 das Stüd, je nad 
dem Gemicht. — Fiihe: Schwarzer Barih 12—12%c; 
Hehte 5—5te; Karpfen und Büffelfiih 1—A; Grass 
hechte Mde das Pfd. — Froihichentel 15c—50c das 
Dutzend. 

Grüne Frühte — Kohäpfel $3.75—$4.50 
per Hab; Ducefle u. j. w. $4.00—85.00. — Bananen 
75c—$2.00 per Gebänge; Zitronen $2.50—$3.25 der 
Kiite: Apfelfinen 3.00—$3.75 per Kiite. 

Kartoffeln — Illinodis, 32—34c per Pu: 
Minnefota u. j. mw. 338. — Neue Kartoffeln, 
82.50-82.75 per Faß. 

Gemüfe — Kohl, neuer, $2.00-$2.25 per 
Hab; Smwiebeln, biefige, 6O—böc per Bufhel; Vohnen 
$1.15—$1.85 ber Yufbel; Radiesgen, Töc—$l per_100 
Bündchen® Blumenkohl 75c—$1.00 per Bujbel; Sel: 
ferice B—S5e per Dußend; Spinat 15—20c per 
Buihel; Gurten 25—4% per Dusgend; Epargel, 
Allinois, 50-60 per 4 Qufbel; Salat 15—20c per 
Kiite; grüne Erben, $1.00—-$1.25 per Buibel. 

Getreide — Winterweigen: Nr. 2, rotber, 
7777; Nr. 3, votber, 7243-13; Nr. 2, barter, 
75-770; Nr. -3,- harter, 72-744. — Sommertveizen: 
Nr. 2, TE-T6k; Nr. 2, harter, I—Töc; Nr. 3, 
727446; Nr.4, 69-Tle. — Mais, Nr. 2, 3I— Se. 
— Safer, Nr. 2, 728. — Roggen, Pr. 2, 
54-560. — Gerfte 35333} — Heu $5.00-$11.50 
per Tonne, — Roggenftrob $5.00-$6.00. 

Shlahtpich. — Belle Stiere, 85.3585. 
per 100. Pid.; beite Kühe 83.90-84.75; Majtichweine 
83.600-83.%; Schafe 83.75-54.90. 


Lotten, 375.00 das Stüd. 


Bedingungen: 
$15.00 Gnar, efl $10.00 per ionat für vier Mouale, 
- amd $7.00 per Nionat bis bezahlt. 


Abftracte geliefert von der Zeit an, wo es Regierungsland 
war, bis heute, für jede Lot und Title garantirt. 


Geld gelichen zum Bauen, 
‚nahe 44. md Angufta Str. —Sewerd, Abzugsfanäle u. ſ. w. 


GRAHAM & SONS, 


‚Str 


Kleine Anzeigen 


— 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Väder als zweite oder Hritte Hand an 
Prot und Gates. 84 5. Halited Str. 


PVerlangt: Ein Junge in Grocerpftore. 3201 Wall 
Str., nahe 31. Str. 


Verlangt: Mann zum Holzipalten, 4930 Aſbland 


Ave. 


Verlangt: Bäcker an Brot und Cafes. 914 Shef⸗ 
U 
Verlangt: Stallmann. Fdie Woche. 2616 South 


Part Ave. 


Verlangt: Junger Bäceer an Brot und Cakes. 1059 
Lincoln Ave. = 
LE RE NEE me „nnd. nn 

Verlangt: Fin Mann zum Paiften an Röden. 234 
Mellington Etr. 


Verlangt: Gin auter Lunhmann. Muß fein Ge: 
jhäft veritehen. 146 €. Madijon Str. 

Verlangt: Ein unge, um Wagen zu bejorgen.— 
231 E. NRandolph Str., 3. Floor. 


= ⸗ —— — — —— 


„Verlangt: Ein junger Deutſcher als Porter und 
Gehilfe bei Bar-Arbeit. 539 Sheffield ve. 


Nerlangt: Ein guter Wurftmacher, eingewanderter 
vorgezogen. 3717 ©. Sermurage \ 
—— = 


Perlangt: Junge an Hojen zu bügeln. 1010 Weit 
18. Place. midofr 


Verlangt: Zweite Hand Gafcbäder. 554 S. Weitern 


Avenue. 


Verlangt: Gefhirrwaiher. 186 6. Yan 


Buren Str. 


Mann, 


Berlangt: Eine dritte Hand Cafebäder,. 3133 


Mallace Str. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Piscuits. — 


2904 Butler Str. 


Berlangt: Grocerpelert. 302 Sedgiwid Str. 
Verlangt: Starker Junge, um Pferde zu bejorgen. 

302 Sedgmid Str, 
Verlangt: Grocerp:Clert, 118 Glybourn Une. 
midosria 


Verlangt: Junge als Porter. $3 pro Woche. 251 
State Str. 


Verlangt: Erfahrene Sinaben, Eprungfedern in 
Couches anzubringen. $4 die Woche. 479 Madiſon 
Str. 


‚Berlangt: Junger Päder als Helfer. 1002 Wel 
fington, Gde Lincoln und Soutbport Ave. 


rter Junge an Gates. 





Verlangt: Ein ftarfer Junge an 
MWentworth Ave. 


Verlangt: Lehrling, die Schneiderei zu erlernen. — 
732 Lincoln Ave, 

Nerlangt: Fin guter Kumae an Cafes und einer 
an Brot zu helfen. 6721 Halfted Str, 





Rerlangt: Molders, Chicago Ornamental Iron 
Co., 11 ©. Halited Str. 


Nerlangt: Erfahrener Hufichmied, Nachzufragen: 
215 Weit 18. Etr., nahe Halited, 


Perlangt: 10 gute Männer, im GiShaus zu ar- 
91” 


beiten, 50 Meilen von der Stadt. Nadhzufragen: 21 
Weit 18. Str. 


Verlangt: Mann, Milhwagen zu fahren. GUN 
Didjon Etr. mi! 


Kutherfhop zu he! 





Verlangt: Kunger Mann, im 
fen. 634 W. North Ave, 


— — — 


Verlangt Junge, der etwas Erfahrung hat im 
Sattlergeſchäft. 495 Milwautee Ave. 





Verlangt: Bäcker, eine dritte Hand an Cakes. 493 
W. Chicago Ave. 
— ———— — Bee Fun Ze 

Nerlangt: Guter Tediger Schuhmacher. 66 Webfter 
Ave., nabe Elybourn Ave, mido 

Verlangt: Ein Knabe, in der Apothele zu arbeiten, 
Hermann rd, 266 E. North Ave. 


Verlanat: Nunger Mann für allgemeine Arbeit in 
Ruthergeihäft. 613 Sedawid Str, 
Nerlangt: Mann, Ealoon zu reinigen, 43 Wells 
Str 
Str. 





Verlangt: Aunge von 15 bis 16 Kabren, in ver 
Gatebäderei zu helfen. 2859 Union Wve., Ede 2). 
Str., V. Kozak. mi.o 





Verlangt: Ein fleibiger, nüchterner Mann für 
Pottling Department, jofort. Standard Brewery 
Bottling Dept., 12. Str. und Campbell Abe. 

midoir 


Verlangt: Fin Porter, der etivas aufwarten Tann. 
148 Fifth Ave. 





Verlangt: 15 gute Arbeiter für Muhlenarbeit. — 
Lohn 81.50. Nachzufragen: 284 Franklin Str. mdı 


Verlangt: Run-Weber. 795 W. Madilon Str. 


Verlangt: Ein gründlicher Mann für Seibftall 
Mus engliich ipreben und das Gejchäft verftehen. — 
976 Waſhington Boulevard. 

Verlaygt: Ein ſtarker Junge, an Brot zu arbeiten 
451 N. Clark Str. 


Verlangt: Starker erfter Mate Wladjmithhelfer, 
tSetige Arbeit. ZT N. Brand Str, 
Verlangt: Griter Slafie zweiter Koh für Sommer: 
Nefort Hotel, Hoher Lohn. Muß gut englifh jpres 
hen. Adr. DO. 487 Abendpoft. 
Verlangt: Väderbelfer, ungefähr 18 Zahre alt, an 
Prot. Lohn $4. 132 22. Str. 





Perlanat: Xunger Mann als Porter für Ealoon. 
Mub auch das Maiten verftehen. 234 Fifth Ave. 


Verlangt: Ginige junge Männer im Alter von 17 
bis 18 Nabren, um leichte Arbeit zu verrichten. ®. 
Schoenhofen Prewing Co., Pottling Dept., 16 N. 
Desplaine® Str., nahe Yurlington Etr. mdo 


— Junge für Saloonarbeit. 63 Dearborn 
Avenue. 


Verlangt: Ein Junge in Bäckerei, an Cakes. 1690 
B. 12. Str. 


Verlangt: 10 junge ſtarke Männer. Vorzuſprechen 
um 9 Uhr, 24. Str. und South Park Ave., MeAvoy 
Bottling Department. 








Verlangt: Nunger Mann, der e8 gründlich verfteht, 
Pferde und Gejchirre zu beforgen. $18, Zimmer und 
Board. Steinbah Pros., 469 Fifth Ave. 


‚Berlangt: in Junge von 16 Nabren für ein 
Liquor-Geſchäft. 322 Blue Island Ave. 





Verlangt: Junge an Cakes und einer an Brot. 
345 Blue Island Ave. 


Verlnagt: Fin guter 


Schuhmacer: ftetiger Pla 
für den rechten Mann. 3 Welle Str. 


Nerlangt: Wreffer an Aniebofen. 278 Elybourn PB. 

Verlangt: Tüchtiger Yanitor, lediger Mann, muß 
reinlih, fleißig ebrlih und nichtern fein. Refe— 
tenzen verlangt. Jiüdifches Altenheim, Drerel Une. 
und 02. Eir. modo 

Perlangt: Dritte Hand an Brot. 151 Centre Str. 

Verlangt: Eine zweite Hand PBrotbäder. 40 Gips 
bourn ve. 





Verlangt: Guter tüchtiger Porter; muß fein Ges 
fhäft veriteben. 257—259 Elybourn Ave. Geo. Gries. 





“ Verlangt: Junge von 180 Jahren, Wagen zu 
fabren für Möbel Polfter-Geihäft. 556 N. Halfted 


Str., Top Floor. 


Verlangt: Gin deutscher oder Ddeutichzpolnifcher 
verbeiratbeter, guter Mann, welcher mit Pferden 
umzugeben verftcht, bei E. WAuguft Echmidt, 236 
Davton Str. 


Verlangt: Gin lediger Mann um Pferde zu ber 
forgen; guter Yobn und ftetiger Plak. MNeferenzen 
erwünjht. Wagners Bäderei, 170 Millow Str, 


Berlangt: Aunger Barbier: mit Board. n.. #8, 
189 Abendpoft. dimt 


i 
Verlangt: Ein Bäcker als zweite Hand an Brot.— 
735 N. Weſtern Ave. dimi 


Verlangt: Ein guter Waiter. 90 S. Halſted Etr., 
Reftaurant. dimi 





Verlangt: Wurftmacher, guter Mann, ftetige Ar- 
beit. 493 ©, Jefferfon Str, dimi 


Verlangt: Mann für gewöhnliche Hausarbeit. — 
4029 Aibland Ave, dimido 


Nerlangt: Ein Aumge, um die Gafebäderei zu er: 
lernen, 34 N, Franklin Str, dimi 
Verlangt: Junger Mann als Sundhloh; muß auch 
Bar tenden. 448 Grand pe. dimi 


Verlangt: Rugweber; ftetige Arbeit; auf Abende 
borzuiprechen. 4524 Cottage Grove Ave. dimi 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefee Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Schuhmacher wünfcht Arbeit in Kunden- 
BO OR zu — run 3. 6., 53 W. 
12. Str. 


Sefucht: Guter Gatebäder, erfte oder zweite Hand, 
fuht Stelle. Adr.: T, 742 Abendpoit. 


EHE TR 

Gefuht: Mann fuht Stelle al3 zweite Hand an 
Prod. 1055 Wabanfia Ape. 

Geſucht: Cakebäcker, verheirathet, ſucht Arbeit als 
erſte oder ſehr qute zweite Hand, womöglich Tag— 
arbeit oder als Vormann an Brot und Cates. J. 
2. 271 Abendpoft. 

Gejucht: Mann juht Stelle al3 Lundhmann, Tann 
fohen und die Bar tenden. 3. M., 152 „slinvis 
Str., 1. Frloor, 

— —— a an 

Gefuht: Alleinftehender Mann, 283 Nabre_ alt, 
ſpricht deutſch und böhmiſch, ſucht Vertrauensſtelle 
für Hausarbeit, auch bei Pferden. Kein Trinfer und 
icheut feine Arbeit, Adr.: E. Hahler, 137 W. 19. 
Str. dimi 


Geiuht: Junger Mann, 20 Nahre alt, erjt fürz: 
ih gelandet, jucht Veihäftigung. It mit jeglicher 
Office-Arbeit vertraut und würde irgend etwas anz 
nehmen, um ſich emporzuarbeiten. Julius Heimaunn, 
10 Wisconſin Str. jn4-12uſon 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Gebriten. 
erlangt: Erfahrene Maihinenmädhen an Da— 
menz=jadets. 717 Didjon Str. midofr 
Verlangt: Laundry-Mädchen im Auditorium-Ho— 
tel. Gute Bezahlung. 


Tower: 


Verlangts Hemdenmacher, erichren an 2 
Str. 


Majhinen. Heller & Smith, 32 S. Canal 
412 9. 
midofr 


Verlangt: 4 gute Maihinenmädcden. 


Place. 


Derla 
Gari 3 


1t: Eine gute Püglerin in der Färberei vor 
orn, 525 N. California ve, 


Verlangt: Mädchen für Zigarretten » Paden und 
: none 
Edhneiden, 91 Florence Ave., nahe Diverjey Ave. 
Perlangt: Mädchen in Echuhfabrit; erfahrene und 
Anfänger: Stepperinnen und Zablehands. Fargo & 
( pp 
Phelps, 66 W. Monroe Str. mido 
Verlangt: Eine Wäſcherin, die mit Maſchinen— 
Waſcherei vertraut iſt. Meldungen im Jüdiſchen 
Waiſenheim, Drexel Ave. und 62. Str. 


Verlangt: Geübte Hände an weißen Kinder-Klei— 
dern. Gute Preiſe. Veſtändige Arbeit. White, 101 
Fifth Ave. 

Verlangt: Erfahrene Mädchen für Power Looms. 
Gute Bezahlung. Chicago Fringe & Embroidery 
Co., 61 Market Str. mido 


zerlangt: Mädchen an Cuſtom Hoſen; Dampffkraft; 
ſtetige Arbeit. 161 Fifth Avpe. midofr 

Verlangt: Mädchen im Alter don 17 bis 18 Jah: 
ren, frlajchen zu wafchen und jonftige leichte Arbeit 
zu verrichten. P. Schoenhofen Brewing Co., Bott— 
ling Dept., 16. Str., nabe Burlington Stx, ‚ 
Verlangt: Majchinenmädhen an Hojen. 220 Weit 
Divilion Str. dimido 

Verlangt: Gute Häklerinnen; Arbeit nach Haufe zu 
nebmen. 745 Madijon Str., nahe Lincoln. dmido 





erlandt Madchen an Power Nahmaſchinen zu 
arbeiten. Müſſen Erfahrung haben. 24 Market 
Str. 2in 1w 


Sausarbeit. 
Verlangt: 500 Mädchen für einige Arbeit. 
freie Stellenvermittelungs 498 N. 
Treppe. 
Verlangt: Gutes jtarfes Mädchen für allgemeine 
Arbeit in Meinem Boardinghbaus; Xobu $4 Die 
Woche. Nahzufragen 0 W. Adams Str. 


Guſt 
Clark 


eine 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küche. H4 die Woche, 
Wäſche frei. 1800 Diverſey Str., Ecke Clark. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kochen in 
Privatfamilie. Gehalt 55. 42 Potomac Ave. 


Verlangt: Sofort, einige Aufwärterinnen im 
Eßzimmer. Zwei Frauen für die Küde. 21-23 6. 
41. Str, mido 

Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
helfen. Nahzufragen 3 Tage, 41 Et. Lawrence 
Xlve,, 1. Flat, 


Verlangt: Miethe eines gut möblirten Baſements 
in Tauſch gegeben für Hausarbeit in kleiner Familie. 
Empfehlungen. 98 Oſt 40. Str. 


Verlangt? Ein Mädchen für Kochen, Waſchen und 
Bügeln. 1754 Deming Place, Vormittags. mdofr 

Verlangt: Deutſches Zimmermädchen, leichte Ar— 
beit. Columbia Hotel, 173 S. Clark Str. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen für Hausarbeit. 
330 Mohawk Str. mdo 


¶erlanat Simeites Mäden; $1. 49 N. Clark 
tt. 











Rerlangt: Mädchen 
Stute Etr, 


Verlangt: Kindermädchen bei Hausarbeit. Outer 
Lobn. 372 Wincheiter Ave. mido 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in einer Familie 
von zwei Perſonen. Muß gut kochen, waſchen und 
bügeln können. Lohn 54. — 548 W. Madiſon Str., 
im Blumenſtore. midofrſa 


zum Geſchirrwaſchen. 254 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. _ 
8635 Prairie Ave, 

Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für gee 
wöhnlihe Hausarbeit. 1211 Armitage ve. 

Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeincHauss 
arbeit, 368 ©. Halited Str, 

Verlangt: Aelteres Mädgen für Hausarbeit, Klei- 
ne Familie. 665 Burling Str., 3. Flat. 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Peiner Familie. 1553 W. Monroe Sir, 


Verlangt: Ein Müäpdcen für allgemeine Hausars 
beit. 216 Evergreen Ave. 


Berlangt: Köchin und zwei Mädchen für gemwöhnlis 
he Hausarbeit. 805 34. Place, nabe Halited Str, 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeincHaus: 
arbeit in tleiner yamilie und fleinem lat. 
Brairie Apve., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haustrbeit. 
Guter Xobn. 595 LaSalfe Uve., 3. Flat. 

br tan 


DIL 
3302 


Verlangt: Fin deutiches Mädchen in Heiner Famis 
fie. 1932 Datvale Ave, 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, — 
181 Howe Str,, nabe Garfield Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinehaus: 
erbeit. Kleine Familie. 159 €. 47. Eıtr., 4. Floor. 


Verlangt: Aeltere arbeitiame Frau als Hausbäls 
terin für Familie von Dreien, wo die Frau fehlt.— 
Nahzufragen nah 4 Uhr, Neumann, 1026 W. 12. 
Str.aße. 


Verlangt: Aeltliches Mädchen für leichte Hausar— 
beit; keine Wäſche. 87 Potomac Ave. 


Verlangt: Eine katholiſche Haushälterin. 401 
5. Ave., 2 Treppen, vorne. Nachzufragen nach 6 
Uhr Abends dimi 


Verlangt: Dienſtmädchen, alleinſtehende Frau oder 
älteres Mädchen, Nachzufragen B Lincoln Place, 
zwiſchen Garfield und Webſter Ave. dimi 

Verlanot: JungesMädchen für Ziähriges Kind auf— 


zupaſſen. 421 S. State Str., Store. dimi 


Verlangt: Gine gute Köchin für Saloon und Re- 
ftaurant. 5124 S. Halited Str. dimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Arbeit, ſofort. 713 Fullerton Ave. dimido 


Verlannt: Fin Midchen für Hausarbeit in Heiner 
Familie. Gutes Heim. 2EEN. Paulina Str, 

dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2337 Campbell 

Ave., nahe Van Buren Stt.—Kleine Familie. Keine 

Kinder. dimi 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 Lincoln Ave., nahe Belden Ave. 
dimi 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 520 State Str. dimido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4036 State Str., Saloon. dimi 


Verlangt: Fin gutes deutiches Mädchen für ge: 
wöhnliche Hausarbeit. 206 Waibburn Ave. mdıni 


‚DVerlangt: Ein Mädchen für Sausarbeit; braucht 
nicht zu wachen; Lohn 54. Südſeite Turnhalle, 3143 
State Str. din Iw 








Verlangt: 3 Porter, Thielmans Palm Garten, 
Fuß von Diverjey Str., gegenüber Lincoln Part. 
modimi 


Verlangt: Gin quter deuticher Junge don 15—16 
Iabren für Milhmwagen; muß ettwas Englifh ver: 
fteben. 206 Wafbburn Ave. modimi 


Ver langt: Ein junger Mann in der Väderei. 185 
Blue Jsland Ave, modimi 


Verlangt: Eifenbabn- Arbeiter für Koma und Wis: 
eonfin, freie Fahrt. 20 Farmarbeiter. 33 MarketStr. 
Anlw 


Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nach unſeren Muſterbüchern, in Stadt u ee 
Neue Muiter, reihe Entwürfe, feine Schundivaare. 
American Wallpaper Eo., 156158 Wabafh Une. * 
— — — — — 


Berlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Eent das Wort.) 


Verlangt: Deutſche Familie mit Erfahrung, Gar—⸗ 
ten auf dem Lande zu verſehen. 1720 Muͤwaukee 
Ave. dimi 

Verlangt: Baiſters an Weſten; auch junge Mad— 
chen zum lernen, 42 N. Dermitage 4 8 Floor. 
Johnſon. mdo 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


— — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Yamiz 
fie; guter Zohn. 505 Mebiter pe. mdmi 


Perlangt: Mädchen für zweite Arbeit, 481 Alb: 
fand 2ivd. mdmi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in kleiner Familie. 55 die Woche. 4800 
Forreſtville Ave. din Iw 


Achtung! Das größte erſte deutſch-amerikaniſche 
meiblihe Vermittlungs:Inftitut befindet fich jegt 586 
N. Elart Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Tläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Xelephone 
Nortb 455. Edy*&fon 


Berlangt: Köhinnen, 100 Mädchen für gewöhnlich: 
Hausarbeit, Kindermädden, Pläte frei, bei Mrs. 


Epeib, 3340 Halited Str., Telephone 655 Pards. 
l10ma, modimt, Im 


a N we 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
ztweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingeiwanderte Mäd- 
den erhalten jofort gute Stellen bei bobem Lohn, in 
feinen Privatfamilien, dur das deutihe Vermitt- 
lungsbureau, jest 479 N. Clarf Str., nabe Divifivn 
Str., früher 599 MellsSt., Mrs. €. Runge. Bmilm 
Str., ——— 


öchi ite Mädchen und ge— 
erg S eingewanderte Mädchen 
Mes. Mandel, 

2ma,im 





Verlangt: 
wöhnlihe Hausarbeit; frif 
Salon untergebracht bei hohem Lob. 


— 
Verlangt: Veite Plüge für gute deutiche Mädehen; 
if eingelwanderte glerh. untergebradt. Mr3. El⸗ 

fire 1917 Indiana wo Pmailmt 


Sofo Mädchen für Hause 
— wei ——— und eins 
u iere 


in/ven feine 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
MWnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit und 
um ein Kind zu beauffihtigen, 580 RN. Hoyne Ave. 


Verlangt: Cine gute Köchin; guter Lohn. 551 
N. NRobey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
144 Lincoln We, 
Verlangt: Gin deutihg Mädchen; muß alle Haus» 
arbeiten verrichten Lönnen. Guter Lohn und anjtänz 
dDige Behandlung zugefichert. 241 gampden Court, 
2. Floor, nahe Yincoln Bart. 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen in Familie von 
4 Srwacjenen. Gewöhnliche Hausarbeit. Guter Lohn. 
519 Gleveland Avde., 2. Flat, 


Verlangt: Ein ftarfeg Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Yobn, 656 W. Dipifion Str. 
Verlangt: Zweites Mädchen. Empfehlungen. — 
3435 South Part Ave. 

Verlangt: Gutes Ddeutjches Mädchen für leichte 
Sausarbeit bei Kindern. 3537 Fiitb Ave, 2. Flat. 


Verfangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, — 
4834 Aſhland Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen 
5400 Aſhland Ave. 





für Hausarbeit. 


Verlangt: Haushälterin, die eine Mahlzeit kochen 
kann, nicht über 40 Jahre alt, kann ein Kind haben. 
Muß zu Hauſe ſchlafen. 455 Roscoe Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, auf ein Kind zu 
achten und im Haufe zu helfen. 143 31. Str. mo 

Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen mit Rejerens 
zen. Sofort nachzufragen: 442 Berkeley Ave, 


Nerlangt: Dienftmädchen. 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 607 W. 
9 D 
Str, 


307 Belmont ve. 


Verlangt: Ein Mädcen für allgemeine Hausars 
beit. 89 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Fin junges Mädchen für leichte Haus: 
erbeit und am Tiich zu helfen, in Boardinghaus, — 
1110 Milmwaufee Ave, 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, — 
32 Sedgwid Str. 





erlangt: Mädchen für Hausarbeit, Lohn $4, 
294 &. North Ave. 


Verlangt: Tüchtiges_ftarfes Mädchen für allgemeis 
Hausarbeit. 284 Sedgwid Str, 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, $3.50 und 
84.00. Gute Plätze. 510 Scedgwid Etr. 

Verlangt: Hausarbeitsmädchen, $5, Yamilie von 2, 
347 €. North Ave. 

Verlangt: Hausarbeitsmädchen, $4, fein Wajchen, 
Familie von 4. — 347 €. North WUve, 


" Rerlanat: Köchin, 8 zweites Mädchen, 4 — 
34 €. North Upe. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14 bi 15 Jahren, zur 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Keine Wäihe. 737 Sevdgmid Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. 23 Janſſen Ave., Lake View. 
— ————— — 
Verlangt: Köchin für Reſtaurant. A Wells 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
886 W. North Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 3651 Grand Boulevard. 
Verlangt: Gutes Mädchen oder ältere Frau für all— 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn.— 
547 Etyſtal Str., nahe Humboldt Park. 


Verlangt: Zwei Perſonen für Küchenarbeit. 318 
State Str. 
: Mädchen für allgemeine Ha 


zarbeit in 
Privatfamilie. Nachzufragen Donnerſtas Morgen. — 
545 Weſt Monroe Str. 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 441 Greenwood 
Avenue. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1245 Perry Str. 





Verlangt: Ein tüchtiges zuverläſſiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Empfehlungen verlangt. — 
Nachzufragen Donnerftag, 8, Nuni, von 3 bis 3 Uhr 
Nahmittags, in 917 Monroe Str, 


Verlangt: Erfahrene deutfche Nurje zu einem Kin- 
de. Referenzen verlangt. Xobn 4, — 508 E. Divi: 
fioon Er. 

Verlangt: Gin mu deutiches Mädchen in Dee 
Küche zu belfen. Voedifhs Bakery & Gafe, 3633 
N. State Str. dimi 


Verlanat: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau. 196 
Relden Ave, dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder eine Frau. — 
8 Clybourn Ave. dimi 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 1563 Lill Ave. dimido 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 

Verlangt: Gin erfal Mädch f f 
Hausarbeit. Zwei in Familie. 47 Humboldt Boul’d. 
dimt 


Stellungen fuhen: grauen. 
(Unzeigen unter Dicier Rubeil, 1 Gent das Wort.) 





Gefuht: Eine junge Witttve winfht Stelle 
Hausbälterin oder für Hausarbeit, bei 1 oder 
Keuten. 3245 State Str. mido 

Gejuht: Junge Wittwe fucht Haushälterinftelle, 
498 NR. Clart Str., 1 Treppe. 

Gefuht: AUeltere Wittwe gute 
Stelle. HIN. Clark Str., Mrs. Rı 


Geſucht: Alleinftehende Frau, j 
Haushälterin. 274 W. Fullerton Ave, 

Geſucht: Junges Mädchen fuht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit. 1023, 54. Str 

Geſucht: Wittwe, ohne jeden Anhang, 46 Jahre 
alt, ſucht Stelle als Wirthſchafterin in einem reſpet— 
tablen Haus, wo die Frau fehlt. Mrs. N., Calumet 
Heights, Miller Station, Indiana. 

Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht Stel— 
lung für ziveite Arbeit. Apr. DO. 483 Abendpoft. 
mido 





Gefudht: Aeltere Frau, in jeder Hausarbeit ers 
fabren, mit beiten Empfeblungen, juht Stelle als 
H älterin in kleiner Familie ohne Kinder oder 
bei reſpettablem Wittwer mit ein oder zwei Kindern. 
zung brieflich oder perjönlid. 845 Belmont 
Une, 


Geſucht: Eine alte Frau, in jeder Art Hausarbeit 
erfahren, beiten Empfehlungen, fuht Stelle als 
Hausbälterin in Meiner Yamilie ohne Kinder oder 
bei rejpeftablem Wittwer, Udr.: 514 Wells Str., 2. 
Etage. dimi 

Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. 585 
Southport Ave., dmido 


Rechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Uugufi Büttner, 


Deuticher 
— Advotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
18 Yabre Pragis in allen Gerichten. 


160 Wafhington Str., Zimmer 3023 und 803. 
5aglj 


Julius Goldzier. John L. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüpdofte:Ede Wajbington und LaSalle Str. 





Löhne ſchnell Lollektirt.- Nechtsjachen erledigt in 
allen Gerihten. GCollection-Dept. Zufriedenheit gas 
tfantirt. Walter & Kraft, deuticher Advofat, 
134 Waihington Str., Zimmer 814. Bhone W. 1843 

2fbli&ion 


Fred Plotte, Rehtsanmalt. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. — Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osdood Str. —AAX 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zither-Unterricht, dreimal wöchentlich, für 50c. — 
Win. Rahn's Zitherſchule, 959 N. Halſted Str. 
2jun, 2w 


Prof. Os wald, hervorragender Lehrer für 
Violine, Mandoline, Piano, Zither und Guitarre, 
Section 50 Cents. Anftrumente geliehen. 952 Mil: 
mwaufee Uve., nahe Uibland pe. 16jep1} 


Bichcles, Rähmafhinen 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Näbmafchine, fpottbillig. 197 W. 
Monroe Str., 2. Floor. midofr 


Die befte Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Meitjeite. Neue Maichinen von $10 aufwärts. Alle 
Sorten gebraudte Majhinen von $ aufwärts. — 
Meitjeite =» Office von Standard » Nähmafhinen. 
Aug. Speidel, 173 W. Yan Buren ESir., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. Til® 


Ahr Lönnt alle Arten Nähmafchinen faufen zu 
Mbolefale:Breiien bei Alam, 12 Udams Str. Neue 
filberplattirte Ginger $10. Hiahb Arm $12, Neue 
Wilfon $10. Gprecht vor, ebe Abr kauft. 23mj* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Dr. Mans field's Monthdly Regulator hat hunder⸗ 
ten beſorgten Frauen a. gebracht, nie im einzis 
ge Tehlichlag; fchwerite Tälle gehoben in 2 bis 5 

ageu, ohne Ausnahme; Feine Schmerzen, feine Ges 
fabr, feine Abhaltung. von der Arbeit. Brieflich 
oder in der Dffice, $2; Dame anivejend; alle Brieje 
aufrihtig beantivortet. Tpe Mansfield Remedy Go., 
167 Dearborn Etr., Zimmer 614, Chicago, ZU. 

| ; 1Tma,tgl&fon,* 
Rur, 


un ur wann na ma TE ne EEE > ame u; an eh > < 


Geihäftsgelegenheiten. 
(ngeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
— ——— 

Zu verkaufen; Ein ſeit Jahren beſtehendes Lund 
Counter Geſchaft. Miethe nur 820. Paſſender Platz 
für Nachtgeſchäft. Dieſes iſt eine gute Gelegenheit 
für zwei thätige Leute, ein zahlendes Geſchäft zu 
btribn. 3010 State Str. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Schuhgeſchäft mit 
Maſchinen und etwas Vorrath, in Landſtadt, wegen 
Abreiſe nach Deutſchland, zu Eutem eigenen Vreiſe. 
Adr,: T. 21 Abendpoit. mija 


885 HTaufen fchönen Meinen Grocery: und Con— 
fectionery Store, jhöner Waaren-Vorratb und Ein⸗ 
rihtung; Rente $12 mit Wohnung. 672 Gortes Str. 
— nahe Weftern Ave, 


Zu verfaufen: Gute Bäderei an Nordweſtſeite; 
billig zu haben; 3 Wagen kaufend.: 1502 N. Rodwell 


Str. 


Zu verkaufen: Neftauration an State Str., nörd— 
kb von Ban Buren Ste, qutes Geichäft, wegen 
Krautbeit des Gigentbümers, billig. Rudowsfy, 504 
Aſhland Block. mifr 





Zu verkaufen: Hotel mit Saloon, alles beſetzt. — 
8110 Miethe. Altbekannter Platz. Beſte Ecke auf der 
Nordſeite. 51600, theils Baar. Rudowsky, 504 Aſh— 
land Block. 

300 Tauft einen erſter Klaſſe Suburban Saloon. 
Billige Miethe. Lange Leaſe. Vorz er Platz für 


Deutſchen. Henry Schwartz, 92 La Salle Str. 





en: Guter Schuhſhop, guter Trade, mä—⸗ 

ßiger Preis. 5410 S. Halſted Str. 
Zu verkaufen: 
Miethe *20. Mit 

Nur dieſe Woche. 


— — 


Eck Grocervii 
Billig 
Zu verfaufen: Re 
jüäbrlicher 
u zu verlaufen, 


'hicago Yawn. 


Sroc 


ufen: € 
billig für Gaib a 
ber. Adr. ©. 
Zu verkaufen: Erſte Klaiſe 
ckerei-Store mit großen 
Preiswerth. Sofort zu erfr 
Hübner. 
Zu verkaufen: Guter Eckſ 
Whiskey-Ausſchank. 706 1lybour 


inträglicher Down Town Saloon, 
erade jekt—anderer Gejchäfte bal- 
153 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Wegen Stanlbeit, 
442 Clyhourn Ave. 


cery⸗Store. ⸗ 
dimi 
ain, der ci 


Mırtırz 
. zus, 


Zu verfaufen: Saloon, der größte | 
dageweſen; gute Nordſeite Ecke. P. er 
155 Waſhington Ginlio 

gu verfaufen: Nachweistih gute Wäderei, Guter 
Dfen, auch Pferd und Wagen. Nahyufragen: 283 
N. Center Ave. dimido 


Zu verkaufen: Billig, gute Milchroute; neue Wa— 
gen. 8446 Sangamon Str, mdmi 


zu verkaufen 
Herren de äft. Verkaufe 
n ſeparat und 

gain für Jeder— 

Chicago, Ill. Sinlionjon 


Zu verlaufen: Wegen Ueb 
ein autaebendes = 
aub Store- Fir 
zu jehr mäßigen Wr 
mann. 310 €. 43. Str., 


Zu verfaufen: Bäderei 
täalich, 
verfaufen. 


nur ſchäft, 
Sonnabends 540. we 
Adr. O. 496 Aber 


muß 
liu,iw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent ba8 Würt.) 





Zu ve Ina; 
langen möblirt, * Us othe 


auf Ber: 


Su vermietben: 5 zimmer, mit oder ohne 

Stall. : Str. 

mit oder obne 4 
t Hinter- Zimmer 

immer, neu, billig. 


2jun, im 


gu dermiethen: 
Zimmer-Flat, 
1 
im ſelben Ge 


531 Root Str. 


Zimmer und Board. 
Anzeigen anter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
freundliches möblirtes Vor— 
Wadelaar, 600 N. 


ethen: Ein 
tier an achtbaren Herrn. 


Str. 


Lincoln 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ein feines Buggyh-Pferd. 572 N. 


Zu vertauf 
dmi 


Halited Str. 

Zu verfaufen: 20 Pierde und Mares, Trucks und 
bñtzige Cart, ,‚ nörd: 
Wtiltwaulcee Ave, 3iu,Tt 


70 } 94 
Wagen und wo NR. Woo 


lich von 


iß verlaufen: Drei gute Pferde. 449 NR. Marip: 
fie!d Ave., nabe Auguita. 
fen: Leichter Delivery Topmwagen, billig, 


. 725 Narrabee Str. 


Zu verfaufen: Chter Vernhardiner Hund, Direft 
vom Et. Bernhard Hospiz mitgebradbt; bat 13 
Menschenleben gerettet; langer ©t 197 W. 
Monroe Str., 2. Floor rechts. midofr 


milchende Ziege mit Jun— 
Nlve., nabe 48. 


wmilchende Ziege. ME N. 


Su verfaufen: 

gen. 1823 W. Str. 
Zu verfaufen: 

MWopipple Str. 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Ungetgen unter dicjeer Rubril, 2 CentS das Wort.) 





bezahlt für fyederbetten und Feder: 


Höchſte Prei 
iſtein, 666 N. Leavitt Str. 


kiſſen. Rub 
Zu verkaufen: Haushaltung, wegen Wegzug. 140 
Dayton Str. 


Ich bezahle die n Preije für alte yederbetten. 
Merde vorjpreden. : S. Oalley Ave. 

Zu verlaufen: Federbetten. 
Treppe. 


Zu verfaufen: Han e * 
nach Deutſchland. 107 W. Monroe Str., 2. 


3001 State Str., 1 





billig, wegen Abreiſe 
Floor. 
midofr 


Gute Preiſe bezahlt für Bettfedern, Kiſſen 
alte Möbel. B. Wojenitiel, 3139 State Str. s 
liun, Im, tal&ſon 


und 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeiden unter dieſer Kubrit. 2 Cents das Wort 





Nur 80 für ein feines Chidering Piano; $ mo: 
natlih. 317 Sedamid Str., nahe Divifton. din 


ver⸗ 


Zu verkaufen: Dame, die die Stadt verläßt, 
kauft ein prachtvolles Upright Piano in gutem 
ſtande. Sehr billig, wenn ſofort genommen. 
Prairie Ave. Sjumn, 

Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel: 
fofem Zuſtande, 300; großes, bübiches gebraudtes 
Mahagoni Ehaje Uprigbt, $175; großes Wlabag 
Waihburn Uprigbt, wenig gebraucht, $165; Lyon 
Uprigbt, $S5. Lyon & Healy, Wabajh Ave. und 
Adams Str. * 


(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Spettbillig, alle Sorten Store-Ein- 
richtungen für Grocery:, ‚Zigarren, Delikateflen: 
Meatmarfet? u. f. w. — Chas. Tender, 374 
und 376 Xincoln ve, bjun, Iw, tal&ſon 


Stores, 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall ſehr billig; Stair— 
builders-Maſchineie, Planer uſw.; ebenfalls zwei 
Buggies, ein ſingle und ein doppelt, mit Harneß. 
Nachzufragen 168 Hamburg Str. 





Perſönliches. 
(Anzeiaen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort 


AUleganders Gebeim = Polizei: 
Ugentur, B und Y Hifth Upe, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, unterjuht ale unglüdlihen yamilienvers 
bältniffe, Ebeftandsfälle u. 1. w, und jammelt Bes 
weije, Diebitähle, Näubereien und Gchmindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechen 
ichaft gezogen. Aniprühe auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacdt. Freier Rath in Redhtsjahen. Wir find Die 
einzige deutiche PolizeisAgentur in Ghicago. Gonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m* 


Löhne, Roten, Kojts und EaloonsRehnungen und 
ihlehte Schulden aller Urt prompt kollektirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht erz 
folgreih. Mortgages „foreclojed®. Schlechte Miether 
entfernt, Allen Gerihtsjahen prompte und jorgfältis 
ge Aufmerfjamteit gewidmet. Dokumente ausgejtellt 
und beglaubigte. —Officeitunden von 8 Uhr Morgens 
bi3 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 biä 1. 

The Ereditors5 Mercantile Ugency, 

125 Dearborn Ste., Zimmer 9, nahe Mapdifon. 

Herman Sähuls, Anwalt. 
GChas. Hoffman, Konitabler. —X 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
follettirt. Wir bezahlen alle Koften und berechnen kei: 
ne Gebühren, wenn niht erfolgreid. City Qam 
& Collection Ugeucy, 184 Dearborn Str., 
Simmer 6. 20ma, Im, tal&ſon 


Röhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt kollettirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, Advokat, 95 Clatk Stir. Zimmer 
609. 5novli 


Wenn Wucherer drohen, Eure Möbel wegzunehmen, 
lommt nach Zimmer 41 — 92 LaSalle Straße. 
l9ma, Im, fal&fon 
Frau Haar, umgezogen von North Ave. nah 279 
Eiybourn Ape., nahe Halfted Str., eine Treppe. 
19mayimt 


Mrs. Reb ift umgezogen von 157 Ordard Str. 
nah 606 Wells Str. 


Ahtung! Kari B., wie fonnte ih Dich treffen am 
Samftag, wenn ich frank vın. Du weiß ja, wo id 
wohne. J. 9., N. Aibland pe. 


Zu adoptiren: Zwei Babies. 557 YJadjon Blod. 
mifria 


ranz Nöter, Bäder, mirb gebeten, nah 304 
— Grove Ade. zu kommen. Geſchaäͤftliche Ange- 


MIET —— — — —— — 


nad 


— 


mirion - 


Srundeigenthum und Oaufer. 
(Aneigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 

ES pottbillig! Cine S000-Farm für IM — bei 
82000 Anzahlung — MW Acder. Elegante Klee-Farm, 
10 Ager unter Pflug und in Ernte; große Ge 
bäulichkeiten, Pferde, Maſchinerie, ſchöne Rive 
front zum Baden, ıyiihen und Jagen, Der e 
Boden; überz gt Euch, freie Fahrt für den Käu 
fer. Henry Ullrich, 34 Clart Str., R. 401. 
ju,lm 





Farmen von r bi3 160 Ader, mit Sänj 
Etällen und äuden, Füben 
Ehmweinen, M i u, 
aufwärts, | 2 blungen: eb 
zu vertauſchen geger ago Eigen 
Zimmer 608. 100 


Zu verfaufen oder vermtetben: 

tar und Ger ch N einer guten 
——— ex auf Theilzahlungen. Letztes 
„a je — urden St jiwiebeln geerntet in Die 
jem Was. tanır verdoppelt werden oder 
noh mehr. fer Ztadt und der Fijenbabu 
(Fine gute 6 fir Son Stiß⸗ 
zute nheit fü n rihligen Wann. — 

Adr. A. 9. Marich, 4257 e Ste 

Kordweit 
Zu verkaufen: Neue 5-3 Häufer, zwei Blod3 
von Wliton Upe., Electric Gars Warner Ave. (Ad: 
diion Ade.), mit Wk u ver-Eintichtung; 850 
za lung, $10 per RXR 31300. Ernſt 
Mein Eigenthümer, Ede N fee und Ealifor: 
nia pe, 5ia® 


cite, 


Nordieite. 
 Srundeigentbum aller Art zu 
Jette unm® Yafeview, Häujer und Yı 
faufen. Geld zu 5, 54 und 6 Bei 


> d(elis >») Yaypanfır Sf * 
dt & Elſer, 22 Lincoln Ave. 


Nord: 
ju ver⸗ 


ihen. — 


s und.2 Lotten in Glen 
na, wegen Sterbei 
Dir. Unfreuter, 387 


Geld auf Möbel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleiben 
von $29 bis $4100 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht iwez, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laflen viejelben 
in Eurem Befig, 


Wir haben das 
größte deutihe Gefgäjt 
in der Gtadt. 


Alle guten, ehrlichen Deutichen, fommt zu un®, 
wenn hr Geld baben mollt. 
Ihr werdet es zu Eurem PVortbeil finden, bei mie 
borzujpregen, ehe Ihr anderwärt3 bingebt. 


Die ficherfte und zuverläfligfte Bedienung zugeficherk, 
U.069 French, 


138 La Salle Strass, Simmer 3. 
. 10ap1} 


Dtto GC. Voelder, 79 LaSalle Straße, Zimmer 3 


— 


Das einzige deutihe Gejchäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Zbr e8 zu Eurem 
Qrtheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von $20 bis 00 auf Möbel, Pianos u.j.!m. 

Tie Eaken bleiben ungeitört in Eurem Haufe 
Anleibe zahlbar in monatlichen Wbichlagszahlungen 
oder nab Wunfch des Borgers. br lauft feine 
Gefahr, das Ihre Eure Möbel verliert, wenn Ibr 
von uns borgt. Unjer Geichäft ift cin verantworts 

lies und reelles, 


Freundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan-— 
tirt, Keine Na 1e bei Nahbarn und Verwandten. 
Wenn hr Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
ger für Auskunft u.ſ.w., ehe Ihr enderswo hingeht. 


Eagle Loan Co., 70 Laſalle Str. Room 81 
— Bia tol&ſon 
Nordweſt-Ecke Randolph LaSalle Str., 3. Stoch. 


Chicago Mortgage Lovoan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 unb 217. 
Chicago Mortgage Zoan Gompany, 
Simmer 12, Saymarfet Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Fuch Geld in großen oder Kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder 
irgend melche aute Sicherheit zu den billigften Be— 
Dingumgen, Darfeben können zu jeder Zeit geınacht 
iverden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit an 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
erden. 

Chicago Mortgaage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217 
finjere Meitieite Office ift Abends bi3 8 ihr ge: 
Öffnet zur Beauemlichkeit der auf der Weitieite 
Wohnenden. llap® 
Chicago CredvitGompany, 
99 WafbingtonStr., Zimmer 304; Brand:Office: 534 
Lıncoln Late View. — Geld geliehen an Yeder: 
mann auf Möbel, Bianos, Vierde, Magen, Firtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde Sicherbeit 
zu niedrigeren Naten, al3 bei anderen Firmen. Zahl: 
termine nah Wunsch eingerichtet. Lange Zeit zur Ab» 
zablung; böfliche und zuvorfommendeebanplung gt: 
gegenN\edermann, Gefchäfte unter ftrengiter Berjchmie- 
genheit. Leute, welche auf der Norpjeite und im Yale 
Nie wohnen, Lönnen Zeit und Geld fparen, indem 
fie nach unserer Office 534 Lincoln Ap. gehen. Main- 
Office 99 Wafbington Str., Zimmer 304. 5ja® 


W 
Ade., 


Wenn Ihr Ge!d oraudt und au 
einen Freund, fo fpreht bei mir vor. Sch verleihe 
mein eigenesGeld aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
ohne daß dieſelben aus Eurem Beſitz entfernt werden, 
da ich die Zinſen will und nicht die Sachen. Des— 
balb braucht Ahr feine Angft zu baben, ſie zu ver— 
lieren. Xb mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bi3 $200 und fann Eud das Geld an dem Tage 
geben, an dern Ihr e3 mwinicht; Ihr Lünnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinjen bezahlen 
und da8 Geld jo lange haben, wie Ihr mollt. — 
A. H. Williams, 69 Dearborn Stre., im 4. Stod, 
Zimmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. ° 


Nortbwefltern Mortgage Soan Go, 
465 Diilmwaufee Upe., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ave., über Schrocder’3 Apothefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. mw. zu bilfigften Sinfen; rüdzahlbar wie man 
wünfcht. Jede Zablung verringert die Koften. Ein: 
wohner der MNordfeite und Nordimeftfeite erfvaren 
Geld und Zeit, wenn fie von ung, boraen. 11ialj 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht PBrivat-Stapitalien von 4 Proz. an ohne Kom: 
miflion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne_Wve., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ave, Nahmittags: Office, 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon* 


Folgende erfte Sppothefen biete ich hiermit dem ge= 

ebrten Bublitum zum Verkaufen: 

Summe: Zeit: Interefien; Sicherheit: 
$1300 Sabre % 82700 
$1400 Jahre 82300 
FU Jahre 81500 

2300 Jahre 84800 
52800 Jahre —0 55800 
83000 5 Jahre Io 39000 

Schreibt oder ſprecht vor: 
Richard A. Koch, deutſcher Hypotheken-Bankier, 
New Vork Life Gebäude, 
Nordofte-Ede LaSalle und Monroe Straße, 
Zimmer 814, Flur 8. 
Telephone Gentral 1618. lju,* 


a Srarcr 


irgendjemand, der in Mining Stod jpefuliren 
will, findet, wenn er in unjerer Office vorjpricht, 
eine Gelegenheit, wie fie jelten offerirt wird. 63 
ift eine Gelegenheit wie fig nie wieder im Yeben 
vorfommt, daB Ahr für einige Gent3 Antheil er 
halten fünnt an einer aroßen im Betrieb befimdli 
hen Mine, die im näcdften November Dividenden 
bezahlt. Ririon, 155 LaSalle Str, 


Habt Ahr Geld und mollt Ahr Geld damit per 
dienen? Ach-tann es für Euch thun. Schidt Eure 
AUdreffe an T. 734 Abendpoft. 


Zu leihen _gefuht: $300 auf Diamanten, gute Zins 
fen. Adr. DO. 490 Ubendpoft. 


Zu leiben gefuht: $1800 (privat), auf Gbicago 
Grundeigentfum (erite Hppotheh). Apr. B. Zul 
Abendpoſt. midoft 


Geld ohne Kommiffion zu 5, 54 und 6 Drogen auf 
verbefiertes Ghicagoer Grundeigentjum. nie) 


SM, 205 LaSalle Str. 
zum Bauen. 9. OD. Stone & Go., 206 zaSı \sme® 


— 


24000 auf 2 
tiche Leute —* 
mifr 


Zu leihen geſucht: Von Vrivatleuten. 
neue Britfhänfer, werth $8000; gute Deu 
Adr.: T. 7 Ubendpoft. 


Zu leihen gefuht: Privat, $400 auf erfte Supotket: 
Ad. I. 745, Abendpoft. 


Heir thögeft — für eine 
* Rz ter die et ubri one 
*— — Einihaltung einen Dollar.) 
en 


Heirathsgeſuch. Vorurtheils teier Menn, % Jahre 
alt, in jeher guten Verbältnifien, Befiger eines gut 
rentirenden Geibäfts und Grundeigentbum im 
Werthe von 20,000 Dollars, imponirende Grfchei: 
nung, aus altem deutichem Adel, ohne Untugenden, 
würde einem achtbaren Mädchen oder Wittwe, fricd 
fertiger Natur, ein angenehmes Xeben bieten. Sche 
nicht auf Geld nur Einn für Häuslichleit. Mus 
unit ertheilt ©. Kuebl, Serausgeber der deutich- 
amerifaniichen Heirathsgeitung. MER. Clark Str., 
eine Treppe. Streng real und biäftet » Referenzeh 
zur Verfügung. i 


iratbsgeiuh: Gutes Handwerk 
u, gutem Reiigem Berdienft, 


ft eines guten anfländigen | —* 
ngen 


— 
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in der feuchtjicheren Schadtel. 


Hergeftellt nur von der NATIONAL BISCUIT COMPANY. Anfertiger des herrliden Uneeda Biscuit. 
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Der altmodiihe Ginger Snap 
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in der braunen Papier-Hülſe kann nicht conkurriren mit 


Uneed 
Jinjer Wayfer 


Fragt Euren Grocer für ein Padet heute, 
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Verheiratet oder ledig? 





Von B. M. Croker. 


(Fortſetzung und Schluß.) 


Im Muſikſalon angekommen, be— 
richtete ſie mit wenigen haſtigen Wor— 
ten, welche Entdeckung ſie gemacht hatte, 
und legte Frau Kanes netten kleinen 
Brief in ſeine Hände. 

„Natürlich muß ich jetzt ſprechen“, 
fuhr ſie fort. „Ich kann nicht ſagen, 
wie feig und elend ich es finde, daß es 
erſt eines ſolchen Anſtoßes bedurfte, um 
mir die Lippen zu öffnen. Frau Leach 
argwöhnte längſt, daß ich ein Geheim— 
niß, eine Vergangenheit habe, ohne daß 
es ihr bei allerSchlauheit gelang, etwas 
Beſtimmtes auszuſpioniren.“ 

„Na, dieſer Brief läßt an Deutlich— 
keit nichts zu wünſchen übrig.“ 

„Allerdings. Ich kann mir jetzt die 
verächtlichen Blicke der Frau recht gut 
erklären. Aber noch eins, Laurence! 
Ich hatte mir wirklich vergangenen 
Juni feſt vorgenommen, meinem Va— 
ter alles zu ſagen, aber ich war krank, 
ſchwer krank, und als ich nun ſo dalag, 
ſagte ich mir auch, daß es vielleicht am 
beſten ſei, das Geheimniß mit insGrab 
zu nehmen. Das Kind war verloren, 
du warſt mir verloren, was hatte die 
Enihüllung no für Zmed und Nus 
ben!” 

„Aber du fiehlt, Yaurence it noch 
da!” rief Wonne tief beweat. „So laf- 
fen wir denn das Vergangene vergan= 
gen jein! Nur bin ich dir und Frau 
Leah zuporgefommen und habe dei- 
nem Vater jchon geitern Abend alles 
mitgetheilt. Er nahm alles erjtaunlich 
aut auf! Diefen Morgen habe ich ihn 
noch) nicht gejehen. Er wünfcht, jebt 
nicht weiter von der Sache zu reden; 
denn er jagt, daß ein überfülltes Pojt- 
ichiff nicht der geeignete Plaf für Fa- 
milienfzerten fei, und ich bin ganz fei- 
ner Meinung. Du braudjt aljo nicht 
fo erfchroden und ängftlich auszufehen. 
Und nun fomm’ mit auf Ded; wir 
werden Iarifa bald in Sicht haben. 
Ab, da ift ja auch dein Papa.“ 

Der Mufitpavillon war bereit3 mit 
Menichen gefüllt, alS der fleine, alte 
Herr eintrat und langfamen Schritte 
auf das Paar zuging, das in der fern= 
ften Ede auf eine tleinen alleinjtehen= 
den Sofa fah. Er jah ungewöhnlich 
feierlich aus, hatte feinen gewöhnlichen 
dunfelblaueninzug mit einem fchmar= 
zen vertaufcht und fragte, die Augen 
feiner Tochter vermeidend und nur auf 
ihr Morgentleid blidend: „Wie geht 
e3 dir heute, mein Kind?“ E 

„D beiler, viel befjer!” 
Na, das ER ja —* ————— 


THE PRODR OR TH BEER, 


like the proverbial pudding, 
is the partaking thereof. 


Bat, N THESTAR 


promptiy proves its high qual- 
ity to the consumer. 


See that etz is on the cork. 


Highest Awards at Trans-Mississippi and 
International Exposition, 1898. 








Booklet about brewing mailed 
tor the asking. 
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Du fommit wohl mit hinauf, um die 
Ipanifche Küfte zu begrüßen?“ 

Dben angefommen, jfebte er ich 
dicht an ihre Seite, wo er lange jchmwei- 
gend, rauchend und augenjcheinlich in 
tiefe Gedanten verfunfen, neben ihr 
figen blieb. Dann bemerkte er plöblich 
Poynnez Siegelring an ihrem Goldfin- 
ger, lehnte fich vorwärts, nahm ihre 
durchlichtige, zitternde Hand in Die 
feine und betrachtete fie lange. Dann 
gab er fie ungewöhnlich fanft wieder 
frei. 

„Madeline”, fagte er, „ich weiß, bu 
haft Schmerz und Kummer genug ges 
habt, und will bir fein vorwurfsvolles 
Wort fagen, aber ich bin jehr betrübt 
über das, was diefen Sommer gefchehen 
iſt.“ 

Und Madeline zog den Schleier über 
das Geſicht, um ihre ſtrömenden Thrä— 
nen zu verbergen. 

Nachdem der Golf von Lyon paſſirt 
war, erſchien Frau Leach matt und 
ſchmachtend wieder auf Deck in der Er— 
wartung, als Gegenſtand beſonderer 
Aufmerkſamkeiten, theilnehmender Fra— 
gen und Glückwünſche aufgenommen zu 
werden. Aber leider erfüllten ſich dieſe 
Erwariungen nicht. Welche Verände— 
rung war denn hier vorgegangen? Der 
alte Squatter ſchien ja nur Augen und 
Ohren für Madeline zu haben. Gegen 


die liebenswürdige Wittwe zeigte er ſich 


auffallend kurz und abweiſend, was, da 
er die Geſchichte von dem Briefe in der 
Handtaſche erfahren hatte, nur natür— 
lich war, und als ſie endlich doch Gele— 
genheit fand, ihn einmal allein zu ſpre— 
chen und mit einer kleinen Vorrede über 
die „liebe Maddie“ begann, der die See 
ſo gut that, daß ſie ſchon eine ganz an— 
dre geworden war, da blickte Robert 
Weſt ſie zum erſtenmal ſcharf an. 

Die Seeluft und die ſüdliche Sonne 
aber ſind unbarmherzig und unerbitt— 
lich, und zehn Tage Seekrankheit hatten 
die hübſche 
verwandelt. Ihre Wangen waren ein— 
geſunken, harte Linien zogen ſich um 
Mund und Augen. Sie war ja wenig— 
ſtens fünfundfünfzig Jahre alt! 

„Sehe ich da nicht auf dem Schiffe 
dieſen Herrn Wynne?“ fragte ſie in 
tragiſchem Tone. „Das finde ich ja 
ſeltſam und über die Maßen keck!“ 

„Wieſo finden Sie das? Es iſt Ma— 
delines Gatte, und mein ſehr lieber 
Freund und Schwiegerſohn.“ 

Frau Leach verging der Athem. Erſt 
nach einer Weile fragte ſie: „So wiſſen 
Sie alſo von der Geſchichte?“ 

„Ja, ich bin von allem unterrichtet“, 
verſetzte der alte Squatter ruhig. 

„Aber noch nicht lange; als wir zu 
Schiff gingen, wußtenSie noch nichts?“ 

„Nein, ich erfuhr von der Sache et— 
was ſpäter als Sie, Frau Leach“, ent— 
gegnete er mit bedeutungsvollem Blicke. 

„Was wollen Sie damit ſagen?“ 

„Damit will ich erſtens ſagen, daß 
meine Nachrichten einer unzweifelhaft 
berechtigten Quelle entſtammen, und 
zweitens, daß es mir, da die Seekrank— 
heit Ihnen ſo arg mitſpielt, durch die 
Humanität geboten erſcheint, Sie in 
Neapel ans Land zu ſetzen. Es wäre 
eine Graufamteit, Sie bi8 Shdney mit- 
zunehmen. Außerdem hat Madeline 
in Laurence Wpnne ja einen Gefell- 
Ichafter gefunden, der allen ihren Wün- 
fchen entipricht.“ 

„D, mag für eine Gejchichte für das 
neugierige Yondon!“ rief die Dame mit 
einem bitterenHobnlächeln auf den blei- 
chen Lippen. „Aber die Bewegung de3 
Schiffes greift mich doch fehr an. Wür- 
ben Sie wohl die Güte haben, mich hin— 
unterzugeleiten? ‘ch werde mich doch 
wieber legen mülfen.“ 

An ber That fühlte fich die Mermfte 
durch die wehende fteife Brife, wie durch 
den Starken, mohlgerüfteten Gegner um 


' allen Halt gebracht. 


Frau Leach verlieh witllich in Neapel 


Wittwe in eine alte Frau 


| 





| 





das Schiff und verbrachte, dank einem 
fehr reichen Wechfel, den fie von Robert 
MWejt, nominel al3 Belohnung ihrer 
Güte für Madeline, thatfächlich aber 
ala goldene? Schloß por den Mund, 
empfing, einen außerordentlich ange= 
nehmen Winter in Rom. 

sn Shoney angefommen, gelang e3 
dem alten Squatter, aus dem großen 
Zufammenbruche, der auch fein Ver— 
mögen bedroht hatte, fo viel zu retten, 
daß er ebenfo reich tie vorher nad 
England zurüdfebrte, wo er die alteBe- 
jigung der Familie Whnne faufte und 
das alte Schloß in einem Stil reftaus 
rirte, der dem Namen Ehre machte. 

Madeline und Laurence bradten, 
obgleich ste ihren eigentlichen feiten 
Aufenthalt in London hatten, einen 
großen Theil ihrer Zeit in Rivals— 
Whnne zu, und eines Tages wird ber 
alte Yyamilienfi wieder bon einem neu 
erblühenden Geſchlecht des Paares be— 
wohnt ſein. Die Kinder ſind prächtig. 
Ein zweiter kleiner Harry iſt das leib— 
haftige Ebenbild des perſtorbenen, aber 
nicht vergeſſenen. Maͤdeline ſchmückt 
jetzt das kleine Grab eigenhändig mit 


Kränzen und Blumen, dhne ein Hehl 
daraus zu machen. 
„Es iit das Grab unferes älteften 


Heinen nftaben“, faate fie dem Pfarrer 
bon Monfs Norton, als Ste zum erften- 
mal fam. „Wir und feine Gefchmiiter 
werden den Kleinen Hügel oft befuchen.“ 
lind der Pfarrer, wenn er Fremde 
auf dem alten Sottesacter herumführt, 
perfäumt nie, jie auf ein Sreuz von 
weißem Marmor aufmerffam zu mas 
chen und Dabei zu erzählen, daß früher 
ein räthielhaftes junge® Paar das 
Grab, jedes alfein, befucht habe, daß fie 
jet aber immer aufammen und von 
ihren Kindern begleitet hierher fämen. 
Laurence fährt fort emporzufteigen. 


Er ſitzt imparlament und iſt ein Mann 


von ſo großem Einfluß, daß der alte 
Weſt ohne das geringſte Bedauern an 


das Adelskrönchen denken kann, das 
ſeiner Tochter entgangen iſt. 
Lord Montycute hat eine reiche 


Wittwe geheirathet, die zwanzig Jahre 
älter iſt, als er. Lord Tonyh iſt glück— 
lich in ſeiner Ehe, und ſeine Frau iſt 
die treueſte Freundin Madelines. Lady 


Rachel iſt die Pathe der kleinen Made— 


line, eines wunderſchönen Kindes, das 
von ſeinem Vater ziemlich verwöhnt, 
vom Großbapa aber total verzogen 
wird. Sie iſt das eigenwilligſte kleine 
Geſchöpf, das nur feiner Mutter, ihr 
aber aufs Wort, gehorcht. Großpapa 
muß ſich ſein ſpärliches Haar von ihr 
in Lockenpopier aufwickeln laſſen, oder 
ſie legt ihm lange rothe Zügel um, in 
denen er auf den Gartenwegen vor ihr 
einhertrottet, und regiert ihn mit eiſer— 
ner Hand. 
Ende. 





Vollmondzauber. 


Roman von Oſſip 5chubin. 








Erſtes Kapitel. 

Der Oberſt des 32. Dragonerregi⸗ 
ments, Baron Stahl, war ſoeben von 
einer Inſpektion nach Breznitz zurück— 
gekehrt. Die Inſpektion hatte in 
Zdibitz ſtattgefunden, einem Städtchen, 
das von Breznitz volle anderthalb 
Reitſtunden entfernt lag, und in dem 
die vierte Estadron dieſes Regiments 
garniſonirt war. 

Es war ein kalter, windiger Okto— 
bernachmittag. Die Sonne ſchien zwar 
hell, aber ſie wärmte nicht, und auf den 
Straßen lag ein dicker, brauner Brei, 
in dem die Pferde bis über die Hufe 
berjanfen. Der lange Ritt hatte nicht 
zu den erquidlichiten gehört. Der 
Oberft fühlte ih, menn auch nicht 
müde — welcher flotte Reitersmann 





* 






wurde ſo etwa - zugeflehen? ne doch 
immerhin froh, unter Dach zu kommen. 
Er forderte die ihn begleitenden Offi⸗ 
ziere auf, eine Taſſe Thee bei ihm zu 
trinken. 

In ſeiner Wohnung fand er alles 
genau, wie es ſein ſollte: die Oefen ge— 
heizt, die Lampen angezündet. Er hieß 
feinen Diener das Theezeug in bas 
Rauchzimmer bringen und ſprach die 
Hoffnung aus, daß —* Gäſte ſich 
recht zu Hauſe bei ihm fühlen möchten. 
Dies ſchien ihnen nicht ſchwer zu fal— 
len, und da nun einer nach dem andern 
dem Oberſten die Behaglichkeit ſeines 
Heims rühmte, bemerkte er triumphi— 
rend: „Richt wahr, meine Herren, der 
Mangel einer Hausfrau macht ſich ent⸗ 
ſchieden nicht — unangenehm fühlbar?“ 
Das „Nicht“ betonte er mit der Verbiſ— 
ſenheit eines alten Junggeſellen, dem 
einmal etwas quer gegangen iſt. 

Die meiſten Herren lachten über das 
„Nicht“ und die Kunſtpauſe wie über 
einen ſehr guten Witz. Ueber die 
Witze des Oberſten lachen ſeine Offi— 
ziere immer. 

„Nicht... umangenehm... nein, 
nicht... unangenehm fühlbar macht 
fih der Hausfrauenmangel”, wieder⸗ 
holte einer nach dem andern, und dann 
ſetzten ſie hinzu: „Freilich, wenn der 
Hausherr ſo vorzüglich iſt!“ 

Nur ein Oberſtlieutenant Baron 
Drewinsky brummte: „Laß gut ſein, 
Kamerad, es iſt ſehr gemüthlich bei dir 
— aber ſchade iſt's doch!“ 

Der Oberſt fand dieſen Ausſpruch 
taktlos und ärgerte ſich datüber. Eben 
wollte er dem Waffenbruder etwas 
recht Uebellauniges erwidern, da be— 
merkte er einen Brief, der knapp neben 
dem Fuß der Lampe in der Mitte eines 
Tiſches lag. Die Schrift einer Dame 
mußte es ſein, das war klar; undiszi— 
plinirt und kühn, groß mächtig und fteil 
füllte fie faft die ganze Fläche des Um- 
Ihlagd aus, obmohl die Adreife fich, 
alle offiziellen Flosteln mealaflend, 
fnapp auf Titel und Namen des Ober- 
jten bejchräntte- Boitmarfe und 
Stempel fehlten, der Brief mochte per- 
lönlich abgegeben worden fein. 

„Wo fommt der Brief her?” fragte 
der Dberft etwas unmirjch feinen Die- 
ner, ber joeben friich aeftopfte Ifchi- 
bufs für die Herren hereintrug. 

„sh bitte, Herr Oberit, der Herr 
Graf Smwoyfhin haben den Brief ge- 
— 3 

Dem Oberiten fagte derName nichts, 
er jehüttelte den Kopf, jtierte ärgerlich 
bor Sich Gin, bi8 einer feiner Majore 
ihm ins Oebächinik zu rufen wagte 
„Der neue Oberlieutenant.” 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


David Swings Heimſtatt. 











Das vormalige Wohnhaus des ver— 
ſtorbenen Profeſſor David Swing, 
Gründers der Freien Gemeinde in 
Central Muſic Hall und weiland be— 
rühmteſten Kanzleredners im Weſten 
iſt geſtern auf der Grundeigenthums— 
börfe für $34,000 an Herrn 8% 
Minzesheimer, von Nr. 3601 BVincen- 
nes Ude, verfauft worden. Ueber den 
Beiit des Haufe haben Frau Star— 
ring und Frau Rider, die Töchter des 
Profeſſors, lange prozeſſirt. Richter 
Tuley hatte dann den Verkauf ange— 
ordnet und verfügt, daß die Kaufſum— 
me im Intereſſe der Enkel des Profeſ— 
ſor Swing zinstragend angelegt wer— 
den ſoll, bis dieſelben großjährig ge— 
worden ſind. — Herr Minzesheimer 
wird das von ihm erſtandene Haus, 
Nr. 66 Lake Shore Dribve, nicht ſelber 
bewohnen, ſondern will es umbauen 
laſſen und dann wieder verkaufen. 


* Richter Kohlſaat wies geſtern die 
Einwände ab, welche die „Chicago 
Houſe Wrecking Co.“ gegen die von der 
Bundesregierung beabſichtigte Ein— 
ziehung jener Bürgſchaft von $20, 000 
erhob, bie bon der „Wreding Co.” für 
die Abtragung des alten Bundesgebäus 
des innerhalb einer bejtimmten Zeit ge= 
ftellt werden mußte. Die Bürgen 
Abraham Mofes und ©. 9. Harris, 
erben die $20,000 nun bezahlen müf- 
fen. "Vorher aber wollen fie noch gegen 
Richter Kohlfaats Entfcheidung appel- 
liren. 








Reguliren die Leber. 


Am Frühling muß die Leber in einen 
guten Zuitand verjegt werden, Diejes 
gejchieht am beiten durch 


Dr. 2 
Hamburger Eropfen 


Sie reguliren und ipornen die Leber 
zu friiher Thätigfeit an. 


Auguſt Rönig's 





— — — — — — — — 
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Opferte fein Leben. 


Um diefen Preis rettet der Bahnauffeher 
O’Malley ein Schulmädchen vor dem 
ficheren Tode. 


Um die neunjährige Mabel Smith 
vor dem Tode zu bewahren, mußte ge= 
tern Nachmittag der ala Signalmwärter 
bei der Ehicago, Milmaufee & St. 
Paul-Eifendahn an ver Weed Gtr.- 
Kreuzung angejtelte Martin DO’ 
Malley fein eigenes Leben laffen. Die 
Kleine, deren Eltern Nr. 249 Cherry 
Straße wohnen, befand fich auf dem 
Heimmege von der Schule und las im 
Sehen ein Buch fo aufmerffam, daß 
fie fich der Eifenbahnfreugung näherte, 
ohne das Herannahen eined Zuges zu 
hören. Der Signalmärter rief ihr zu, 
fich in Acht zu nehmen, doch fie ver- 
a feine Warnungsrufe nicht und 
jeßte ihren Weg fort. D’Malley fah 
ein, daß nur ein heroijches Eingreifen 
bon jeiner Seite die Kleine dem ficheren 





Iode entreiken fonnte, denn fehon bog | 


ein Zug mit großer Geichwindigfeit 
um Die Kurve, während das Schul- 
mäbchen faum no 3 Fuß von den 
Geleifen entfernt war, no immer in 


die Lektüre de3 Buches vertieft und | 
ihm 
Da feine Barrieren an der | 
angebracht | 


nicht 
drohte. 
dortigen 


ahnend, melde Gefahr 


Bahnfreuzung 





nd, jo mußte die Kleine im nächiten | 


Augenblic die Geleife betreten und un- 
ter den Rädern des heranbraufenden 
Perfonenzuges zgermalmt werden. Der 
60jährige Mann lief, ſo ſchnell ihn 
ſeine Füße tragen konnten, auf die 
Gefährdete zu, ergriff ſie bei den Haa— 
ren und riß ſie bei Seite, als der Zug 
ſich ſchon dicht vor ihr befand. Dabei 
verlor jedoch der bejahrte Mann das 
Gleichgewicht und fiel vor der Loko— 
motive auf die Geleiſe nieder. Er 
wurde vom Kuhfänger erfaßt und 50 
Fuß weit mit fortgeſchleift, bevor der 
Zug zum Halten gebracht werden konn— 


te. Der wackere Lebensretter erlitt da- 


bei ſo ſchwere Verletzungen, 
ſchon in der Ambulanz, 
nach dem Alexianer-Hoſpital 
ſollte, ſeinen Geiſt aufgab. 


daß er 


bringen 


welche ihn 


Der Ver⸗ 


unglückte wohnte mit ſeiner Frau und 


ſechs Töchtern im Hauſe Nr. 27 Cherry 
Ave. Die Gerettete wurde in Folge 


der ausgeſtandenen Angſt von Kräm- 


pfen befallen und mußte mittels Am— 
bulanz nach der elterlichen Wohnung 
gebracht werden, wo ſie ſich erſt nach 
geraumer Zeit erholte. 

— — —— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Trägt die Pr ; GEL, 


Unterschrift von 
— — — 


Ausflug deutſcher Krieger nach 
Elmhurſt. 


Am nächſten Sonntag wird es in 
raus herrlichem „Buſch“ zu Elmhurſt 
hoch hergehen. An dieſem Tage veran— 
ſtaltet nämlich der „Elmhurſter Krie— 
gerverein“ dort eine Feſtlichkeit, die 
zum gemeinſchaftlichen Sommerfeſt des 
„Zentralverbandes der deutſchen Mili— 
tärvereine von Chicago und Umgegend“ 
erweitert, allen Theilnehmern Freuden 
die Hülle und Fülle bringen wird. Die 
im Vorjahre vom Zentralverband nach 
Elgin veranſtaltete Exkurſion ſteht ge— 
wiß allen Theilnehmern noch in ange— 
nehmſter Erinnerung. Damals be— 
fanden ſich anderthalb tauſend Fahr— 
gäſte auf dem Exkurſionszuge. 
Elmhurſt nicht, wie in Elgin, Sonn— 
tagszwang herrſcht, und das dort abzu— 
haltende Kri egerfeit auch von benBür- 
aern des Städtchen? befucht merden 
wird, fo jteht zu erwarten, daß auch den 
Chicagoer Iheilnehmern ein gefelliges 
Vergnügen erwachlen wird, wie es in 
gleicher Vortrefflichfeit ihnen vielleicht 
fo bald nicht wieder aeboten werden 
bürfte. 


des Zentralverbandes 2. Morris, Aug. 
Eihmann, Calomon Selten, Georg 


Da in | 


Die Vorbereitungen für bie | 
Erfurjion find von den Mitgliedern | 


































der Braut. 





Vehlfihlag in Bezug 
auf Glüdfeligteit. E3 
gibt Monate und Jah: 
te lange Leiden zu er- 
dulden. Junge Frau— 
en, bei denen nicht jede 


die Ehe befähigen. 


Trauenleiden. 


SVAZZSZ 






eg ng, 


Sch litt jeit achtzehn Jahren 
an ben folgen der Geburt mei» 
ne3 erften Kindes, bis ich Wine 
of Earbui 
gebrauchte. 
befjerte fih meine Gefunbbeit. 
Jetzt habe ich einen fräftigen 
ungen und meine Gejundheit 
ift ausgezeichnet. 

Frau Siller Smingler. 


Winesardui 


Heirath ift eine ernftliche Angelegenheit. Sie ijt mehr 
als eine bloße fociale Ceremonie, 
Glüdwünfchen überhäuft wird. GHüdmwünfche find ange— 
bracht, aber fie haben feine Wirkung auf die Gefunbdheit 
Und doch hat fie gute Gefundheit am meiften 
nöthig. Wenn irgend ein Schwächezuftand bei ihr por» 
handen ijt zur Zeit, da fie ihre wirkliche Lebenzarbeit be- 
ginnt, dann wird er immer fchlimmer. 





YAustunfts: Departement für Damen. 


Für Auskunft, 
weiſungen erforderlih find, adrejlirt mit 
Ungabe der Sumptome: 
visory Department, The Chatta- 
nooga Medicine Co., 
Tenn, Deutide Briefe deutfch beantmwortet, 





Faſer gejund ift, follten Krankheit im Keime 
durch den Gebrauch von Wine of Carbui. Er mird fie für 
Er ſichert ſtarke lebenskräftige Nach— 
kommen. Er ebnet den Weg durch'sLeben und ſie wird den 
Leiden entgehen, die ſo häufig bei ihrem Geſchlechte vor— 
kommen. Einerlei, ob das Leiden klein oder groß iſt, man 
ſollte ſofort Wine of Cardui gebrauchen. Er kurirt alle 


Apotheker verkaufen groise Slaichen 31 $1.00. 










GR 


Sericho, Ark., 20. Zul. 


IR 








und Blad Draught 
Bon jener Zeit an 















De 


FED DI SEN REES 


— 











bei der die Braut mit 
























Die Ehe wird ein 










im Fale beſondere Un—⸗ 


Ladies’ Ad- 








Ghattanvoga, 


erſticken 

















— — — — — — — 





Waren nicht die Rechten. 


Victor Burch, No. 1063 S. Sacra— 
mento Avenue, wurde geſtern Morgen 





von zwei Wegelagerern auf der Madi— 


| 


| 





Buettner und Albert Güttke forglichit | 


getroffen worden. Der Zug verläßt 
den Bahnhof an Wells, Ede von Fin- 
zie Str., um 10 Uhr 30 Minuten und 
hält an den Stationen Dafley Abe., 


Daf Park und Meltofe Part. Tidets 


— das Stück zu 40 Cents 
Vorverkauf bei Wm. Jung, No. 106 
Randolph Str., in „Old Quincy No 


— ſind im 


9“, in Schönhofens Halle und beiMit- | 


ben; auf den Bahnhöfen an Kinzie 
Str., Dafley Ave. und Daf Park wer: 


den am Sonntag Vormittag Mitalies | 


gliedern der Verbandsvereine zu has , fal.uio 


Jon Str.-Brüde überfallen und um 
feine goldene Uhr und andere Werth 
fachen beraubt. Die Polizei verhaf- 
tete jpäter Walter Fugate und Irving 
MeCarron als der That verbädtig; 
Richter Donle mußte die Beiden aber 
wieder in Freiheit jehen, da aus dem 
vorgebrachten Beweismaterial die 
Schuld der Angeklagten nicht erwieſen 
werden konnte. 





— — 
— Nachſichtig. — Papa: „Nun, 
Hänschen, biſt Du mit Deinen Ge— 


burtstagsgeſchenken zufrieden?“ 
Das 5jährige Hänschen: „Gott, man 
muß ſchon — bei den ſchlechtenZeiten!“ 


Lea & Perrins 
SAUGE 


THE ORIGINAL 


WORCESTERSHIRE 


Gives a most delicious flavor to 


Hot and Gold Meats, 
Gravies, 
Salads, Soups, Game, 
Fish, 

Welsh Rarebits, etc. 


BEWARE OF IMITATIONS. 











This signature on every bottle— 


4 — 
a IT IRAS 
John Duncan’s Sons, Agents, New ze. 









Wichtig für Männer u. Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht Enriren! Ges 
fchlechtöfranfbeiten jeder Art, Gonorrhoen, 
Samenfluß, verlorene Mannbarfeit, Mtonatss 
ftörung; Unreinigfeit de8 Blutes, Hautaus ichlag 
jeder ürt, Syphilis. Rheumatismus, Rothiam̃ 
u. ſ. w. — Bandwurm abgetrieben! — Wo 
Andere aufhören zu kuriren, garantiren wir zu 
turiren! Freie Könſultation mündl. oder briefl. 

Stunden 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, 
— Privat⸗Sprechzimmer. — Sprechen Sie in der 
Apotheke vor. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 S. State Str., Ecke Bed Court Chicago. 







Natur⸗Heilanſtalt. 


der des Arrangements-Komites, durch 


Abzeichen kenntlich gemacht, bereit ſte— 
hen, um Billets an Exkurſions-Theil- 
nehmer zu verkaufen. 

— —û— ⸗— — 


Frauenverein „„Goncordia‘‘ 





464 Belden QAve., nahe Glarf Str., 
Shicago, ZU. 
Geſammtes —s—— einſchließlich 
Kneipp’ihe Kur, Neacnerationst ur (Echroth'ide 
Kur), Baffage, Diätkuren u. i. w. Geeignete Ber 


| handlung für alle überhaupt hei lbaren chroniſchen 


Krankheiten. 


den leitenden Arzt. 


Dieſer rührige, der gegenſeitigenün— 


terſtützung gewidmete Frauenverein 
veranſtaltet am nächſten Sonntage, den 
11. Juni, in Heinens Halle, No. 519 
Larrabee Str., ein Blumen-Kränzchen 
mit Konzert. Nicht nur den Freunden 
des Tanzes, 


— — 


ſondern auch allen Liebha-⸗ 


bern anderer geſelliger Freuden in ge- 
diegener Darbietung werden von dem 


damit betrauten Komite genußreiche 
Stunden in Ausſicht geſtellt. Die Da— 
men Karolina Janſen, Minna Bauer, 
Margaretha Gall, Ida Franz und So— 
phie Münzenmayer haben ſich keine 
Mühe verdrießen laſſen, um die Vorbe— 
reitungen ſo zu treffen, daß ein glän— 
zender geſellſchaftlicher Erfolg des Fe— 
ſtes unausbleiblich iſt. Der Verein iſt 
einer der blühendſten ſeiner Art; er hält 
ſeine Verſammlungen am erſten und 
dritten Dienſtag eines jeden Monats in 
Förſter's Halle, Ecke Burling Straße 
und North Ave., ab. 





— Unerwartete Auskunft. — Dame 
(in einem Wollwaarengeſchäft Strüm— 
pfe kaufend und nach dem Preiſe fra— 
gend): Dieſe Strümpfe gefallen mir, 
wi hoch fommen fie? — Zommis: Na, 
ſe N bis ans ii 





| geöffnet. 


(Nervenkranfheiten, Rheumatismuß, 
| Sgrauenfrankeiten u. j. w.) Sommer und Winter 
Auch einzelne Behandlungen. Spred» 
ftunden von 11—12 Uhr Vormittags und 4—5 Uhr 
Nachmittags. Vroſpett und brieflihe Auskunft durch 

1lfbmı,jabw 
DR- KARL STRUEH 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 
Arzt für Augen, Chren: 
Naſen⸗ — balsleiden. Heilt $a= 


tarrh und TZaubheit nad neuefter und 
Künitlihe Augen, Bril- 
lien angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, 5-11 Bm. 68 
Ab3.; Sonntag 8-12 Tin. Weitieite Klinik: 
Norbiv.«Ecte Diihwaufee Ave. und Divifion Str, 
über National Store, 1-4 Nadm. Alma,lı 


ichmerzloier Diethode. 





Dr. KOESSEL 


von Umiverfität zu Leipzig zurücgefehrt, empfiehlt 
fi dem Publifum in allen Nerven, Blut: und 
Privat:Arantheiten in beiter, neueiter Behand» 
luna. — Habe aud etliche Taujend Darf zum Aus« 
wecieln für hiefiges Geld. 

Dr. Koesssel, 

191-193 $. Clark Str. 

9 BER Morgens bı8 8 Uhr Abends. 

3 Uhr. Tiun, Im 


N 


& Com. E. ADAMS STR. 


Z:mmer 2. 
Stunden: 


Sonnta 


103 10 bis 


D! 











Genaue — 222 von n amd 25 
2 Gläjern für alle M Angel der saft. Ronjulti 
und bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co., 103 Adams St, 


Beeren ber —— 
—* Y, 


— R* 


——— 








| Sit 


; leiden 





85 ver Monat 


einſchließlich m 


bezahlt für alle medizt: 
niihe Webandlung in 
Ge berübniten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


aıl 


und 212 
pera HBouie 


112 


— 
ai 





bei Män: 
Frauen und Ki: 
en poſiti v und da aut ıd ge bei vn in 30 bis 60 Tagen, 
d n imer unnöthig. Keine 
on oder Abhaltung vom 
atie einer lebens— 
ben. Bruchbänder 
paßt ımd gar antirt daß fie jeden 
yalten fitr Leute, die feine PRebandlung wollen, 
„Qämoerhoiven, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauernd 
eheilt — neue ſchmerzloſe Methoden, die, 
* bekannt, niemals fehlſchlagen. Hunderte von 
Zeugniſſen. 
are des 8: pfe8, Kehle und Lungen, 
Rbe umatismus Haut-, Bli it und Nerven-frantheis 
t n { 3, Xeber, Nieren und 
ı und Kinder und alle 
yeiten in irgend einem 
5 hoffnungslos aufge: 
ı schnell und für immer 
rigiten Preife von Chi: 




















Stadium, die vo 
geben worden w 
geheilt zu Dem mög 
cago 
Roniultatie n immer frei, 

— — von 9 Uhr Torm. bis 7 Uhr Abends, 
Sonntags von 9 bis 


"Anfere $ Sid Chicago Office 


ift zur PBequemlifeit für Diejenigen, die in Diefer 
Gegend wohnen, Zimmer 6, LedBlod, Ede 91. Str. 
und Commercial ve, gelegen, wo dıejelbe Behand: 
lung erbältlich ift zu denjelben Breiien. — Sprech⸗ 
ftunden 9—12, 1—5 Nadım., 6:% bis 8 Uhr Abends, 





ichit nied 
leitenden wı ıd erfolgreichiten Sepzialiiten. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


76 Madison Str., nahe State Str. 


Die weltberühmten Werte dieier Anitalt heilen 
unter einer pofitiven Garantie alle Männerleiden, 
als da find: Hant:, Plut:, Yrivats und hronifde 
Yeiden, Plafenentyündung, die jchrediihen Folgen 
don Gelbitbeflefung, als verlorene Mannbarteit, 
Impotenz, WBaricocele (Dodenfrantbeiten), —— 
ſchwäche. Herzklopfen, Gedächtnibſchwäche, Schlafl * 
ſigkeit, dumpfes, bedrückendes Gefühl im Kopf, 
neigung gegen Geſellſchaft, Nerpöſität, —— 
brachtes Grrötben u. j. w. Die Aerzte diefer Ans 
ftalt find Spezialiften in der Behandlung don Mäns 
rerleiden und befafien fi mit feinen anderen Rrants 
heiten, Ddaber ihr großer Erfolg. Cine ganz bes 
ftimmte Kur für Syphilis, Lörperliden Aus: 
hole. munden Hald3, Gonnorrhoea, Bleet 
u. % 


Konsultation frei. 


Unbemittelte Qeute werden Dienftags und ffreis 
taq3 unentgeltlich bebandelt. 

ESprehitunden: 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nas 
mittags und von 68 Uhr Abends. Gonntags 
10 bis 12 Uhr. 

Diejenigen Patienten denen e3 unmöglich ift, pers 
fönlich vorzufprehen fünnen per Poft behandelt iwer= 





den, jedoch eine perjönlide Beiprehung wird im 
allen Fällen vorgezogen. mai,ing 
Brũche. 


I Dein neu erfunde 
FA ned Brudhband, dom 
—— deutſchen 

J Brofefſſoren empfoh⸗ 

Sg len, eingeführt in dem 
deutichen Armee, if 
B ein jeden Bruch zu heilen das befte. Keine falfdge 
erjprehungen, feine Giniprigungen, feine Glektrie 
zität, feine Unterbrehung vom Geihäft; Unteriuhung 
tft, frei. — alle anderen Sorten Brudhbänder, 

















Bandagen für Nabelbriüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Höngebaud und fette Yeute, 
Gummiftriimpfe, Grabes 
—— und alle Apparate für 
erfrümmungen des Rüde 
grates, der Beine und Führe 
xc., in reichhaltigfter Aus 
wahl zu SFabrıfpreifen vorrätbig, vo rohten der» 
fen iyabrifanten Dr. — Wottertz, it Tb, 
nabe Hand: nh Str. Spezi alıft De Brühe und Dem 
wa —— bes Körpers. n jedem Falle poſit de 
Deuung. And Sonntagzs offen bis 12 Uhr. Dames 
werden don einer Dame bedient 
; WORLD'S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Deyster Building. 

Die Aerzte diejer Anitalt find erfahrene deutihe Sp 
ialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leideuden 
titmenſchen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter wWarautie, 
alle geheimen Krankheiten der Piänner, Frauen: 
und PWeenftruationsftöraugen ohne 
Dperation, Hautlrantheiten, Folgen von 


Selsftbeiledung, verlorene Manubarkeit ı1e. 
Operationen von eriter Stlaffe Operateuren, für radıs 








| ale Heilung von Brüche, Sirebß, Tumoren, Burıaocele 





Godenkrankheiten) ꝛxc. SKomiultirt und bevor Jhr hei» 
rathet. Wenn nöthıg. plaziven wir Patienten in un. er 
Privathoipital. Frauen werden dom Frauenarzt 
Dame) behandelt. Behandlung. int. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


— Schneidet Died aud.— Stunden: 
Sonntags 10 5,3 
tal. ſou 


den Monat. 
9 Uhr Morgens bis 7 Udr Abends: 
Tbr. 


ET, 


für Mugen, Chrem, Waien: und 
SHalsleiden. Bebandelt dieielden gründli a 
und | Ichnelt ber mäß gen Preiien hmerzlod u. 
wach urübertreifiäyin neu a Wieiboden. Der 
hartnädigaite Naryentatarrh und Schwer 
hörigteit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfofatos blieben. Künitiche Augen. Brillen 
angepakt. Unterjudung und Rath frei. 
fimıt: 264 Kincoln Ave., Stunden: 


8 Uyr Vormittags bis 3 Uhr Adendd. Gonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Burmtttags. 


, „Dr. SCHROEDER, -» R 
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von unferem reg. 


folgt: — 
100 Muſter von fanch und einfachem 50 
Band —werth bis zu 10c die Yard ..... e 


200 Mufter von fancy, einfahem Taffeta-, Atlas: 
breit—jede Yd. garant. 


Seit der Ankündigung des großen Waift-Berkaufs in den Sonntags-Zeitungen, ift das 
63 bedarf wirklich Feines Vergleih3—diefer Einkauf umfapt die feinfte Auswahl von forrett gemachten Waift, die je in Chicago gezeigt wurden — fie find zu Preifen marfirt, die wenn an & 


bierher zurüdgeeilt um zu kaufen. 
die niedrigsten find. 


Die Zair ift unzweifelhaft das Hauptquartier für 


Allortiment 1. 


Ehirt Maifts für 
Auswahl 
Bercale:Muftern— neue, anziehende Fa: 
— jhöne Farben — volle Bloufen: 
plaitevRüden, ab: 
Kragen 

die gemacht twurs 
um für 59 und 60c 
verfauft zu erden 





Zweiter 
Floor. 





einer 


cons 
Fronts, 
nehmbare 
Waiſts, 
den, 


gen und 


Preis 490. 


Cheney Vros.' Bänder! Preis. 


ZTaffeta-Band, nur die guten Farben, ſowohl einfache wie fancy, die Sorten, welche ſoviel für 
Hals⸗Kragen gebraucht werden —mit Hunderten von Yds. der allerbeſtenBänder in den allerneueſten Moden, 
Lager genommen, eine unübertreffliche Offerte für dieſen Verkauf machend, 


12 Muſter von Atlas-, 
fancy Band, 
und Gros Grain Band—von 
reine Seide und bis ic wertbp— Auswahl, per Yard... 


Afjortiment 2. 


Shirt aMWifts für Damen, in 100 feinen 
Muftern — in Percales, 
und weißen Latons — neueite Facon ab— 
nehmbare ragen — volle Fronts, plais 
ted Nüden— hübſche Kra— 

Manjchetten 
bübjh gebügelt— gem. 
für 75c u. 85c zu verfaufen 





Main Floor. 


wie 


Taffeta- und 
wertbh bis lc die Vd..... 


24 bis 44 Zoll 15c 


......»s 


Damen, gemadt in 
von wünſchenswerthen 


390 


Madras Cloth 


um 


49c 





Ruppenheiner Männer-Reidung 


zu noch größerer Verſchleuderung! 


Wunderbare Herabſetzungen in Preiſen, die zugeſtandener Maßen die niedrig— 


mals garantirt. 





Blaue Serge Röcke und Weſten für ge durch⸗ 
weg mit Seide genaht⸗ gemacht fürgp !ymw 
dide und für normal gebaute Män= 3. r) 
ner--Spezial-Preis mı Tgen . 2... 

Feine Veitee Anzigne für Snaben— Alter 3 bis 8 
o.hre— die aus sgejuchteiten und neueiten Entwürfe 
m Sarben-Kombinationen diefer Saifon—tleid- 
ame, bübjche und gut pafiende Effekte in abjolut 
ganzwollenen Tiweeds und Gaflimeres—hübjh und 
forgfältig gefchneidert—mit aus A —— 


tät Futter —gemacht um für 83.00 bis 
zu $3.50 verlauft zu werden— Auswahl > 
von zwanzig Bacon „oem 0. . 


für Keifende. 


Großer Eauare Top 
Koffer, wie Abbil- 
W dung, überzogen m. 
ſchwerem Canvas — 
Leinenfiniih, Hart⸗ 
holz⸗Slats, Stahl⸗ 
beſchläge, Meſſing⸗ 


ſchloß, bedeckter Tray 
und ettra Dreb 
ray, 84 Boll 


lang, ‚3.85 


iwertb. 35.00 ern 
Leder Club Pag, ftarfer Griff, voN Tedergefüttert, 
olive und braunerA Finiih, Auswahl 

vd. 16, 17 und 18 Zoll, with. 2 ..... 1.25 
Gunvas Xeleflope Cafes, Ledertips und 49 
Straps, 20 Zoll lang, mid. Ge an... c 


Dreß Suit Caſes für Männer, Kuhhaut⸗Leder — 
Meſſimgſchloß und Catches, ſtarker Griff, leinen⸗ 
defüttert, Olive Finiſh, 22 und 

D 4.85 























Slrumpfwanren—Ejttas. 


Main Floor. 
Hermsdorf fchwarze baummollene DamensStriims 
dfe — Tohfarbige Schattirungen, Fancy geftreift, 
Stiefeletten-Mufter—ganz sa — 12 
fpliced Ferien und. Zehen . . c 


Schottiſch geſtreifte und Plaid Mädchen⸗Strümpfe 
— danz regulät gemacht, ſpliced Ferſen und Zehen 
— ebenſo doppelte Kniee — 

werth bis gu Be Baar. om oe.» 15€ 


Nahtlofe echt ſchwarze und gemifchte Eoden für 
Männer — gang nahtlos — doppelte 5 
Ferſen und eghen — wertb IK. 2. 02. 9 c 


Männer: Anterzeng. 


Main Floor. 
Balbkiggan Unterbemden und «Hofen für Mäns 
ner, für Sommer-Gebraud, gute Qualität 
Garn, egtra ftark, wertb 2. . . . 17e 





Ertra Dualität Valbriggan Hemden und sSofen 
Für Männer, in blau, Iobfarbig, grau und fleifhs 
fatbig — Satin faced Semden — drill faced Hojen 
— Berimutters@nöpfe, werth 45 
ce 


708 » * . . » ® * * * * * 

Sobfeine franz. Balbriegan Hemden und Hofen 
für Männer, Perlmutters$nöpfe, feine Qualität 
Garn, folhe die gewöhnlich für a 00 75 c 


verfauft werben . ——— 


— 


Vierter Floor. 
China Mattings, Fiber Warp — ftar! und dauer» 
baft — in fancy ChHeds und Novelty Geweben — 


werth 18 — 
5,00 ER 


China Matting — extra Qualität — ummwendbar— 
prabtvolle Farben und. Entwürfe — regulärer 
Werth bis zu Zi — 

eo 5 0 ee 5 15€ 





: Sapanifge Matting, fanch Entwürfe — Cotton 


Warp — regulärer Wertb bis 30 — 


Eee... 


YJapanifdhe Novelty Matting, Seinen Warp — außs 
gehuchteſtes Lager der Saiſon — werth bis zu 50c— 








ſten waren, die je für korrekt geſchneiderte fertige Kleidung ver— 
langt wurden — glänzende Bargains — unnachahmliche Werthe 
in Männer-Anzügen, jeder einzelne mit der berühmten B. Kup— 
penheimer & Co. Garan tie-Marke verſehen und von uns noch— 
Es iſt unfraglich der größte Kleider-Verkauf 
im Verlauf unjerer vierundzwanzig Jahre langen Erfahrung— 
die Neuigfeit wurde von Denjenigen, 
weit und breit befannt gemacht, und der Verkauf wuchs infolge 
dejien immer mehr. 
nifirt habt, wartet nicht länger — denn 


Ebenfo gute Bargains gibt es unfreglid) in 
keinem anderen Gefhäft. 


"Partie 1— 


wollene Anzüge—gemadt, um für 83.00 
verkauft zu werden—Auswahl........... 


Vartie 2— 


Anzüge für Männer—gemacht, um für 
812.50 verkauft zu werden —Auswahl für. 


Vartie 3 


Anzüge—perfekt gemacht und werth bis 
zu $I6— Auswahl für.. 


Heißwelter- Kleidung für Männer und Knaben. 


die jchon gefauft haben, 


Wenn Ahr diejen Verfauf noch nicht patro— 


Zweiter Floor. 


3.30 
6.09 
9.50 


Kuppen⸗ 
heimer 
ganzwol— 


Kuppen⸗ 
heimer gute 
Geſchäfts⸗ 


Kuppenbei- 
mer feine 
Männer: 


...........0.0e.... 


Feine blaue Serge:-Nöde für eg in 
der neueften doppelbrüftigen Yacon — 
durchweg mit guter Seide genäht unde 
aeiteppt, jchön geichneidert, corded Nähte 

ir Snaben — bis 16 
abſolut cu 





Elegante Two:Piece Anzüge f 
Kabre—gemaht aus ertra feinen, 
wollenen dauerhaften Syiftir 
viots—fein Faden tv ı 

mit doppeltem € 

Mode gejchneideri f Seams —Knöpfe 
gut angenäht—gem acht um im Klein 

verfauf für $4 und $4.50 verfauft zu 


werden—wir reduziren den Preis auf 2. 9 
Kühles Anlerzeug. 


Sweiter Floor, 


13 


ı 
trefter 





Unterhofen für Damen, aus feinem Cambric ge: 
macht, mit breiten Umbrella Flounces, Spiten od. 
EStidereien bejegt, franz. Joch» 
Bands, 


AR 


Gotons für Da: 
men, bon aus 
gezeichneter 
Qualität Mus: 
lin oder Cams 
bric gemadt, 
mit bobem oder 
tief ausgeihnite 
tenem Hals, 
bejegt mit Stis 
dercien oderQBas 
lenciennes 
Epigen, 


Ge 


Wth... 


Balbriggan 
Defts und 
Rants für 
Damen—von 
feinen, ausges 
mählten Stoffen gemadt; Vet mit langen oder 
turzen Wermeln, franz. gewobener Hals, Perl: 
mutterfnöpfe; Mants, Knies oder Antler 39 
IRRE, ODE /WEIED sn se aan c 


Kombination = Euits für Damen, hoher Hals, 
lange und furze Uermeln oder ärmellos, Kies od. 
AnklesLängen, weiß oder ecru, mit ganzfeidenem 
Tape befeht, Perlmuttertnöpfe, extra großer Kap, 
slatt geprekte Nähte, 

Bufiets in Uermeln . oo oo 000060» ‚50€ 
Paumtvollene Veit für Damen, Nichelien gder eng 
geripptes Xape in Hals und Mermeln, 10 
weiß oder ecru, guter 15c Werth . ... c 
Damen-Veſts mit niedrigem Hals und ohne Aer—⸗ 
mel, faney gehäkelter oder einfacher Hals, mit ſei—⸗ 
denem Tape, weiß oder ecru, fein oder 19e 
Nichelieu gerippt, werth bis 351, Auswahl 
Seidene plaited BVefts für Damen, fancy gehätelte, 
befegte Uermel, eng gerippt, felvenged Kanten, in 


Pint, Sty, Cream oder — * 
Werihe m DK. one. 330 


Kiedrige Schuß-Nferlen. 


Sauptfloor. 


Ic 








Oxford 


braune und lobfarbige 
Ties und zweilnöpfige niedrige Schuhe für Damen 
—Stod Tips, leichte, biegfame handgewendeteSoh: 
Ien, mittlere und enge Beben — 20 Facons zur 


Seine fehwarze, 


Auswahl; ferner leichte 
ihwarze, hotoladefarbige und 

nußbraune Schuhe für Damen, 

werth 82:50 .... r 
Handgewendete Kid Oxford Ties für Damen — 
Prinz Alberts, mit Glaftic in Front — leichte, 
weiche und biegfame niedrige Schuhe mit modifchen 
Beben und Ubfägen — * 2.80 — 

das Paar . . 81.39 
Feine Rufiia Ealf —— — für Männer — 
neue engliihe Zehen, folide Gpelets, pinted Tips, 
fhwere einfache Sohlen, edige Kanten, elegante 
äußere Nähte — 83.50 Shube— 

ee . $2.50 


weh 


DEE 





T 


Cinfanf der berühmten „Griffen“ und „Eagle“ Wailts zu 60 Cents am $ 


Departement bis aufs Aeuferfte voll geweien mit eifrigen Käufern— hunderte von Damen haben unfere riefigen Vorräthe dDurchgefehen, dann anderswo hingegangen, VBeraleihe Angeftellt umd 
Dualität, Schnitt und Arbeit berüdjichtigt, ohne Frage 








Preis 81. 98. 


ri 


Ajfortiment 3. 


Schattirungen von blau und rofa 


weiten Cord — fchön ges 
bügelt, tadellos paflend 


überall zu 85c und 
verfauft— unjer Preis 


Allortiment 4. 


Noveltv Shirt Maift3 für Damen, 
ertra feinen Percales, 


98% 


den — gut gemaht und 
hübſch gebügelt — Waiſts, 
nicht beſſere wurden bis 


$1.10 verfauft zu . 





Shirtwaift3 für Damen, in einer großen 
Quantität feiner Lawn3 — in zarten 


volle Fronts — bejest mit Reihen von 


590 


Lawns und far— 
bigen Piques — die neueſten Checks und 
Streifen — volle Fronts, hübſche Rü— 


19c 






in 





Preis 


790. 


Sommer 
ner Qualität von weißen Piques und Lawns 
—ſolide Farben und fanch Percales, franz. 
Ginghams, Madras und fancy Novelties 
abnehmbare Kragen, fpige Joh Nüden— 
—einfach, 
Einſatz beſezte Fronts — 
regulärer Preis 
10: 


Shirt Waiſts 
corded Ginghams, 
Chambrays, weiße Lawns, 
u. ſ. w. — volle Fronts, 
tucked und mit 

Einſatz beſezt — 

⸗ 








Aſſortiment 5. 


Shirt Waiſts für Damen, in fei— 


tucked und mit 


980 


Aſſortiment 6. 


—— 


Damen Madras, 
Percales, 


1.25 


für 
franzöj. 


FAIR 


ETABLIRT 1875. STATE, ADAMS UND DEARBORN STR. 





Preis 9Sc. 








befien Sea Island Baumwolle — wertb 1löc 


Befte engliiche Piques 
Cords —Mancheſter weiße Piques 
derswo vergleichen — morgen, die Vard 


Shirt-Waifts and bietet Die größten Bargain-Berladungen. 


Ajlortiment 7. 


Sommer Ehirt Waift3 für Damen, in feis 
nen weihen Zawn3 und Piques— fancy Per: 
Chambrays—tuded und 
mit Einjat befegte Fronts — neuefte Facon 
Nüden — Kragen und Sturpen elegant " 


cales, Gingbams, 


gebügelt — perfeft 
paſſend — nicht weniger 
wie $2.00 


wertd oo... 


m... .00%* 


ten 


Chambrays, weiße Lawns 


fen—$2.50 bis 


Drei Weißwaaren-Spezialiläten. 


40⸗ zöll. weiße Lawns — ſehr feine und ſheer Qualität — für Kleider ete. 


Englifher Nainjoot— jpezielle Rartie von Weichen, 
Nainjoots — wirklicher Werth 25 — ftatt diefem Breis haben wir fie alle für .. 
marfirt zu genau dem Preise, den wir dafür bezahlt haben — 


— fpezielle Partie von den neueften Se 
— laffen fih gut mit ir 


Allortiment 8. 


reine Shirt MWaift3 für Damen, in exquifis 
importirten Stoffen — Seiden corded 
und Niques—neue 


Faeon Joch Waiſts in Lawns 
—neuer Rücken, volle 
Fronts, perfekt paſ⸗ 


83. 00 wertb oo neo... 





Main Floor. 

— gemadt vom 
Me Yard — morgen „— . sen ne de 
Chamois Finiſh 











feinen engliſchen 


per Vard » 2e 


ndungen — in en und breiten 
gend Welchen 40c Waaren an 25 


® . ® . ® 0 . . . . * . * . * * 


Sorten von 


















1.49 










und Dimities 


1.98 












Preis 81.25. 





















‚Bartie 1— 


franz. 


anerfennen . . 


Garnirte 


Noughb Stroh 
ſplit Japaneſe 


Blumen und feine 


Angarnirte Puhwaaren — 
bis zu 81.00 werth — gehen morgen alle zu einem 


Feine importirte ital. Leghorn Flats—ſpezielle 


weiße 
nirt mit Seiden-Band. 


Braid — Keſund. 


Waifts 
die 


das 


od, jatingefütterte 


ften Eton oder eng anihließenden Yacons—v. 


abitechenden Farben — 


Flügeln, Duills, Nigrettes u. 


$7 garnirte Hüte 
für... 


2.95 


Gine meitere 


Verſchleuderungs 


werden dieſes beſtimmt als Bargains 


EEE BR ER 


Einkauf von Schneidergemachten Anzügen. 


Lager der „Paris Gloaf & Euit Co.” von New Norf, 50e am Dollar — in zwei jpeziellen 
Partien arrangirt und für Donnerstag: Käufer zum Verkaufe aufgelegt. 


$10.09 EuitS für Damen, 5.00 — gemacht mit modiſcher FlyFront, 
ichließend, oder Eton Facons--von ausgezeichneter Qualität Broadcloth, Cheviot, 
Serges, Covert3, Novelty Mifchungen — feide: 
caline gefütterte Röde — volle Weite — tadellojeg Hängen — Euits 
velte des Preijes werth find, den wir morgen verlangen 2 0 eo... 


Bartie 2>— 


Venetians, Herringbone Cheviot3, hell: 
gefüttert mit einfacher oder fanch Zaffetafeide — circular 
ibaped Röde—Percaline gefüttert—ftrapped oder doppelt nes 
fteppte Nähte — Heine fhirred Uermel — Anzüge, die bis 
au $19.50 werth find, für 5 ee 


$19.50 Anzüge für Damen, $9.75 — gemadt in den neues 
Coverts, 
oder dunkelgrauen Homeſpuns —Waiſts 


80 


Mafhbare Tamenröde — in auter Cual. Craff—befett m. 2 49 

Reiben Dud — volle Weite, tiefer Saum — Tic Wert . . c 
Waſchbare Damenröcke — in weißem Duck, Pique, LeinenCraſh, Coverts 
und Denims— einfach oder bejegt m. 
volle Weite, tiefer Saum, neuer Schnitt, $1.75 Wertbe „ « 


Sellene Merten in Sommer- Pubwaaren. 


Nrahtvoll garnirte Hüte — in Weiß, Pearl, butterfarbig und Schwarz — mit helfen Seidenftoffen garnirt — erquifite 
f. w.— belle Braids und Leghorne—in Eommer = Ehapes 
gegenwärtige niedrige Preis der Stoffe, jest uns in den Stand, diefe außergewöhnlichen Werthe zu offeriren—wie fofatt 
$ garnirte Hüte, 


FÜR 0.8 0 6 wi aaa er e0 0% 


3.75 


Mufter-Partie eines Amporteurs von franz. 
unzählbare Mannigfaltigfeit von Sorten und Qualitäten — einige 


a 
3 \ 





Zweiter Floor. & 


eng ans 


Ber: 


Dop⸗ 


5.00 | ) 





98e 


Zweiter 
Floor. 


Der 


8 und $10 garnirte Hüte 
J 


5.00 
Blumen — eine 


25e 


.... 


Dei = NE 20. 0% 


—* 45c, 68c, 75c, 95e bis 1.38 


Pargains zu den folgenden niedrigen Preiien  « 

Alngarnirte Stroh Dre: —2 as Lager eines Fabrikanten von leichten Rough Braid Dreß 
Shapes s—unzählige Mujter—nur Sommer: Facona — — die 

hergeſtellt wurden um zu 86 bis 815 per Dutzend verkauft zu werden — verkauft zu drei Preiſen, welch dieſelben zu 

den größten Bargains in Strohwaaren machen, die dem Publikum je oferirt wurden — Re 


‚zu 25c, zu 4öc, zu 7dc 


Eailor® für Damen — Lorrette Blod3 — gutgemahte Waaren — Iedernes Shweihe-Pand und gar 
Sailors — Jumbo Praid Sailors Glatte Stroh Sailoıs — —— —* Sailors — 
ze pelte Unterrand bi 
a zu Yöc, Te modiihe Milans — * —— 
u 8.75 ! 
ZI en... 688 ‚88c au 8° 25 


au nur. 


ee 





Fawn:Wanten. 


Dritter Floor, 
7x9 Fuß Mall Tent — 8-Unzen Duck — gerade 
apſſend für Kampiren im Freien — vollſtändig m. 


Stangen und Pfoſten — 54.25 


wertb $6.50 . » 


Palmer: Patent Aramwana Hängematten — 3 Zoll 
lang, 33 Zoll breit, nolle Farben, weit oder eng= 


majchig gewebt, mit Kiffen und > 
Stretcher — werth 81.66... ‚81.18 
Feines Hartholz Groguet Et — 8 LZülle und 
Mallets — fein geftreift und gefirnißt — in einer 
ftarten hölzernen Schachtel verpackt, 

wertb 50 oo 0 0 a en a 81.18 
Starke Hartholz Folding Lawn Stuhl — mit 
{hwerem Canvas Eik und Lehne, trägt jedes Ges 
wicht — werth 75e — 48c 


fit oo eo eu. un 0 8 * 


Starker Folding Camp Stuhl — Hartholz 
ſchwerer geſtreifter Canvas Sitz — 

en u 
Totbill8 Patent Laton Shwing—mit zwei Eiten, 
in rotb und naturfarbig — Schaufel wird beivegt 


durh Patent Plaform — 54 98 
+ 


wertb 50 oo ae 
4c 


Hartholz Hängematten-Etreder — 

wetb ll — 2. 0 0 1 ee vos une 
Ic 
4c 


Aängematten-Halen aus galdanifirtem 
Eifen — wertb 5e — das Etüd es. 


Sapanifhe Laton Gras Eike, 
für Porh und Laın — wert 1 o = = 8 








Jene Halstradhlen. 


Main Floor, 


Epiten Yabot3 — mie Ubs 
bildung — mit Moint de 
Ventee Epiten Enden — 
weiß oder 

big, werth 75c . 25€ 


Kiberty Seiden Tieg — mit 
oefältelten Enden — alle 


Farben — Te 39 


Wertbe u. ou 
Eeidene Etring Ti — 
belle und dunfle Farben — über 100 

Muiter — 10c werth, für „ 5e 









Slicherei-Derkauf. 


Main Floor. 
Spezielle Offerten in Einfägen. 


Ale Breiten für Shirt Waiſts und Röde — 
Cambric, Nainfoot und Swiß Sticereien — 
geihloffene oder Open Word Mufter — großes 
Affortiment von Mufter — gu — 


15c, 121c, 10c, 8c, 6€ 


Kleider Yoling — Hübfh tuded und mit Dalens 
ciennes Spiten sber Stiderei-Ginfag — Waaren, 
melde pofitiv $3 per Yard werth 

find — morgen zu . Be ae 





1.98 |! & 


Maſchſloſſe. 


Tamiſe Grenadines — dieſer populäre Stoff in ein— 
fachen Farben und Schwarz — ausgezeichnete Qua— 
lität. Organdy Lawns — ausgezeichnete Qualität, 


bedruckt in hellen Farben, ebenfalls 50 


Main 


Floor. 


Gardinal Grund, mit weißen oder ı 
ſchwarzen Polta Dots.... 


er 0.» 


Diamond Percales — volle Dard breit — erquifite 
Mufter — in hellen und dunklen Farben. Madras 


Glotbs— werden jeltener indem die Zeit borrüdt— 
die feine Sheer Qualität. Rombay Percales — in 
China blauem und marincblauem Grund—bedrudt 


Te 


Ouadrille Patifte—fhwarger Grund — in bübichen 
Plumen-Entwürfen. Organdyp Garreaur — in bel: 
lem und dunklem Grund—andersiwo jehr jelten. 


Seafide Piques— ein ſehr modijcher Stoff 


in Shirt Waifts und Kleider = Moden. 
Trauer « Mercals— Yard breit — Sehr 


attraftive Mufter — fohwarzer oder grauer 
BED —— 


für den SommersGebraud—ebenfalls eine 
ungebeure Partie von anderen Nopvitäten 
—twerth bis 20c die YDd., wenn nicht mehr... 

Feine Vercals — fehr außgefuhte Auswahl von 
Muftern und Farben. Barnaby Ginabams — 60 
neue Mufter — Qualität gleih den ſchottiſchen Stof⸗ 
fen. Hemden Cheviot3, doppel-breit, dotted Swiß 
Muslins heller und dunkler Grund. 

Feine Organdis — Blumen und 

Dresden Mufter — werth bis 28e Hr 
die Yard. . .. 

Bedrudte Batifte — einer der Lieblingsftoffe für 
Heib⸗Wettergebrauch. Pique Welts — ſchöne neue 
Muſter für Shirt Waiſts und Kleider. Waſch⸗ 
Novelties — von ausgeſuchten euros 

päiſchen und einheimiſchen Fabrikaten 

— ſolide Farben und bedrudte Ent— 50 
mwürfe — mwerth bis 30c die Vd.. 

Geinfte, importirte Wafh-Stoffe — Hunderte von 
Stüden und Tauſende von VYards — die ausgeſuch— 
teſten Fabrikate die hergeſtellt werden — Organdies 
— feinſte und reinſte Qualität — künſtleriſe Muſter. 
Franz. Piques — tra Dualität — 

neue Entwürfe. Seiden geſtreifte Chal⸗ 

lis — 50 Facons — — Grund — 50 
werth bis 0e..... 





—— 


9 


Main Floor. 


Feine goldplattirte 
Shirt Waiſt Pin 
Sets, Set von 3 auf 
einer Karte, mit 
Settings von farbi—⸗ 
gen Steinen, werth 


— 


Auswahl zu . 
Hübfhe Stone Set 
oder emaill, Shirt 
MWatft Sets, Win 
oder Knopf fyacons, mit dazu paflenden Manjchets 
tentnöpfen, Set von 6 Stüden, 
werth bi8 dc — Auswahl » + +» 25 
Manfhettentnöpfe, Link oder Lever Facon, fteins 
bejeßt oder hübjeh emaillirt, Mufterpartie eines 
Fabrifanten, 200 Mufter um davon zu wählen, — 





wertb bis 50c — Auswahl von - 
der ganzen Partie morgen für % 25e 
ubſche goldoefullte oder Sterling Silber Shirt 
aiſt —8 in oder Knopf: yacon, alle sa 
Enmürfe, Reinbefeht oder hübid emaillirt, Werthe 
» 6 — 
für nn nut, die Auswahl - «+ r * 














me toceries. 


5. Sloor. 

Kaltes und SFleifh in 
Büchſen. 

gar-Cured 


Star Su 
Mit 


Sdint fer n—auf Beſtel 


Ve 


Arwourꝰ 5 
—8 hier 
ei in 






anti titten per Bir, 


Smift' 5 


Le exſey gep reßter 
n—in Scheiben 


geſchni tten—per Pfd. 14 
Kaltes Roaft Beef—auf Peitel: 


ung in Scheiben 22 
geichnitten—per Pfd. c 


u 2% 
‚10 





0 sro 


And ung cunk 











Fancy fhottifhe Ehinten—auf Bel 
in Scheiben geichnitten—per Pfund , 


Armour’s Corned Beef — 





per 1:-Pfd.:Buyie . 0 0 

Armour’3 Fletih in Tüpfen — 

De ED a 5 0 ee a re I 
Sommer-Getränke, 

Malhalla Wild Cherry 

BIER, - » : a ae de 

Fremont Orape — — 

per Flaide . . . a re 25 

Malballa Root Bier Er: Poro Lithia Water — 

traft — 5 Vint⸗ 

per Flaſche Dt BUWE era 1 1 c 

© & D. Himberrens Waukeſha Hygeia Phos— 

Eſſig — 2TcC phate — 4 

Vint:Flafhe . . .« Quartslajde . . c 

White Rock Dgonate Champagne Cider — 


Lithia Water — Quart⸗ 


Vint⸗Flaſche .. 11e BR 
Früdte und Gemüfe, etc. 


Fancy NRadieschen oder 


grüne Zwiebeln — 
ver Lund...» ie 


Große Bunde Blatt: 


Oe 


Thee — Epicurean Thee 
—befte Sorte für Talten 


Ihe — 1 Did. : 60€ 


Badele „on. 


Ealat— 2 Für falten Kalao—Cere 
per Bund „oo... c Coco iſt die beſte Sorte 
— Pfd.⸗ — 
Steige Balet 24... ODE 

Gurfen— 3 
DEE. ce 6 - Kaffe —gebraucht 
A. J. C. Old Govern⸗ 


ment Java und Mocha— 


Kaffee —3 Pfd. m 
f. $i— ver Pi. 3560 


Eis-Kaffee — gebraucht 
ſpezielle Kombination 


anch Meſſi i 
Fanch Meſſina Zitronen Fade: und Moda + Raf: 
fee, 6 Pid. f. Oc 


—per 
14c $l—per Pr. . 


QDugend „oo... 
flanzen und Samen. 
Pflanzen für Blumen: 


beete, per 1 50 
+ 


Hundert .... 
Blühende Pflanzen — 


per 25€ Rnollen— 


N RE per Etüd .... 


Befte Mifhung Lan Grasjamen, 
per Pfund 


Hiefiger 
MRbubarb, per 
a 


Fancy Tomato⸗ 
Bflanzen — 
ver Dutzend ... 


Lily of the Valley 


10e 


10€ 
15€ 


ern ee. 0er 000 


Val. Spiken-Verkauf. 


Main Floor. 


Erfahrene Käufer werden Euch fagen, Gure Spiten 
in „Ihe fair“ zu laufen — e8 ift da Hauptauars 
tier — das Lager ift das größte, die Auswahl am 
bolfftändidften und unerfhöpflid— und die Preife 
find am niedrigften — wir offeriren die folgen« 
den reichen Werthe: 


675 ESchadteln franzöfiihe Valenciennes Epigen, 
Einfaffungkn und Cinfäge, ausgezeichnete Dualis 
tät, fchöne lBoniton Mufter und Hunderte bon 
anderen büßihen Muftern — verkauft in Div. 
Yards Stüdkn, per Stüd 3ic, 

Mu... 20€. 









RR DR 












3: 


Neikes- Weller-Spezialilälen. 


Bafement. 












Challenge Eis-Kiſte — 


— leicht zu 
alle die neueſten 2 39 — hat ge: und Corners 10€ 
Verbefferungen « + ( unmöglid Brackets.... 
fü er, in den 
Der berühmte Baldwin zulaufen Epezialverlauf von Las 


Dry Air Hartholz Nefrie — ba 
gerator — jeder einzelne 


garan⸗ 07 Ie 
sieh 5 4.95 E 

ge 
Refrigerator Pfannen — — 


ſchweres galvani—⸗ 
ſirtes Eiſen .. 
Eis Pick oder Shave — 


polirte Stahl⸗ m 
J 


10e 


— 


GO uart⸗ 
Gr öbe u... 


Grasfcheeren, 
tig 3. 


fers 
Gebrauche. 


Neuer Century, 
Buckeye Raſen— 
Sprinklers. 








Lemon Squeezer — aus 

Ue ſter Kirſchholz ge — 2 

—— re am Gis-Bangen — ftarf und bauer: 

Ronle und € r bauft, mit Patent 18e 

drüct allen 15c Elide Griffen . ‚2 n — 

Eait aus. ® — 
= 
— 

Gas-Ofen — der cedte ———— 

Eelipſe — 3 Brenner — 

gußeiſernes Geſtell — Pa— 

tent-Brenner — garantirt 

ein volllommener Ofen — 

werth 1 39 Garten⸗ 2e Dandelion Weeder — 

D + Be eat en langer Griff . 





„Ihe Meerleh Seeland? Kory Door Springs — 
Ice = Cream Freezer — der echter 10 
weit befler alS irgend Artill . 2... c 
ein anderer Jee-Cream 


Markt — iſt 


Daſher 


rt Or öße 1.19 — 
iR 1.49 — 


Größe 1. 7 — 


2.39 








4:Panel 14301. Ecreens 
Thüre — alle mortifirt 
und fertig zum Unbrine 


gen—alle Größen "69€ 


—ein Preis .. 


Wabaſh Fenſter Sreens 
— große Sorte — extra 
gut gemaht— w 

auszichbar . .» 15c 
Epring Hinges für 
EScreentbüren—jeded mw 

Baar garantirt . . oc 









Senfter-Screen Rahmen, 
Slides 





vollftändig mit 


















lance & Grosjcan Mfg. 
Co.'s hochfeinen Waſſer— 
Kühlern — alle —— 
lackirt mit a alvani—⸗ 
ſirtem Eiſen au age = 
gen und mit Solzkoble 
gefüllt — 2 Ga ıll. Größe 
Sie — 3 Ga 1.19— 
4Gall. 1.30 — 6: Gafl. 


1.69 2.19 


8-00. ao. 














50 Fub Section %-3öll. 
Competition Garten: 
Schlauch verbun 


fertig zum .79 


GSebraud . 
Momwer— 


14301. Gras 
1.69 


den 


garantirt vollfommen 


* d — 
Evanſton oder zufrieden zu ftellen . 


29% 









Sonnenschirme, Kegenfähirme 


Hirſh & Bros. Mufter- Partien gekauft 
zu 50c am Dollar. 

Main Floor. 

Ein — früh für große Fabrikanten um über 








ihre Muſter zu verfügen, aber wir 
ſicherten uns zwei große Partien letzte 
Woche zu einem Discount don 50% 
von Hirihb & Pro3., welde Stores in 
New Vort, Chicago, Philadelphia, 
Baltimore und San Francisco haben, 
und wir jtellen diejelben zum Verkauf 
fauf aus zu gerade der Hälfte, 

Sonnenjhirme wertb von 20c bi8 820 

verfaufen wir zu 10e bis $10. 

Regenfhirme, werth von $l bis 8 


verlaufen wir zu 50e bis 84. 


Faft alles volltommene MWaaren — 
einige der bellfarbigen Sonnenjhirme 
find FTeiht bejhmust, fönnen aber 
ohne Mühe gereinigt werden. 


Tuſchentücher. 


ſain Floor. 
3 phänomenale Bargains für morgen. 
Einfach weiße oder fancy beränderte Taſchentücher 
für Damen, Mädchen, Männer und Knaben — 
ebenſo welche mit hübſch beſtickten Corner Effekten 
für Damen — gute Größe und ertra Werthe — 
7e und 10e Taſchentücher 
J ——— —— 
Feine Sheer — und iriſche beſtickte Ta—⸗ 
ſchentücher — hohlgeſäumt oder ausgezackte Rän— 
der — Footing oder ſpitzenbeſetzt — und reinlei— 
nene hohlgeſäumte Taſchentücher — alle in 10 
der Partie wertb lic — Auswahl . c 
Ertra feine Sheer Merican —— Taſchen⸗ 
tücher für Damen — revered und ſpitzenbeſetzt — 
ſchöne, zarte Effekte — — 
werth bis 4 — Auswahl . » 2560 


Jo-Laris, Kinderwagen. 


8. fFrloog, 














So:Carts, wie Abbildung, gemacht von Reed, m. 
bober Lebne und Dajh in Front, Rubber Tire 
Räder, Robrfig, Wakcfield Patent: - 

bremfe, wertb 87.50 2 2 2 2 20% 3.50 
Go-Gart3, fehr fanch gemacht, — Body, Daſh 
in Front, und hoher Rüchken, Engliſh Gear, mti 
Rubber Tire Räder, Walefield Patentbremſe, — 


werth $11.50 — 9.50 


für A ECHTE Dice ie 
GosGart?, gemacht von quarter-fawed Eichenholz— 
Rub Finish, ertra ftarte Stahl 3 25 
Drabträder, Rohrfig, wih. 4.5... .. + 
Volle Größe Kinderwagen, gemacht von Reed, mit 
Rolle auf der Seite, gepolitert mit amerifanis 
ihen Damaft, Sateen Sonnenfhirm, mit Ruffle 
Edge, Rubber Tire Räber, — F 95 
ben, werth 88.75 * Be « 























Sommer:defen. 


Vierter Floor. 
Gafoline-Oefen — 2 Preuner an Top und einer 
an der Seite — mit großem Giant Brenner ver: 
feben ausgiebiger 
Heizer — Stahl-Geſtell 
—ſtark und dauerheft— 
umlegbarer Behälter — 


J * = 
einzelner i 6.95 


Senerator „ 











fFeinfter und befter Que Flame Dogten Del« 
Koh:Ofen — Brenner find immer fühl, was ein 
jeher wichtiger Faktor iſt — abſolut fiher — voll: 
fommen für Kochen, Waihen und Baden — ber 
befte Oel-Ofen, der gemacht wird — zivei Brenner 
— obere Flähe 14x21 Zoll — haltet eine 

Gallone Cel und brennt 10 Stunden +» 4.85 
Dalace blue Flame Docht Del:Kohofen — drei 
Brenner — Größe 18x35 bei 14 Bol Hod — in 
Einfachheit, Dauerhaftigfeit m. Neinlichfeit fann 
diefer Ofen nicht geboten werden — Stahl-Geſtell 


— ftart und fub: 6 ‚45 


ftantionel . sven on. —. 
Erie Ga3 Ranges — drei Brenner, mit großem 
Badofen aus ruffiihem er See 

mener Bader — mit Pilot Lighter . 7. 45 


Sommer: Handfchue. 


MainsfFloor. 
NReinfeidene Mitts für Damen — entiveder in reg. 
oder extra 
Größen, ; 
feine Oual. & 
B5c Mitts— 


- 
25 
Feine Lisle » Handihube für 
Damen— Schwarz und Farben 


zum Rnöpien, Elaip- 


oder Kerjey Wit kom 
Witbe. a 25 


Eeidene Handihube fürDamen—die weltberühmten 
Kavjer— Finger tipped—jeder Handfhub garantirt, 
daß die Fingerfpigen ie länger tragen erden, 
wie der Handihub—ein Garantiesgettel mit jedem 
Baar—der perjeltefte Handihub, der ges 

madht wird—zwei Glafp—ihmwarz und 50€ 


arben. nee 


Colluge Rugs. 


Bierter Floor. 


Vaſſend für Sommer⸗Wohnungen und Cottages 
in der Sommerfriihe—nict theuer, jedoch attral⸗ 
tiv und dauerbaft —garantirt Motten frei — in 


PR Te 





u... 









tvoll ntaliijhen Entwürfen und far: 
zn geshartige 2argains in den folgenden 
Größen: 
30x60—werth $1"75, $1.19 
36x73—wertß 83.00, $1.75 









6x9— wertf 88.00, 85.95 
7-6x10-6—wert$ 811.00, 88.50 
















